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Genf wartet auf Rom .

Die Saarverhaudlungen des Dreier - Ausfchuffes . — Neue Sachverständige nach Rom berufen .

Der emsige Litwinow .

äs . Berlin , 22 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Vorsitzende des Dreierausschusses für
die Saarfrage , der italienische Baron A l o i s i , hat
der Völkerbundsbehörde mitgeteilt , daß zur Behand¬
lung der Saarfrage weitere Sachverständige
nach Rom berufen worden sind — deutscher -
se i t s ist es der Leiter der handelspolitischen Abteilung
im Auswärtigen Amt , Ritter — und daß die Ver¬
handlungen heute fortgesetzt werden . Unter diesen Um¬
ständen ist es fraglich , ob die Saarsondertagung des
Völkerbundsrates , wie zuletzt angenommen wurde , am
Montag beginnen kann , oder ob nicht vielmehr eine
weitere Verschiebung erforderlich sein wird . Ganz
offenbar behandelt man im Dreieraus -
schuß in Rom die Saarfrage sehr gründ -
l i ch . Das kann uns durchaus recht sein , zumal unsere
Sachverständigen hier Gelegenheit
haben , den deutschen Standpunkt Äarzu -
legen . Wir haben jedenfalls bisher keinen Grund , in
den Dreierausschuß und in seine Verhandlungsmetho -
üen Mißtrauen zu setzen .

Nicht sehr erbaut ist man in Genf von der langen
Dauer der Beratungen des Dreierausschusses , werden
doch die bisherigen Dispositionen dadurch über den
Haufen geworfen . Die Tagung des Büros der
Abrüstungskonferenz ist in Genf schnell z u
Ende gegangen . Man hat es nach der üblichen
Genfer Methode den Ausschüssen überlassen , sich nun¬
mehr mit i >en Anträgen und Plänen zu befassen . Die
Völkerbundstagung über den G r a n - E h a c o -
Konflikt scheint ein ziemlich aussichtsloses
Unternehmen zu sein , da trotz des Appells , den
Bene sch an die streitenden Parteien richtete , diese
offenbar nur wenig Neigung haben , sich um die Genfer
Vorschläge und Reden zu bekümmern . Man spricht sogar
von der Möglichkeit , daß Paraguay aus dem
Völkerbund ausscheiden wird . So hat man
immerhin in Genf wieder Zeit für Hotelzimmer -

Besprechungen . Zn den bisherigen Unterredungen ist
es Außenminister Laval anscheinend gelungen ,
mäßigend auf Südslawien wie überhaupt auf
die Klein « Entente einzuwirken , sodaß die süd¬
slawische Denkschrift über das Marseiller Attentat erst
in der Januartagung des Rates behandelt werden

dürfte . Diese Dinge sind nun aber gestern etwas in den

Hintergrund getreten , da der russische Außenminister
Litwinow eine ziemlich lebhafte Tätig¬
keit entfaltete . Er hat nicht nur mit Herrn Laval
eine Unterredung gehabt , in der wohl besonders die

Frage des Ostpaktes behandelt worden sein dürfte ,
sondern Litwinow konferierte auch mit dem englischen
Vertreter Herrn Ed e n und mit dem türkischen
Außenminister . Was auf dem gemeinsamen

Frühstück zwischen Laval , Eden und Litwi¬

now gesprochen wurde , ist bisher nicht bekannt ge¬
worden . Es liegt aber die Annahme nahe , daß auch
hier Wiederum die Ostpaktfrage behandelt wurde ,
zumal eine französische Note an Polen
in dieser Angelegeheit schon vor eini¬
gen Tagen,angekündigt wurde . Da der polnische
Außenminister Beck nicht in Genf erschienen
ist , so ist bei diesen Besprechungen ein endgültiges Er¬
gebnis nicht zu erwarten und Polen behält zur
Entscheidung freie Hand . Es tauchen aber
auch Gerüchte auf , die davon sprechen , daß in Genf
wieder die Idee eines Südost Paktes behandelt
worden sei , wozu sich in der französischen Presse die An¬
deutung findet , daß sich S o w j e t r u ß l a n d wieder
auf feine Rolle als Beschützer der in
Europa zerstreuten Slawen besinne , und
sich wieder mehr auf Belgrad , Prag und Bukarest
stützen wolle . Ob man mit solchen Meldungen lediglich
einen Druck auf Polen ausüben will , sich dem Ost¬
pakt nicht weiter zu versagen , oder ob hier wirklich be¬
stimmte Pläne vorliegen , läßt sich im Augenblick noch
nicht entscheiden .

Eine Verhandlungsgrundlage für
die Verständigung .

Der „ Slatin “ über den Verlaus der Saar -Verhandlungen
in Rom .

Varis , 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Sonder¬
berichterstatter des „ Matin " in Rom unterstreicht die Wie¬
deraufnahme der deutsch - französischen Ver¬
handlungen über die verschiedenen Fragen , die im Zu¬
sammenhang mit der Saarabstimmung geregelt werden
müssen . Die Mittwochsitzung der beiden Abordnungen sei
nicht nur sehr freundschaftlich verlaufen , sondern sogar herz¬
lich . Die Tatsache , daß diese Beratungen auf beiden Seiten
von gutem Willen getragen seien , haben in diplomatischen
Kreisen einen recht guten Eindruck gemacht . Man stelle mit
Befriedigung fest , daß eine Verhandlungsgrund¬
lage gefunden sei und daß trotz der vorläufig noch bestehen¬
den Meinungsverschiedenheiten Hoffnung für eine
Verständigung bestehe .

Die „ JournSe Industrielle
"

beschäftigt sich in einem
Artikel ihres Genfer Berichterstatters mit der gleichen Frage .
Sie schreibt u . a ., die Verschiebung der Saartagung des
Völkerbundsrates bedeute nicht , daß die Besprechungen des
Dreierausschuffes in Rom keine Fortschritte machten . Das
Gegenteil sei der Fall . Der französische Außenminister
wünsche in Übereinstimmung mit seinen Kollegen nicht , sich
von der interessierten Propaganda der Emigranten oder
internationaler Kreise beeinflussen zu lassen . Er sei daher
auch bereits Gegenstand mehr oder weniger verschleierter An¬
griffe geworden . Die Saarfrage werde jedoch dadurch von
einem Bazillus befreit , der sie bisher vergiftet habe . Es sei
schon ein gutes Zeichen , daß man in internationalen Kreisen
über den 13 . Januar nicht mehr als einen gefährlichen Tag
spreche .

Oesterreich fordert Gleichberechtigung .

Erklärung Pflügls auf - er Tagung des

Abrüstung spräsidiuins .

Genf , 21 . Nov . 2m Laufe der Tagung des Präsidiums

der Abrüstungskonferenz gab der Vertreter Österreichs ,

Baron P f l ü g l , die Erklärung ab , keinem A b -

rüstungsabkommen zustimmen zu können , ehe

nicht auch Österreich die Gleichberechtigung

wenigstens hinsichtlich der Verteidigungswaffen erhalten

habe .

Überraschung in Wien .

Wien , 22 . Roo . Die Erklärung hat in W i e n e r poli¬
tischen Kreisen ungeheures Aufsehen hervor¬
gerufen . Besonders die scharf formulierte Erklärung , daß
Österreich nicht gewillt sei , irgend ein Abkommen zu unter¬
zeichnen , wenn sein Begehren nach Gleichberechtigung in der

Rüstungsfrage nicht erfüllt werde , hat hier ungemein über¬
rascht . Man weist darauf hin , daß Österreich noch niemals
die Gleichberechtigung vor dem öffentlichen Forum in Genf
verlangt hat , und mißt der heutigen Erklärung insbesondere
mit Rücksicht auf den Pakt von Rom , besten Aus¬

weitung ja eben erst beschlossen wurde , besondere Be¬

deutung zu .

Luftfahrtminister Denain fordert
3,5 Milliarden Franken

für die Modernisierung der französischen Lnftflotte .

Paris , 22 . Nov . Luftfahrtminister General Denain

erschien Mittwochnachmittag vor dem Luftfahrtausschutz der
Kammer , um über alle seinen Dienstbereich betreffenden
Fragen Ausschluß zu geben . Er teilte unter anderem mit ,
daß er von dem ihm für den Wiederaufbau des französischen
Flugwesens zur Verfügung gestellten 980 Millionen Franken
bisher 500 Millionen ausgegeben habe . Für die rest¬
lose Modernisierung und Umgestaltung der fran -

zöfischen Luftflotte wären . 3 # Milliarden Franken
notwendig , abgesehen von laufenden Haushaltsaus¬

gaben . Aus dem Bericht des Ministers scheint hervorzu -

Sn , daß die französische Luftflotte in einer Nachtrags -

itvorlag « der Regierung mit einer Milliarde Franken

bedacht werden wird . Zum Schluß teilte der Minister mit ,
daß Verhandlungen zwischen England , den Vereinigten
Staaten und Frankreich wegen verschiedener Ozeaninseln ,
auf denen man Stützpunkte für den Transozeanverkehr er¬
richten wolle , im Gange seien .

Wie von unterrichteter Seite verlautet , hat die
griechische Regierung beschlossen , in Abständen
insgesamt 2 5 0 Militärflugzeuge z u be st eilen .
Weiter wurde beschloßen , eine Anleihe von 200 Millionen
Drachmen aufzunehmen und mehrere Flughäfen zu bauen , die
dem internationalen Verkehr dienen sollen .

50000 Gemeindeverwaltungen .

„ Wenn hinten , weit in der Türkei , die Völker auf »
einanÄerschlagen

" — dann ist der einzeln « Bürge :
höchst interessiert an solchem Ereignis und gleicher¬
maßen an den Ereignissen der Diplomatie , der großen
Außenpolitik . Diplomatie und Außenpolitik sind be¬
liebte Gesprächsstoffe , aber daß es Ereignisse gibt und
Behörden , die den einzelnen vielmehr angehen als das ,
was irgendwo draußen in der Welt geschieht , wird so
sehr vergessen , daß man vielleicht recht treffende Ant¬
worten erhalten kann , wenn man nach Verfassungs -
und Regierungsverhältnissen eines fremden Staates
fragt , aber auf verlegenes Schweigen stößt bei der
Frage nach der — Gemeindeverwaltung . In den
Großstädten gibt es Bürger , die kaum den Namen ihres
Bürgermeisters wissen , und auch in den Mittel - iM

Kleinstädten mag mancher sich vielleicht über den

MilliardenhauÄhalt des Reiches unterrichtet haben ,
aber kaum über den Haushalt seiner Heimatgemeinde .
Für das Frühjahr ist eine Reichsgemeindeordnung an¬
gekündigt , eine verwaltungswissenschaftliche Woche für
Kommunalbeamte hat soeben in Berlin stattgefunden .

Dreifach gegliedert .

50 000 Gemeinden und Gemeindeverwaltungen gibt
es in Deutschland , allein die preußischen Gemeinden

hatten im letzten Jahr , für das Zusammenstellungen
existieren , Gesamtausgaben von 3 % Milliarden , wäh¬
rend der preußische Staat im gleichen Jahr nur gut 1,5
Milliarden ausgab . Braucht es mehr , um zu be¬

weisen wie wichtig es ist , wenn diese 50 000 Verwal¬

tungen durch Reichsgesetz einen einheitlichen Aufbau
erhalten sollen ? Braucht es mehr , um zu beweisen , wie

wichtig es ist , daß Preußen seit dem Dezember vorigen

Jahres bereits eine neue Gemeindeordnung erlassen
hat ? Wenn jetzt eine Reichsgemeindeordnung ange -

kündigt wird , so ist sich jeder Mann an den leitenden
Stellen klar darüber , daß die Erfahrungen in Preußen
die Grundlage des kommenden Reichsgesetzes bilden
werden . Was besagt diese -preußische Gemeindeordnung ,
die jetzt Schritt für Schritt in Gang gesetzt wird ? Die

Millionenstadt Berlin ist aus den Gemeinden über¬

haupt herausgenommen worden und hat eine besondere
Verfassung erhalten , weil für sie andere Grundsätze
gelten müssen . Die Zehntausende der anderen Gemein¬
den sind dreifach gegliedert : Es gibt die
Städte , denen das Stadtrecht besonders verliehen
wird , mit einem von den Staatsbehörden ernannten

Bürgermeister an der Spitze , dem wiederum Ratsherren ,
nach bestimmtem Schlüssel berufen , nicht gewählt zur
Seite gestellt werden . Es gibt daneben die Landge -

m e . i nd e n mit dem Gemeindeschulzen als Leiter , dem

Gemeindeältesten als Beirat . Es gibt schließlich die

Bauerndörfer mit Dorfschulzen und Dorfältesten .
Bei allen drei Größenordnungen ist die Form der Ver¬

waltung ungefähr gleich . Der Bürgermeister ist , nach¬
dem er einmal an die Spitze gestellt ist , in Finanzge¬

barung und Gesetzgebung bald weitgehend selbständig .
Er ist freilich in Finanzfragen an den einmal aufge¬
stellten Haushaltsplan gebunden , den die staatlichen
Behörden nicht etwa selbst verfassen , wohl aber über¬

wachen . Dabei gibt es in der Neugestaltung des Ee -

meindelebens feit der Revolution von 1933 gewisse
Unterschiede . Während der Bürgermeister in Preußen
seinen Haushaltsplan mit den Gemeinderäten nur

durchberaten muß und bei dieser Beratung die Gründe

für etwaige unpopuläre Maßnahmen erläutern kann ,
ist er nach der neuen Gemeindeordnung beispielsweise
in Württemberg bei solchen wichtigen Fragen an eine

Abstimmung seiner Räte gebunden . Welchen Weg die

endgültige Reichsgesetzgebung gehen wird , dürfte sich
aus den Erfahrungen bestimmen .

Verwaltung und Partei .

Dabei wird auch von entscheidender Bedeutung fein ,
wie das Verhältnis von Partei und Verwaltung ge -

ftaltet wird , denn gerade in den örtlichen Verwal¬

tungsverhältnissen ist diese Frage überaus ibichtig .
Auf dem Nürnberger Parteitag ist festgestellt worden ,
daß Bürgermeister und Leiter der örtlichen Partei¬
organisation ganz verschiedene Arbeitsgebiete haben .
Ein Weg für die allerengste Zusammenarbeit ist aber

gesichert worden . Die Ernennung der Bürgermeister
soll nach oorangegangener Fühlung mit dem zuständi¬
gen Gauleiter erfolgen . Weiterhin gehören durch ihr
Parjeiamt den Gemeinderäten in ihrer verschiedenen
Form ohne weiteres an : der Leiter der örtlichen Partei¬
stelle und die örtlichen obersten Führer der SA . und SS .
Damit ist die Sicherheit geschaffen , daß die Partei bei
der Leitung der Gemeinden und bei der praktischen
Durchführung der Verwaltung jede Möglichkeit hat ,
wichtige Gesichtspunkte zur Geltung zu bringen und

auch die Gemeindeführung genau zu unterrichten . Der

Bürgermeister allerdings ernennt selbständig die Ge -
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Nie Metzer Uhren W gegen die Einigrsnten - ßetze

Ter deutsch - tschechoslowakische Warenverkehr ,

Mai i >.

Für die gegenwärtige Lage
sind die Friedensverträge in hohem Mähe verantwortlich

zuschlagen . Inzwischen müssen wir uns mit der Verteidigung
unseres Reiches befassen . 3m Ausbau unserer Verteidigung
war ein Stillstand eingetreten . Das konnte nicht immer so
weitergehen . Wir haben jedenfalls der Welt bewiesen , daß
unsere Rüstungen keinen angriffsmäßigen
Charakter tragen . Wenn sie verstärkt werden müssen , so
geschieht dies nur , weil die Bedürfnisse der Nation Kiese

Holland wahrt seine Unabhängigkeit .

Auhenminister de Graeff über das Wort von „ Englands Grenze am Rhein "

Auf die Ausführungen Lansbury antwortet Minister¬
präsident Macdonald im Namen der Regierung . In
der Frage der Flottenkonferenz könne er im gegen¬
wärtigen Augenblick nichts sagen . Er hoffe jedoch , noch vor
Ende der Debatte in der Lage zu sein , dem Unterhaus über
den gegenwärtigen Stand der Konferenz Bericht erstatten
zu können . Macdonald gab zu , daß die gegenwärtige poli¬
tische Lage unsicher geworden sei . Trotzdem werde die eng¬
lische Regierung sortfahren , ihren Einfluß dahin geltend
zu machen , daß die Probleme und Schwierigkeiten , die von
Zeit zu Zeit zwischen den Völkern auftauchen , auf fried¬
lichem Wege gelöst werden .

Die Lage der Abrüstungskonferenz , erklärte
Macdonald weiter , ist zwar nicht verzweifelt , aber bestimmt
auch nicht allzu hoffnungsvoll . Wenn wir zu An¬
fang nächsten Jahres wieder nach Genf gehen , sind wir ent -

ichlosien , neue Versuche zu unternehmen , um doch noch etwas
Wesentliches aus den Beratungen dieser Konferenz heraus -

Europa ausgetragen werde , das Ende der Zivili¬
sation bedeuten würde . Es wird , fuhr Lansbury fort ,
über Pakte gegen eine große Nation , gegen Deutschland ,
geredet . Man hat diese Nation bereits in den Staub ge¬
stoßen und sie zerschmettert , wie keine andere moderne
Macht je zerschmettert worden ist . Für die gegen¬
wärtige Lage find die Friedensverträge in
hohem Maße verantwortlich . Man mutz sich
fragen , ob es nicht an der Zeit sei , einen Plan auszu -
arbeiten , der es den Staatsmännern der Welt ermöglicht ,
aus dem gegenwärtigen Wirrwarr einen vernünftigen Aus¬

weg zu finden , statt daß Deutschland und Frank¬
reich gegeneinander rüsten und Groß -Britannien ,
wer weiß gegen wen sein Kriegsmaterial verstärkt .

Vorsichtige Gestaltung der Gemeinde -

Haushaltspläne .

Berlin , 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) In einer Be¬
trachtung über die Finanzentwicklung der Ge¬
meinden stellt der „ Deutsche E e m e i n d e t a g

"
fest ,

daß die für die Gemeindefinanzen verantwortlichen leiten¬
den Beamten bei der Aufstellung der Haushaltspläne für
19V wieder vor schwierigen Aufgaben ständen , da
es sowohl auf der Einnahmeieite wie auf der Ausgabeseite
große Posten gebe , deren richtiger Ansatz mit der erforder¬
lichen Sicherheit kaum getroffen werden könne . Das zwinge
von vornherein auch für 1935 zu äußerst vorsichtiger Gestal¬
tung des ordentlichen Haushaltsplanes . Dieser werde zudem
mit den zum Teil sehr erheblichen Fehlbeträgen von 1933
vorbelastet werden müssen . Haushaltsverschlechterungen er¬
gäben sich ohne weiteres aus der Einnahmeseite durch die
Senkung der Geldentwertungs -Ausgleichssteuer vom be¬
bauten Grundbesitz aus der Ausgabeseite je nach Umständen
durch die Zinszahlungen für Arbeitsbeschaffungskredite und
insbesondere für die preußischen Gemeinden durch den Fort¬
fall der Gehaltseinbehaltung . Ein Sonderproblem , dessen
Behandlung namentlich di « preußischen Provinzen und
Landkreise vor Schwierigkeiten stellen werde , ergeben sich aus
den großen Verschiebungen in der Unterhaltungslast für die
Landstraßen , die die Neuordnung im Straßenwesen mit sich
bringe . Solange die Realsteuersperre bestehen bleiben müsse ,
werde der B ü r g e r st e u e r mit einem Jahresaufkommen
von etwa 360 Millionen RM . unter den beweglichen Ein¬
nahmen gegenüber den sogenannten kleinen eigenen Steuern
der Gemeinden eine ausschlaggende Rolle zukommen . Der
Gemeindetag ist allerdings der Auffaffung , >daß die Vürger -
steuer ihre Ausgleichfunktion nur dann auch tatsächlich er¬
füllen könne , wenn die verantwortlichen Gemeindeorgane in
die Lage versetzt würden , sich über den Erhebungssatz erst
dann schlüssig zu werden , wenn die Haushaltsvorarbeiten
soweit fortgeschritten sind , daß die Höhe des Zuschußbedarses
einwandfrei beurteilt werden kann .

daß sich Kalbfleisch im besonderen Auftrage der kommu¬
nistischen Internationale seit einigen Wochen in Stockholm
aufhält , ohne sich polizeilich angemeldet zu haben . Es
wurden bei ihm ferner genaue Anweisungen und Pläne für
die Durchführung der sogenannten Roten
Hilfsorganisation in ganz Schweden gesunden .
Desgleichen besaß er weitgehende Vollmachten in bezug auf
die Organisation und Aussicht der kommunistischen Partei
in Schweden .

Nach Ansicht der schwedischen Polizei hat Kalbfleisch
durch feine kommunistische Propagandatätigkeit im Lande
das Asylrecht verwirkt .

Rüstungen erforderlich machen .
Churchill hat einen von mehreren anderen Abgeordneten

unterstützten Abänderungsantrag zur Antwortadresse auf
die Thronrede eingebracht , der besagt , daß bei der gegen¬
wärtigen Lage die Stärke der nationalen Verteidigungs -
kräfte , insbesondere in der Luft nicht ausreichen , um den
Frieden , die Sicherheit und die Freiheit der britischen
Untertanen zu gewährleisten .

verfügt werden könnte . Holland wünsche nicht , in das Fahr¬
wasser irgendeines europäischen Staates oder einer be¬
stimmten Staatengruppe zu geraten .

Nach Feststellung der Abstimmungs¬
kommission .

Genf , 21 . Nov . Die Abstimmungskommission
für das Saargebiet hat dem Völkerbundssekretariat einen
ausführlichen Bericht über ihre Tätigkeit im September und
Oktober zugehen lassen . Darin wird unter anderem mitge¬
teilt , daß die Gesamtzahl der in die Wähler -
listen eingetragenen Personen am Stichtag des
26 . Septembers 532 740 betrug , von denen 55
außerhalb des Gebietes wohnen . Eingehen ,
mit deutlicher Kritik erörtert der Bericht die Masset ,
sprüche , die von den beiden separatistischen Organisationen

Englische Parlamentsdebatte .

Loudon , 20 . Nov . Die Thronrede , mit der der König die
neue Tagung des englischen Parlaments eröffnete , begann
mit den Worten : Meine Beziehungen mit auswärtigen
Mächten sind weiterhin freundschaftlich . Die Aufrechterhal¬
tung des Weltfriedens ist dauernd die ernsteste Sorge meiner
Regierung ; sie wird fortfahren , die Unterstütz ungund
Erweiterung der Autorität des Völker¬
bundes zu einem Hauptpunkt ihrer Politik zu machen .
Sic hofft ernstlich , daß das allgemeine Werk der Ab¬
rüstungskonferenz aktiv in einer politischen
Atmosphäre wieder ausgenommen wird , die für die Er¬
zielung endgültiger Ergebnisse günstig ist . Inzwischen
werden angestrengte Bemühungen unternommen werden ,
um internationale Vereinbarungen über Fragen zu erreichen ,
die gesondert behandelt werden können . Die Thronrede weist
weiter darauf hin , daß der Bericht des gemeinsamen Aus¬
schusses beider Häuser über die indische Verfassungsresorm
in die Hände der Parlamentsmitglieder gelegt werden wird ,
und daß es die Pflicht der britischen Regierung sein wird ,
dem Parlament ihre Gesetzesoorschläge sür die künftige Re¬
gierung Indiens zu unterbreiten . Die Thronrede fährt fort :
„ Obgleich weiterhin Faktoren bestehen , die der vollen
Wiederaufnahme des internationalen
Handels entgegenstehen , ist es meine ernste Hoffnung ,
daß das kommende Jahr durch eine Fortdauer des Geistes
des Vertrauens und der Unternehmungslust , der diesem
Lande ermöglicht hat , die Führung in der Welterholung zu
übernehmen , gekennzeichnet sein wird "

.
Rach Verlesung der Thronrede durch den König vertagte

sich das Parlament auf kurz « Zeit . Am Nachmittag begann
dann in beiden Häusern die Aussprache über die
Antwortadresse auf die Thronrede . ,

Im Unterhaus benutzte der Führer der Opposition
Lansbury die Gelegenheit , um dem schärfsten Gegner
der Regierung in der Frage der indischen Ver¬
sa ssungsresorm , Churchill , rundweg zu erklären , daß
die Arbeiterpartei zwar versuchen werde , die Regierungs¬
vorlage im Sinne der Opposition abzuändern , daß sie aber
nichts tun werde , um „ auch nur den geringsten Fortschritt
Indiens auf dem Weg zur Selbstregierung zu hemmen

"
.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen befaßte sich
Lansbury mit allgemeinen politischen Fragen . Er be¬
dauerte die erhöhten Rüstungsausgaben
Englands und betonte mit Nachdruck , daß d e r n L ch st e
Krieg , gleichgültig , ob er im Stillen Ozean oder in

Berlin , 21 . Nov . Die seit einigen Tagen in Berlin
zwischen einer deutschen und einer tschechoslowakischen Dele¬
gation geführten Verhandlungen sind zum Abschluß gelangt .
Im Auswärtigen Amt wurde heute ein Protokoll über die
Regelung der Zahlungen im deutsch - tsch echo -
slowakischen Warenverkehr unterzeichnet , besten
Wortlaut demnächst veröffentlicht wird . Das Protokoll tritt
am 1 . Dezember 1934 in Kraft .

Gleichzeitig wurden Verabredungen über den Umfang
des beiderseitigen Warenverkehrs getroffen .
Danach wird die deutsche Ausfuhr nach der Tschecho¬
slowakei in ihrem bisherigen Umfange aufrecht erhalten ,
vielleicht sogar etwas gesteigert werden
können . Andererseits wird die in den letzten Monaten
beobachtete ungewöhnlich hohe tschechoslowa¬
kische Ausfuhr nach Deutschland wieder auf ihr
normales Maß zurückgeführt werden . Wenn sich
diese Verabredungen Sen Erwartungen entsprechend aus¬
wirken , so kann damit gerechnet werden , daß die seit dem

Keine militärischen Vereinbarungen .

Haag , 21 . Nov . Im Lause der Aussprache in der
zweiten Kammer über die holländische Politik erklärte
Außenminister de Graeff , der niederländische Gesandte in
London habe sich bei einem zufälligen Zusammentreffen mit
Baldwin von diesem eine Auslegung der auf¬
sehenerregenden Erklärung über die „ Hin¬
ausschiebung der englischen Grenze bis zum
R h e i n “

geben lasten .

Baldwin habe dargeleat , daß er nichts anderes zum
Ausdruck habe bringen wollen , als daß wegen der über¬
schnellen Entwicklung des Luftverkehrs Warnungen vor einem
bevorstehenden Luftangriff auf das englische Jnselreich
bereits dann ergehen müßten wenn die Flugzeuge am
Rhein signalisiert würden , und nicht erst dann , wenn sie
bereits bis zur englischen Grenze gelangt seien . Er habe
jedoch keineswegs bamit sagen wollen , daß mit Holland oder
mit einem anderen Lande eine enge Zusammenarbeit zwecks
Anlegung englischer Militärflugplätze außerhalb des
englischen Gebiets stattfinden müsse .

Außenminister de Graeff betonte hierzu noch , daß er
dieser authentischen Auslegung nichts hinzuzufügen habe .
Dennoch wolle er im Hinblick auf die „ebenso unsinnigen wie
hartnäckigen Gerüchte

" über militärische Vereinbarungen
zwischen Holland und anderen Ländern nochmals nachdrücklich
soststellen , daß Holland niemals seine
traditionelle Unabhängigkeitspolitik
preisgeben werde , und daß es einen Trugschluß be¬
deute , wenn man annehmen wollte , daß über holländisches
Gebiet zum Zwecke der Verteidigung eines anderen Staates

£o kann damit gerechnet werden , daß die seit dem
I . eingetretene Passivität Deutschlands im

deutsch - tschechoilowakischen Warenverkehr sich wieder in eine
Aktivität verwandelt , wie sie früher bestanden hat .
Auf diese Weise soll auch erreicht werden , daß der zur Zeit
auf dem Sammelkonto der tschechoslowakischen Nationalbank
bei der Reichsbank aus alten Warenforderungen aufgelaufene
erhebliche Saldo in absehbarer Z _ it abgedeckt wird .

Kundgebungen gegen deutschfeindliche
Tendenzstücke .

Basel , 21 . Nov . 3m Anschluß an Kundgebungen
der Nationalen Front und des Volksbundes vor
dem Züricher Kursaal , wo Erika M a n n als „ Pfeffer -
mühle

"
gastiert , ereigneten sich am Dienstagabend ähnliche

Kundgebungen vor dem Züricher Stadttheater , wo
gegenwärtig ein deutschfeindliches Tendenz stück
aufgeführt wird . Polizei zerstreute die Demonstranten und
nahm fünf Verhaftungen vor . 3n den drei vorhergehenden
Tagen hat die Polizei insgesamt etwa 50 Verhaf¬
tungen vorgenommen . Bei den Kundgebungen im Kur¬
saal am letzten Samstag erhielt ein Mitglied der Nationalen

Sront einen Schuß inden Rücken , den ein Detektiv als
chreckschuß abgefeuert hatte . Er liegt in ernstem Zustand

im Züricher Kantonspital .
Das „ Berner Tageblatt "

beschäftigt sich mit den Züricher
Kundgebungen und sagt : Diese Störungen der öffentlichen
Ordnung sind nicht nur einem llbeiquellen jugendlichen
Übermuts zuzuschreiben , auch unsere Behörden tragen einen
wesentlichen Teil der Schuld . Die „ Pfeffermühle

"
ist ein

ausgesprochenes Emigrantentheater von künstlerischer Be¬
deutung , das aber die künstlerischen Qualitäten seiner Mit¬
glieder mißbraucht , um Zustände im Lande ihrer
Herkunft auf das gehässig st e zu persiflieren .
Darin sieht der objektiv empfindet « Schweizer einen Miß¬
brauch des Asylrechtes und neigt der Auffassung zu ,
daß er sich nicht als geistige Nahrung zu bieten lassen
braucht , was das Nachbarland aus irgendwelcher über «
legung über die Grenze spukt . Ein Züricher Schauspiel¬
theater hat sich seit dem Umschwung in Deutschland zu einem
besonderen Tendenztheater ausgebildet und bringt am lau¬
fenden Band Stücke , die der Hetze gegen unseren nördlichen
Nachbarstaat dienen . Gegen alle diese in unserem Lande zu -
mindesten unangebrachte ausländische Mies¬
macherei hat , sich keine einzige Behörde gewandt . Aus¬
ländischen Schauspielern wird in weitestgehender Weise Be¬
tätigungsmöglichkeit geboten , derweil unsere schweizerischen
Künstler stempeln , müssen . Und je gepfefferter ihre Darbie¬
tungen sind , um so größere Scharen laufen ihnen zu . Auch
die Kunst kann zur politischen Dirne erniedrigt werden .
Im übrigen möchten wir solche ausländische Kunst dorthin
verwiesen sehen , wo sie einzig angebracht ist , ins hemmungs¬
lose Reich der Respektlosigkeit : Sowjetrußland .

Der Emigrant als kommunistischer Agent .

Stockholm , 21 . Nov . Der schwedischen Kriminalpolizei
fiel bei einer Razzia der aus Deutschland geflüch¬
tete Jude Hein Kalbfleisch in die Hände , der sich
als ein besonders rühriger kommunistischer Agent

■ entpuppte . Aus den beschlagnahmten Papieren geht hervor .

„ Einheitsfront
" und „ Arbeitsgemeinschaft

"
gegen die Ein¬

tragungen in die Wählerliste erhoben worden sind , Außerdem
wird erklärt , die Abstimmungskommission habe bei verschie¬
denen Gelegenheiten feststellen können , daß die örtlichen
Behörden in ihrer Mehrzahl offenkundig
SympathiefürdieDeutscheFronthätten , daß
ihre Arbeit in technischer Hinsicht aber nichts desto weniger
korrekt und gewissenhaft gewesen sei .

Es müsse auch festgestellt werden , daß dort , wo mehrfache
Eintragungen derselben Personen vorgekommen seien , diese
Personen selbst in vielen Fällen die Berichtigung der Listen
verlangt hätten .

Hinsichtlich des Ganges der Abstimmung wird unter
anderem erwähnt , daß wiederholt der Wunsch an die Ab -
stimmungskommission herangebracht worden sei , das Recht
zum öffentlichen Auftreten in Wahlversammlungen aus die
Abstimmungsberechtigten zu beschränken . Die Abstimmungs¬
kommission habe nicht geglaubt , diesem Wunsche entsprechen
zu können , schon aus dem formalen Grunde , da nach den
Bestimmungen der Abstimmungsordnung die Abstimmungs -
berechtigung jedes einzelnen erst am 17 . Dezember endgültig
feststehe . Auch habe die Kommission die Tatsache berück¬
sichtigen wollen , daß eine derartige Begrenzung die Rede¬
freiheit zahlreicher Personen beeinträchtigen würde , die
zwar nicht abstimmten , aber doch sehr wichtige Interessen an
der Zukunft des Saargebietes hätten .

In einem Ergänzungsbericht wird die bereits bekannte
Aufstellung über die zahlenmäßige Bedeutung und die Art
der Erledigung der Einsprüche gegen die Abstimmungs¬
berechtigten mitgeteilt . Es geht daraus insbesondere hervor ,
daß von den über 46 000 Einsprüchen gegen die Eintragungen
von Stimmberechtigten nur 7 200 begründet waren .
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tneintiebeamten , was ja dem Führerprinzip entspricht ,
wenn er erst einmal sein Amt übernommen hat . Um
aber auch die Mitwirkung aller anderen Bevölkerungs¬
kreise zu sichern , ist vorgeschrieben , daß in die Eemeinde -
räte auch sonstige erfahrene und verdiente Männer aus
der Bürgerschaft auf Vorschlag des Gauleiters berufen
werden . Dor allem aber — und damit kommt man zu
einem sehr wichtigen Punkt — wird durch die preußische
Gemeindeordnung jeder einzelne Bürger ver¬
pflichtet , auf 6 Jahre eine ehrenamtliche Funktion zu
übernehmen , wenn die Stadtverwaltung ste ihm zu¬
weist . Bei der Durchführung dieses Grundsatzes wird
es vielleicht gelingen , die Entfremdung zu beseitigen ,
die vielfach zwischen Bürgerschaft und Eemeindeverwal -

tung eingetreten ist , und die in jener bedauerlichen Un¬
interessiertheit am Eemeindeleben zum Ausdruck
kommt . Das System der Wahlen hat , obgleich es Wahl¬
propaganda und Wahlfieber hervorrief , doch nicht er¬
reichen können , daß sich der einzelne Bürger für städtische
Angelegenheiten besonders interessierte . Das neue
System der starken ehrenamtlichen Mitwirkung könnte
bei entsprechender Anwendung erhebliche Kreise der
Bevölkerung allmählich wieder an der Gemeindearbeit
unmittelbar beteiligen . Wenn das gelingt , wenn auch
die kommende Reichsgemeindeordnung die Selbstver¬
waltung , die in jedem Fall erhalten bleiben soll , auf
solche Grundsätze aufbaut , wird das Gemeindeleben ,
das ja mit Schulwesen , Straßenwesen , Beleuchtungs¬
wesen jeden einzelnen angeht , auch von dem einzelnen
wieder verstanden werden .
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Die indische Staatsreform .

Enttäuschung und Ablehnung in Indien .

London , 21 . Nov . Der Bericht des gemeinsamen Aus¬
schusses beider Häuser des indischen Parlamentes zur Frage
der indischen Verfassunasreform wurde am Mittwoch ver -

, öfsentlicht . In dem Bericht wird ein a l l i n d i s ch e r
Bund mit parlamentarischer Regierung in
allen den Teilen Indiens befürwortet , wo nicht besondere
Umstände die Ausübung ausschlaggebender Vollmachten
durch den Generalgouverneur oder Gouverneur erfordern .
Elf britisch - indische Provinzen werden in einem Bundes¬
system mit den indischen Staaten verknüpft . Bundesregie¬
rung und Provinzregierungen werden aus Ministern ge¬
bildet , die ihren gesetzgebenden Versammlungen ijr ähnlicher
Weise verantwortlich sind , wie das britische Kabinett dem

gavlament . Die Befugnisse der Regierungen werden durch
sondere Vorbehalte und Bürgschaften eingeschränkt . Ver¬

teidigung , Auswärtige Angelegenheite -n , Kir¬

chenfragen und di « Verwaltung von Britisch -

Beludschistan unter st eh en der unmittel -

bayen Verantwortlichkeit des General¬
gouverneurs . Burma und Aden werden von Indien ab¬

getrennt . Burma erhält eine ähnliche Verfassung wie

Britisch - Jndien .
Der Bericht , der gleichzeitig in London und Indien

veröffentlicht wurde , ist von einer « rohen Mehr¬
heit des Parlamentsausschusses gebilligt
worden . Er wird zweifellos das Unterhaus im Laufe seiner

An alle Frauen und Mädchen im Gau

Hessen - Nassau !

In der Zeit vom Samstag , den 24 . November 1934 , bis

Sonntag , den 1 . Dezember , finden durch die NSDAP , in
allen Ortsgruppen des Gaues Versammlungen statt , die nur

für Frauen und Mädchen bestimmt sind . Alle Frauen und

Mädchen werden nochmals dringend eingeladen , die im Be¬

reich ihrer Ortsgruppe angesetzte Versammlung zu besuchen .

Heil Hitler I

i . A . gez . Müller -Scheld , Gaupropagandageiter

Die Zusammenarbeit im Donau - Raum .

Schuschnigg über seine Besprechungen in Rom .

Wieu , 22 . Nov . Nach seiner Ankunft in Wien gab Bun¬

deskanzler Dr . Schuschnigg einem Vertreter der „ Poli¬
tischen Korrespondenz

" über seine Besprechungen in Rom

folgende Erklärung ab . Es ist selbstverständlich , dah die
Gleichheit des Zieles , das sich die italienische und unsere
Politik wie auch die ungarische gesetzt haben , die Erhaltung
und Vertiefung freundschaftlicher Be¬

ziehungen auch mit anderen Staaten nicht
verhindert oder auch nur beeinträchtigt . So konnten
wir in Rom in voller Übereinstimmung neuerdings feststellen ,
dah die Gesamtheit der Verträge , die zwischen Italien ,
Ungarn und Österreich im Interesse gegenseitiger wirtschaft¬
licher und kultureller Ergänzungen abgeschloffen wurden , sich
gegen keinen anderen Staat richten , also auch
keinen anderen Staat ausschließen , sondern dah der Beitritt
allen offen steht , die das Bedürfnis nach wirtschaftlicher und
kultureller Zusammenarbeit haben . Unser Aufenthalt in
Rom gab uns Gelegenheit , weitere Maßnahmen zur Ver¬
tiefung unserer wirtschaftlichen Beziehungen , den weiteren
Ausbau des Dreierpacktes in dieser Richtung vorzubereiten ;
darüber hinaus wurde aber auch die Möglichkeit einer

engeren kulturellen Zusammenarbeit erreicht
und zwar mit dem positiven Ergebnis , daß beiderseits Kul¬
turinstitute in Rom und Wien errichtet werden . Deutschtum
und Latinität haben sich zu allen Zeiten in engster Berüh -

Rew Pork , 21 . Nov . Die „ Corning Post
"

hat Berichte
über einen angeblichen P u t s ch p l a n veröffentlicht , die hier
ungeheueres Aufsehen erregt haben . Rach den Enthüllungen
des genannten Blattes handelt es

'
sich um nicht mehr und

nicht weniger als einen Militärputsch , der zur E r -
richtung einer Diktatur in Washington führen
sollte . Darnach soll der Mitinhaber einer bekannten New
Parker Maklerfirma Gerald Mac Guire im Auftrage
einiger reicher Wallstreetbankiers an den früheren Ober¬
befehlshaber des Marinekorps General Butler herange¬
treten sein und versucht haben , den General zur Übernahme
der Leitung des Putsches zu veranlassen . Butler sollte nach
dem Man mit einem Heer von Kriegsveteranen
nach Washington marschieren , die Regierung zum Rücktritt
zwingen und eine faschistische Militärdiktatur errichten .

rung stets aufs wirksamste im Intereffe der beiderseitigen
nationalen Kulturen ergänzt und befruchtet . Wenn Öster¬
reich durch den Aufbau der kulturellen Beziehungen ein
Wesentliches baju beiträgt , um einem Stück deutscher Kultur
und deutschen Eeistesschaffens einen Wirkungskreis zu er¬
kämpfen , so können wir mit Recht in dieser Tatsache einen
wertvollen Schritt auf dem Wege der besonderen öster¬
reichischen Sendung erblicken .

Vor einem Besuch des Bundeskanzlers
in Budapest .

Budapest , 21 . Nov . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
wird nach einer Blättermeldung in der nächsten Zeit der

ungarischen Regierung in Budapest seinen ersten offiziellen
Besuch abstatten . Der Besuch erfolgt im Rahmen der in den
letzten Wochen zwischen Rom , Wien und Budapest geführten
diplomatischen Verhandlungen . Von amtlicher ungarischer
Seite wird hierzu mitgeteilt , daß der Zeitpunkt des

Besuches des österreichischen Bundeskanzlers noch nicht
endgültig festgesetzt sei . Der Besuch dürfte voraus¬
sichtlich erst Anfang des nächsten Jahres stattfinden .

Auch für den Besuch des polnischen Außen¬
ministers Beck in Budapest , der für Anfang Dezember
erwartet wird , ist bisher ein endgültiger Zeitpunkt noch nicht
festgelegt .

General Butler hat , da er die Pläne ablehnte , sofort
die zuständigen Behörden verständigt . Die llntersuchungs -

kommission des Senats ist darauf bereits am Mittwoch zu¬
sammengetreten und hat sich eingehend mit der Angelegen¬
heit beschäftigt . General Butler hat in zweistündigen Aus -

Scungen über den Putschplan berichtet und dabei unter
erem erklärt , daß man ihm drei Millionen Dol¬

lar versprochen habe , falls er den Marsch auf Washing¬
ton durchführen würde . - Der stellvertretende Vorsitzende der

Untersuchungskommission , Dickstein , kündigte an , daß in
den weiteren Verhandlungen , die ab Montag öffentlich statt¬
finden würden , noch viel bekanntere Namen als der Butlers
im Zusammenhang mit dem Putsch genannt werden würden .

z Gerald Mac Guire .bestreitet im übrigen auf das

energischste , an Butler mit dem genannten Vorschlag heran¬

getreten zu fein .

jetzigen Tagung eingehend beschäftigen , jedoch glaubt man

nicht , daß sich erheolicher Widerstand gegen die Vorlage
erheben wird .

Nach aus Indien vorliegenden Berichten hat der Be¬

richt dort Enttäuschung und Ablehnung hervor -

ae rufen da die Vorschläge hinter den im Weißbuch vom

Jahre 1933 vorgesehenen Reformen erheblich zurückbleiben .

Kurze Umschau .

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg
weilt bekanntlich seit einigen Wochen in Dresden in einem
Sanatorium zur Kur . Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler stattete ihm am Mittwoch , von München kommend ,
im Sanatorium einen Besuch ab .

*

Der Sohn des bekannten Hochschulpro¬
fessors für Volkswirtschaft an der Universität
Wien , Dr . Adalbert Spann , wurde nach vielwöchentlicher
Haft auf freien Fußgesetzt . Er war beschuldigt wor¬
den , einem Nationalsozialisten mit seinem Kraftwagen zur
Flucht verhalfen zu Baien . Die Anschuldigungen erwiesen
sich als völlig unbegründet .

*

An der ungarisch - tschechoslowakischen
Grenze wurde ein 20iährigerLand st reicher verhaf¬
tet , der im Verdacht steht , am 26 . Mai den polnischen
Innenminister Pierakki in Warschau ermor¬
det zu haben . Die polnischen Behörden hatten damals
einen Steckbrief gegen den Mörder erlassen . Auf Grund der
Lichtbilder erkannte die Gendarmerie in dem Landstreicher
den Warschauer Mörder und verhaftete ihn . Der Mann

leugnete zunächst . Im Verhör gab er an , nur Augenzeuge
des Mordes gewesen zu fein , mit dem Mord aber selbst nichts
zu tun zu haben .

*

Außenminister Laval empfing Dienstagabend italie¬
nische Pressevertreter . Er erklärte ihnen , daß erdasWerk
Mussolinis aufrichtig bewundere und Ita¬
lienliebe . Er freue sich im übrigen , ihnen mitteilen zu
können , daß er die Hoffnung habe , schon bald nach Rom
reisen zu können . Der Stand der italienisch - franzö¬
sischen Verhandlungen flöße ihm Hoffnung ein , daß sie zu
einem glücklichen Ergebnis geführt werden können .

Die Durchführung der Wahlen zu den Sowjets
scheint nicht ohne Reibungen vor sich zu gehen . Die Regie¬
rung hat am Dienstag durch Funkspruch sämtliche Wahlaus¬
schüsse des Rätebundes aufgefordert , sofort ihre Berichte übet
den Gang der Wahl zu erstatten . MehrereRepubliken ,
darunter die Wolgadeutsche , haben bisher noch keine

Wahlergebnisse gemeldet . Nach den bisherigen
Mitteilungen sind int Zuge des Wahlfeldzuges mehrere
Personen , darunterzweiKinder , getötet worden .

Ein Marsch auf Washington ?
Angebliche Putschpläne in den Bereinigten Staaten .

Aufsehenerregende Enthüllungen .

Die WM Parteien gegen Regierung und Mitnr .

Okada droht mit Parlamentsauflösung
und Verfassungsreform .

Tokio , 21 . Nov . Durch die Erklärung der japa¬
nischen Parteien , daß sie gegen das Kabinett
Okada ein Mißtrauensvotum einbringen würden , hat sich
die Lage des japanischen Kabinetts außerordentlich verschlech¬
tert . Der Porsitzende des Geheimen Rates S a i o n d s i hat
zum Donnerstag eine Sitzung des Geheimen Rates einberufen ,
die sich mit der innen - und außeupolttifchen Lage beschäftigen
soll , ferner mit der Haltung der Parteien gegenüber dem
Kabinett Okada und gegenüber den Militärkreisen ,
die besonders von den Parteien bekämpft
werden . . •

Die Zeitung „ Kokumin "
Behauptet , daß nach den bis¬

herigen Besprechungen zwischen Ministerpräsident Okada ,
dem Kriegsminister Hayashi und dem Marineminister
Odzumi der japanische Ministerpräsident den Parteien
vorschlagen werde , wegen der gegenwärtigen außenpolitischen
Verhandlungen das japanifche Parlament bis Mitte Januar

nächsten Jahres zu vertagen . Solltest die Parteien diesen
Vorschlag nicht annehmen , so würde Ministerpräsident
Okada dem Kaiser das Dekret zur Auflösung
des Parlaments unterbreiten . In diesem Falle
würden Neuwahlen ausgeschrieben werden , die aber erst im

nächsten Jahre stattfinden könnten . Die japanische Regierung
werde sich in der Zwischenzeit mit der Reorganisation
der japanischen Perfassung beschäftigen , die nach
der Auffaffung japanischer politischer Kreise versagt habe .

war .

Wirkum
nung

“
j „

etwas einfarbigen Alt ein .

neben dem sich , an verinnerlichter Empsindungswärme mit

ihm wetteifernd , Heinz Dahrnens Tenor löblich behaup¬
tete . Das Kurorchester fühlte sich in die Aufgaben der Lhor -

begleitung anfangs nicht immer mit der gleichen Feinhörig -

keit hinein , die es an den Stellen bewies , wo ihm das nicht
Ausgesprochene allein zu sagen vergönnt

Der Messe , für die sich Schuricht laut

Ssnderksnzert im Rurhaus .

Das traditionelle Bußtags -Konzert des Cäcilie n -
Vereins war diesmal der F - Moll - Messe von
B r u ck n e r geweiht . Sie ist die späteste unter den Meffen
des großen Sinfonikers , gehört aber immerhin noch in die

Zeit vor der 2 . Sinfonie . Stellenweise spürt man iroch die
Konvention , beispielsweise im Gloria . Der vordergründige
Eindruck freilich bleibt der eines aus ekstatischer Inbrunst
geschaffenen Schmuckwerkes der Liturgie . Bruckner proji¬
ziert die religiösen Gehalte nicht ins objektiv Symbolische ,
er deutet nicht . Bezeichnend dafür , und gleichzeitig für den

Unterschied gegenüber den großen Meffen Bachs und Beet¬

hovens , sind die affekiberonten Stellen , wie etwa das

Erucifixus . Bruckner widmet ihm nur einige feierliche
dunkle Klänge . Er überseht den Text nicht ins Musikalische ,
er stattet ihn bloß aus und erreicht gleichwohl eine ent¬
rückende Wirkung . Sein „ Sanctus "

ist nicht der jauchzende
Lobgefang der himmlischen Heerscharen , sondern Vorbe¬

reitung auf den heiligsten Augenblick des Hochamts . Die

kirchliche Gebundenheit des Werkes steht dabei durchaus im

Einklang mit der sonfonischen , thematischen Formung . Die

großartige Geschloffenheit des „ Kyrie
"

gemahnt an die ge -

nroftige Atembeherrschung langsamer Sinfoniesätze . Man

ahnt auch zwischen den einzelnen Sätzen eine Gemeinsamkeit

gewisser Erundmotive , die die künstlerische Einheit des Ge -

samtwerkes unterbauen .

Die Messe verlangt in ihrer verhältnismäßig einfachen ,

und großzügigen Struktur vom Chor besondere Leucht - und

» Ausdruckskraft des Gesamtklanges . Carl Schuricht hat

sie dem Cäcilienverein in hohem Maße anerzogen . Vornehm¬

lich in hen Ecksätzen kam sie aufs überzeugendste zur Geltung .
An der sicheren Bewältigung intonatorisch und rhythmisch

anspruchsvoller Stellen erwies sich gleichzeitig die Sorgfatt ,
mit der Paul Goldberg die Einstudierung geleitet hat ,
und die inspiratorische Macht des souveränen Dirigenten .

Nicht durchweg zu befriedigen vermochte die Zusammen¬
setzung des Solistenquartetts , die keine einheitliche Klang¬

tönung ergab . Der Anteil der Solosttmmen ist zwar nicht

sehr selbständig , sondern meist als qualitative Verfeinerung
des Chorwerkes gedacht ; gerade deswegen aber bedürfen sie
der Reizwirkung vollendeter Matettalbehervschung . Sie ging
in hervorragendem Maße vom Baß Johannes Willys aus .

^ „ v , „ .v laute Dankesbezeigung
verbat , gingen statt der ursprünglich vorgesehenen Urauf¬
führung des „ Stabat matei “ von Ernst Schliepe zwei kür¬

zere , dem Charakter des Tages angepaßte Werke voran , in
Beiten die Trägerinnen der Sopran - und Altpartie breitere

lgsmöglichkeiten fanden . Für Regers „ An die Hoff -

setzte Claire Winzler ihren hier bereits bekannten ,'
s

’
i. Immerhin hätte Schuricht , ohne

die Hörbarkeit
"

der Singstimme zu gefährden , den Orchester -

part nicht so stark abzudämpfen brauchen ; mag er auch sehr
dicht instrumentiert sein , er muß sich doch ohne allzu spür¬
baren Zaum entfalten können und hätte dann auch der

Singstimme wohl noch weitere Impulse gegeben . Mozarts

„ Exsultate , jubilate
"

sang Margot Hinnenberg -

L e f e b r e mit intelligenter Musikalität und bemerkens¬
wertem sttlistischem Feingefühl . Leider gelangen ihrem
etwas verschleierten Sopran die Koloraturen nicht mit der

wünschenswerten Klarheit . Bei der Begleitung dieses
Stückes wäre es wohl dienlicher gewesen , das große
Streicheraufgebot auf die Hälfte zu reduzieren , um einen
intimeren und auch primferen Klang zu erzielen . Verde

Sängerinnen wurden beifällig ausgezeichnet . W . St .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Ministerpräsident Göring hat
Frau Viorica Ursuleac , die durch einen langjährigen
Vertrag an die Berliner Staatsoper verpflichtet worden ist ,
zur preußischen Kammersängerin ernannt . Frau
Ursuleac wird demnach nur noch gastweise an der Wiener
Staatsoper tätig sein . — An die Staatsoper ist weiter der
bayerische Kammersänger Erich Zimmermann von der
Hamburger Staatsoper verpflichtet worden . — Vom Staat¬
lichen Schauspielhaus hat der preußische Ministerpräsident
Frau Hermine Körner zur Staatsschauspielerin
und Eugen Klöpfer zum Staatsschauspieler er¬
nannt

Aunft aus dem Nichts .

Ausstellung im Neuen Museum .

993 775 Frontsoldaten gerieten während des Weltkrieges
in Gefangenschaft . Nach amtlichen Mitteilungen starben
davon in den feindlichen Gefangenenlagern 55 899 Kamera¬
den . Ungewiß ist das Schicksal von 97 385 , hinter deren
Namen das schreckliche Wort „ vermißt

"
steht .

Das Lehen und Leiden dieser waffenlosen Armee , der
Kameraden hinter dem Stacheldraht , und der Schmerz um
die Toten und Vermißten , war Gegenstand einer eindrucks¬
vollen Ehrung und Totenfeier , die die Reichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener , Ortsgruppe Wiesbaden ,
am Buß - und Bettag im Neuen Museum veranstaltete .
Kamerad Willy Heuser sprach eindringlich knapp von dem
Kriegsgefangenenerlebnis und wie dieses Erlebnis sich zur
Aufgabe am neuen Deutschland gestalte . Der Eisenhahn -

Eesangverein ( Dirigent Petersen ) unterstützte die
Ernpfundenheit der Worte mit zwei innigen Liedern . Was
Heuser grundsätzlich behandelt hatte , erläuterte Müller
( Biebrich ) im einzelnen an Hand von Lichtbildern . Der un¬
sichtbare Krieg der Arbeit , der Entbehrung , des Trommel¬
feuers des Hasses wurde ersichtlich . Die verschiedenen Länder ,
wo deutsche Kriegsgefangene litten , die verschiedensten Ar¬
beiten , zu denen sie herangezogen wurden , die Leiden und
Entbehrungen und die knappen Lichtstrahlen selbstgemachter
Freude wurden verdeutlicht : ein erschütterndes Dokument
des Heldentums hinter Stacheldraht .

Sie standen vor dem Nichts , sie bissen ins Nichts , sie
schlugen gegen das Nichts . Dumpf , endlos , bitter schleicht
Heimweh , Entbehrung , Knappheit durch die Lager . Und
da regt sich der Mensch . Da liegt irgendwo ein Knochen .
Ruß fällt aus dem armseligen Kanonenofen . Ein Stückchen
Kreide wird zu einem kostbaren Fund , Gras wächst in den

Lagern , Bäume tröpfeln Harz , eine Eranathülse wird ent¬
deckt , Holz und irgendwo ein Stückchen Blech . Mannigfach
sind die Bedürfnisse . Man braucht einen Kamm , einen

Koffer , eine Zigarettendose , eine Violine , Spielsachen . Und
da treibt irgendetwas die Hand . Sie nimmt den Stein ,
hämmert das Blech , probiert an der Hülse , mischt Ruß und
Kreide . Manchmal mißlingt der primitive Versuch , manch¬
mal entsteht ein unbeholfenes Ding . Aber manchmal ver¬
bindet sich angeborene Fertigkeit mit einem Willen zur
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PreissefWiMil mir M Den MskomW für KeMWOW .

Die Preisüberwachungsbehörden .

Berlin , 21 . Nov . Der Reichskommissar für Preisüber¬
wachung hat unter Aufhebung oder Abänderung aller bis¬
her getroffenen abweichenden Bestimmungen über die Über¬

tragung von Aufgaben und Befugnissen des Reichs¬
kommissars für Preisüberwachung bestimmt , daß Preise ,
Preisspannen oder Zuschläge aller Art in Zukunst nur noch
durch den Preiskomnrisiar für Preisüberwachung festgesetzt
werden . Allen anderen Stellen wird jegliche Preisfest¬
setzung verboten .

Soweit Preise nur begrenzte räumliche Auswirkungen
haben , kann die Festsetzung im Einverständnis mit dem

Reichskommiffar auch durch die obersten Landesbehörden , in

Preußen durch die Oberpräsidenten , in Berlin durch den

Staatskommissar erfolgen .

Die Preisüberwachung wird in Preußen von den Re¬

gierungspräsidenten ( in Berlin vom Polizeipräsidenten ) , in

Sachsen von den Kreishauptleuten , sonst von den obersten
Landesbehörden oder den von ihnen bestimmten Stellen der

allgemeinen Landesverwaltung durchgeführt .

Die Befugnisse zur Schließung von Betrieben wegen
Zuwiderhandlungen oder aus sonstigen wichtigen Gründen

steht auch den Regierungspräsidenten zu ; selbst¬
verständlich hat sich der Reichskommissar diese Befugnis auch

selbst vorbehalten .
Im übrigen sind künftig auch Ordnungsstrafen

gegen Unternehmungen , in deren Geschäftsbetrieb eine Zu¬
widerhandlung gegen die allgemeinen Vorschriften begangen
worden ist , oder gegen die schuldigen Personen bis zu 1000
RM . für jeden Fall der Zuwiderhandlung vorgesehen .

Die Preisüberwachungsbehörden find vom Reichs¬

kommissar gebeten worden , bei der Preisüberwachung mit

den Gau - und Kreisleitern der NSDAP . Fühlung zu halten .

An die Gau - und Kreisleiter hat der Reichskommissar
die Bitte gerichtet , bestimmte Amtsleiter zu bezeichnen , deren

Aufgabe es ist , die bei den Gau - und Kreisleitungen etwa

eingehenden Beschwerden zu sammeln und nach Sichtung der

nächsten zuständigen llberwachungsbehörde der allgemeinen
Landesverwaltung zuzuleiten .

Folgende Gebiete find zur Preisüberwachung zusammen --

gefaßt :

Lippe -Detmold und Provinz Westfalen ,
Schaumburg -Lippe und Provinz Hannover ,
Kreis Birkenfeld ( Oldenburg ) und Rheinprovinz ,
Altona , Wandsbeck , Harburg -Wilhelmsburg und Ham¬
burg .
Weitere Veränderungen der Gebietszuständigkeiten hat

sich der Reichskommissar vorbehatten .

Die durch den Erlaß getroffenen Bestimmungen
werden vom Reichskommissar für Preisüberwachung wie

folgt begründet :

Die starke Zentralisierung ist erforderlich , um zunächst
einmall die in den letzten Monaten aus dem Drange der

Ereignisse heraus entwickelte starke Zersplitterung in der

Preisüberwachung wieder zu beseitigen . Diese Zersplitte¬

rung trug die Gefahr der Entwicklung zu wirtschaftlichen
Sondergebieten in sich und könnte zu unerwünschten wirt -

schaftswidrigen Warenbewegungen führen . Auch in der

Preisüberwachung muß dir Wirtschaftseinheit des Reiches

. gewährleistet bleiben .

Aus dem gleichen Grunde ist davon Abstand genommen ,
die Festsetzung von Preifen und Spannen den preußischen
Regierungsbezirken und den ähnlichen Verwaltungsbezirken
in

"
den anderen Ländern zu überlassen . Die Dezentralisation

an die obersten Landesbehörden und die Oberpräsidenten in

Preußen ( für Berlin an den Staatskommiffar ) ist zunächst
auf diejenigen Fälle , in denen zweifellos Wirkungen über

den Landes - ( Provinzial -) bezirk hinaus nicht zu besorgen
sind , beschränkt worden . Zur Sicherstellung einheitlichen Vor¬

gehens ist eine vorherig « Fühlungnahme mit dem Reichs¬
kommissar vorgesehen .

Die Einrichtung von Sammelstellen für die bei den

Partei -Dienstftellen Eingehenden Beschwerden entspricht
einem bereits in einem Gau bewährten Verfahren .

Keine Einzelaktionen mehr .

Berlin , 20 . Nov . 2m Anschluß an seine Anordnung über
die Zentralisierung der Preisfestsetzung vom 19 . November

hat der Reichskommissar für Preisüberwachung die zustän¬
digen Stellen angewiesen , dafür Sorge zu tragen , daß
irgendwelche Einzelaktionen auf dem Gebiete
der Preisfestsetzung nicht mehr stattfinden .

Die Anmeldepflicht von Preisbindungen .

Verordnung vom 19 . November 1934 .

Berlin , 20 . Nov . Um eine Nachprüfung darüber zu er¬
möglichen , ob Preisbindungen aller Art mit dem Wohle des

Volksg <mz « n in Übereinstimmung stehen , wird auf Grund
der Verordnung über die Befugnisse des Reichskommissars
für Preisüberwachung vom 8. Dezember 1931 in Verbin¬
dung mit dem Gesetz über Bestellung eines Reichskommissars
für Preisüberwachung vom 5 . November 1934 verordnet :

§ 1 .
1 . Alle Festsetzungen , Verabredungen oder Empfehlungen

von Preisen , Mindestoerarbeiturwsfpannen , Mindesthandels -

spannen , Höchstnachlässen oder Mindestzuschlägen im inlän¬
dischen Geschäftsverkehr für lebenswichtige Gegenstände des

täglichen Bedarfs oder lebenswichtige Leistungen zur Be¬
friedigung des täglichen Bedarfs , dl «

a ) seit dem 1 . 2uni 1933 neu vorgenommen oder

b ) seit dem 1 . 2uni 1933 zum Nachteile des Abnehmers
verändert worden sind , müssen bis zum 15 . Dezember
193 4 bei dem Reichskommissar für Preis¬
überwachung , Berlin W 9 , Votzftraße 8 angemeldet
werden . Ausgenommen sind lediglich Fäll « , in denen frühere
Preisbindungen unverändert verlängert worden find .

Konferenz der Landeskirchenführer .

Beratungen über die Bildung eines geistlichen Ministeriums .
Berlin , 20 . Nov . Eine Konferenz der evange¬

lischen Landeskirchenführer findet Freitag , den
23 . November , am Sitz der Reichskirchenregierung in Berlin
statt . Unter anderem wird dabei der Fragenbereich erörtert
werden , der sich mit der Bildung eines geistlichen
Ministeriums befaßt .

Die Tagung des Kirchensenats der Altpreußischen Union

ist nunmehr endgültig auf Samstag , den 24 . November , fest¬
gesetzt .

Neuer braunschweigischer Landesbischof .

Berlin , 20 . Nov . Wie kirchenamtlich mitgeteilt wird , hat
der braunschweigische Landeskirchentag den von seinem Prä¬
sidenten Staatsrat Bertram verlesenen Antrag der Kirchen¬
regierung , den bisherigen kommissarischen Kirchenführer Dr .
2ohnsen zum Landesblschof zu wählen , einstimmig ange¬
nommen . Da die kirchliche Lage es erfordere , daß der Landes¬

bischof wichtige Entscheidungen treffen könne , ohne vorher die

Stellungnahme des Landeskirchentages einholen zu müssen ,
übertrug der Landeskirchentag auf Antrag des Landgerichts¬
direktors Gerhard mit sofortiger Wirkung widerruflich seine
Befugnisse auf den Landesbischof . — Nach der Wahl richtete
Staatsrat Bertram eine kurze Ansprache an den Neuge -

wählten . Landesblschof 2ohnsen verpflichtete sich , sein bischöf¬
liches Amt nach den lutherischen Grundsätzen zu führen , wie

sie in Artikel 28 der Augsburgischen Konfession niedergelegt
seien .

2n der Sitzung der Kirchenregierung wurde die Er¬

nennung des Kirchenrats Röpke zum Geistlichen Oberkirchen¬
rat beschlossen . Oberkirchenrat Röpke wird sein Pfarramt
in Boddin auch weiterhin beibehalten .

Sozialdemokratisches Fiasko in der Schweiz .

Herr Ricole in Geldnöten . — Keine Gehaltszahlungen für
das Genfer Lehrpersonal .

Genf , 21 . Nov . Die Finanz - und Kreditkrise ^
desKantonsEenf , die unter dem gegenwärtigen sozial¬
demokratischen Regime Nicoles ausgebrochen ist , hat fick
in den letzten Tagen so weit verschärft , daß der Staat sich

gezwungen sieht , die Bezahlung der Gehälter für
dasLehrpersonalzuverbieten . 2n einem Rund -

2 . Preisbindungen aller Art , die

a ) auf Grund des Gesetzes über den vorläufigen Auf¬
bau des Reichsnährstandes und Maßnahmen zur Markt -
und Preisregelung für landwirtschaftliche Erzeugnisse vom
13 . September 1933 und der dazu ergangenen Verordnungen
getroffen worden find ,

b ) der Regelung des Reichskulturkammergesetzes vom
22 . September 1933 unterliegen , werden von dem Reichs¬
nährstand und von der Reichskulturkammer unmittelbar dem

Reichskommissar für Preisüberwachung angezeigt .

§ 2 .

In der Anmeldung gemäß § 1 Abs . 1 ist anzugeben ,
a ) für welche Gruppen oder Gattung von Gegenständen

oder Leistungen die Festsetzungen , Verabredungen oder

Empfehlungen getroffen worden find ,
b ) für welchen Kreis von Betrieben oder Unterneh¬

mungen die Festsetzungen , Verabredungen oder Empfehlun¬

gen bestimmt sind ,
c) von welcher Stelle di « Innehaltung der Festsetzungen ,

Verabredungen oder Empfehlungen überwacht wird .

§ 3 .

Zur Anmeldung ist die im 8 2 zu c ) genannte Stelle

verpflichtet . Handelt es sich dabei um einen Verband oder
eine Vereinigung , so trifft ine Verpflichtung die Personen ,
die zur Vertretung oder Geschäftsführung befugt sind , oder
deren Stellvertreter .

§ 4 .

Festsetzungen , Verabredungen oder Empfehlungen gern .
8 1 Ws . 1 , die dem Reichskommissar für Preisüberwachung
bis zum 15 . Dezember 1934 nicht gemeldet find , treten mit
dem Ablauf dieses Tages außer Kraft .

Berlin , 19 . November 1934 .

Der Reichskommiffar für Preisüberwachung .

(g «3.) Dr . Eörd « ler .

schreiben find alle Lehrer aufgefordert worden , sich zu ge¬
dulden . Der Regierungschef Nicole sowie Vertreter der
Sozialdemokratischen Partei Genf sind in den letzte « Tagen
in Bern vorstellig geworden , haben aber bisher trotz ihrer
Bemühungen von den Bundesbehörden keine weiteren

Finanzmittel erlangen können . Der Bundesrat will zunächst
das Ergebnis der am Sonntag stattfindenden Konferenz
derBanken abwarten , die schon bisher den Kanton Eens
finanziell unterstützt haben . Die bürgerliche Preffe kündigt
an , daß den Genfern , wenn ste >ihren Kredit wiederherstellen
wollten , auf alle Fälle genaue Vorschriften sowohl finan¬
zieller als auch politischer Art gemacht werden dürfen .

Unruhiges Mexiko .

Zwei Eiseubahuauschläge . — Verbrannte Heiligenbilder .

Mexiko , 21 . Nov . Am Dienstag , der im ganzen Lande
als 2 4 . 2ahrestag der großen mexikanischen
Revolution mit Kundgebungen und Feiern festlich be¬

gangen wurde , wurden zwei Eisenbahnanschläge
verübt . Auf der Linie Veracru,z -Mexiko -Stadt war im
Tunnel Nr . 14 die Strecke ausgerissen worden , so daß ein

Eüterzug entgleiste . Die elektrische Maschine des Zuges
stürzte um und versperrte die Gleise , so daß der Verkehr voll¬
kommen unterbrochen ist . Auch der Bahntelegraph wurde
durch den Anschlag zerstört . Die Räumungsarbeiten werden
voraussichtlich zwei Tage in Anspruch nehmen . Man ver¬
mutet , daß der Anschlag dem Personenzug Veracruz - Mexiko -
Stadt gegolten . Gerüchtweise verlautet , daß der Lokomotiv¬

führer des Güterzuges von den Eisenbahnattentätern ver -

fckleppt und erschossen worden ist . Von welcher Seite der An -

fchlag ausgegangen ist , ist noch ungeklärt . Man nimmt aber
an , daß es sich bei den Tätern um Anhänger des

unterlegenen Präsidentschaftskandidaten
Villareal handelt .

Der zweite Anschlag wurde auf der Staatsbahnlinie
Mexiko - Laredo verübt , wo unbekannte Täter zwei
BrückenindieLuftsprengten .

2n Tuxtla Gutierrez im Staate Chiapas fanden am
Dienstag Kundgebungen statt , die einen ausgesprochen kom¬

munistischen Charakter trugen . Nach zahlreichen Ansprachen ,
in denen die Kirche und die „ Reaktion "

aus das heftigste an¬

gegriffen wurden , wurde eine große Anzahl von Hei¬
ligenbildern öffentlich verbrannt .

Selene V
'
shlau .

( Zum 75 . Geburtstag der Dichterin am 22 . November 1934 .)

Von Hildegard Müller .

Helene Böhlau wurde in einer Stadt geboren , die in

unserem Daterlande die erhabenste Tradition poetischen
Schaffens trägt — in Weimar .

Schon ot5 Kind war das lebhafte Mädchen , das die
Hauslehrerin im Unterricht kaum zu bändigen wußte , still
und selig , wenn die Großmutter ihr aus der Zeit erzählte ,
da Goethe wie eine Sonne , strahlend und lebenspendend , die

Aus Hunfi und Leben .

* Nassauischer Kuujtoerein . 2m Vortragssaale des

Nassauischen Landesmuseums sprach Dr . Her¬
mann Voß ( Berlin ) über das Thema „ Wege und Pro¬
bleme der Monumentalmalerei "

. Der Vor¬
tragende betonte zunächst , daß sich die Begriffe monumentale
Malerei und dekorative Malerei , was vielfach angenommen
wird , nicht ohne weiteres decken . Es handle sich, wie das
Wort anbeutet , zunächst einmal um eine Kunst in großen
Proportionen . Sie muß sich aber auch einer vorhandenen
Architektur einfügen , überdies einen bedeutenden 2nhalt
haben und individuell sein , d . h . den Willen einer Gemein¬
schaft zum Ausdruck bringen . Die Monumentalmalerei hat
ihre eigenen Gesetze , sie ist vor allem Flächenfüllung und
darf deshalb kein Loch in die Wand schlagen . An Hand
guter und sehr zahlreicher Lichtbilder gab der Redner einen
geschichtlichen Überblick . Das Fresko war ursprünglich ein
billiger Ersatz für die kostbare Mosaiktechnik der altchrift -

lichen Zeit , dieser recht eigentlich monumentalen Epoche .
Gewiß hätten da zunächst einmal die berühmten Fresken von
der 2nsel Reichenau erwähnt werden müssen , aber immer¬
hin boten die späteren Werke von Soest und Braun¬
schweig einen Ersatz . Der Vortragende ging dann mit
Giotto sosort aus den Boden der italienischen Kunst über ,
in der ja tatsächlich das Fresko eine größere Rolle spielt
als in irgend einem anderen Lande der Welt . Gerne
hätten wir gehört , warum der deutschen Kunst in dieser
Hinsicht gar keine Erfolge beschieden waren , es hätte er¬
wähnt werden müssen , daß der jüngere Holbein eine ganze
Reihe heute zerstörter , aber in den Entwürfen erhalten ge¬
bliebener Fassadenmalereien schuf . Es war wohl auch nicht
ganz richtig , in dem großen Giotto , dem Zeitgenossen Dantes ,
gewissermaßen eine Vorstufe der Renaissance - Entwicklung zu
erblicken , die dann die eigentliche Lösung des Problems ge¬
bracht hätte . Neben Piero della Francesca wurde
als Begründer M a s a c c i o gepriesen . 2n Wahrheit aber
handelt es sich doch bei ihm um einen Vollender , keinen
Bahnbrecher , und mit seinen Fresken in der Kirche der Car¬
mine findet der große , flächige Stil fein End «. Dr . Voß
suchte die Wandmalerei der Renaissance , die bei aller künst¬
lerischen Vollendung doch eine Aufhebung der Gesetzmäßig¬
keit bedeutete , dadurch zu retten , daß er als das Ziel dieser
Malerei einen Kompromiß zwischen naturalastischer Raum¬
gestaltung und Flächenwirkung als das erstreb » ' werte Ziel

Form . Es geht besser . Blech bekömmt Gestalt , Holz wird

zu Stöcken , zu Vögeln , Zigarrenspitzen , zu Schachfiguren . Und

nun beginnt erst die Arbeit . Das Beispiel weckt die anderen .
Wetteifer entsteht . Erfahrung mehrt sich , Bilder werden

Versuche zum Porträt . Erasmilch , Ruß und Stempelkissen
werden zu Farbquellen , zerfaserter Hanf zum Pinsel . Man
lernt , schafft , gestaltet aus dem Nichts , und einiges wird

zur Kunst . Der Geist regt sich . Man schreibt , man möchte
mitteilen , man schnitzt Lettern mit der Hand , druckt mit

selbsthergerichteten Handpressen Lagerzeitungen , man dichtet ,
man dramatisiert : das Theater ohne Frau entsteht .

Wer die Ausstellung „ Kunst aus dem Nichts
"

, die im

Anschlüsse an die Totenehrung eröffnet wurde , besucht , sieht
die reiche Ernte , die erzwungene Langeweile und menschlicher
Gestaltungsdrang zuwege gebracht hat . Einiges fällt auf .
Ein Veilchenstrauß , in Pastell gemalt , von wunderbarer

Klarheit der Auffassung und der Farbe . Der Wiesbadener

Schrader und der Limburger Lehrer Grimm bringen es
im Schnitzen zu einer beachtlichen Vollendung . Nichts als
ein Taschenmesser und Holz stand ihnen zur Verfügung , aber
die Schachfiguren z. B . sind von ausgeprägtem Formsinn .
Die beiden Zigarrenspitzen von einer vollendet künstlerische ^
Komposition , wie der schießende Schütze in die Windung der

Spitze eingefügt ist . 2n Holz schnitzt der Lehrer Grimm seine
— „ Sehnsucht " . Und selbst das kärgliche Brot der täglichen
Ration : man kann es kauen und formt es zu künstlerisch
wertvollen Pantöffelchen .

Man muß sich diese Ausstellung ansehen . Die Gefange¬
nenlager in Frankreich , Marokko , Algier , 2apan , Sibirien ,
Rußland , England , Bilder des Lagerlebens , Sport im Lager ,
das Theater ohne Frau , Vergehen und Strafen , Flucht und

Fluchtversuch , über dieses und mehr plaudert anschaulich
und eindringlich diese verdienstvolle Schau . H . R .

Bewunderung der viel zu vielen genoß . 2n den Ratsmädel¬

geschichten hat Helene Böhlau das Leben dieser Vergessenen
gezeichnet , die genau so wie die Großen sich „unscheinbar
ihres unscheinbaren Daseins freuten

"
. Die Ratsmädel zehr¬

ten das ganze Leben davon , wenn Herzog Karl August ober

Goethe so im Vorbeigehen mit Eönnermiene die Lieblichkeit
ihrer 2ugendfrische auf sich wirken ließ .

Voll Licht ist das lebendige Buch . Ein duftiger Schimmer
liegt darin über dem Kleinstadtleben Weimars der Goethe -

, scheu Zeit und über den harmlosen Streichen der Ratsmädel .
Der Dichter und seine Umgebung sind lebensvoller gezeichnet
als manchmal in den dicken Bänden voll wiffenschaftlicher
Forschung . Denn hier gestaltet eine Frau , die durch die

Erinnerungplaudereien der Großmutter und durch die eigene
2ugenb mit den Großen verwachsen ist . Vor allem aber

schreibt da eine Dichterin , die das Erzählen in vollendeter

Kunst zu handhaben versteht .

2n scharfem Gegensatz zu den Alt -Weimar - Gestalten
stehen die schwer ringenden Frauen in Helene Böhlaus Gegen¬
wartsbüchern , Frauen , von Schicksalsschlägen gebeugt und

trotzdem , wenn auch in den verschiedensten Formen , das eine

Ziel verfolgend , „ geistdurchdrungene Körper
"

zu sein . Rück¬

sichtslose Echtheit des Empfindens und eine große Siebe zu
den Menschen sprechen aus diesen Schöpfungen . Manchmal
sind ste wie eine große Predigt der Menschenliebe .

Eine der reifsten Schöpfungen Helene Böhlaus ist wohl
„ Sommerseele

"
. Zum ersten Male läßt die Dichterin hier

Goethe als Hauptperson auftreten und hat dem kurzen
Liebesglück zwischen ihm und der lieblichen Alma in dem

blumenumsponnenen Hänschen der Pfarrerin von Sügenborn
eine überaus reine Färbung und eine tief ergreifende Wir¬

kung gegeben . 2n dieser kleinen Schöpfung hat Helene
Böhlau es erreicht , Goethe in seinem Liebesreichtum so zu
durchdringen und zu verstehen , daß er daraus , wenn möglich ,
noch größer heroorgeht .

2n „ 2 [ebies “ wurden die wichtigsten Lebensweisheiten
noch einmal zusammengefaßt .

Nicht vergessen dürfen wir den , der auf das Schaffen
Helene Böhlaus einen großen Einfluß gehabt hat : ihren
Gatten Omar al Raschid Bey . Sie sagt von seinem philo¬
sophischen Lebenswerk „ Das hohe Ziel der Erkenntnis " :
Wie von einem Strom ist meine Seele von diesem Werk ge¬
tragen worden , aus Einheit durch die Vielheit der Er¬

scheinungswelt mit ihrem Heimoerlangen wieder zurück zur
Einheit ?
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verhütet , daß unter Umständen

euren
Rolfen euw
S Kleiden
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Nr . 319 . Seite 5 .

— Blumenverlaui am Totensonntag . Am Sonntag , den
25 . d . M . ( Totenfest ) ist der Verkauf von Blumen und
Kränzen bis 18 Uhr mit Ausnahme der Zeit von 9 bis
11 % Uhr gestattet . .

— Eine geistliche Abendmusil , aus den Klang von Buß¬
tag und Totenfest abgestimmt , fand Mittwochabend zum
Besten der Diakoniestatron in der Bergkirche unter Lei¬

tung von Pfarrer Fries statt . Mitwirkende waren die

Violinisten Cäcilie Dingler , Franz Christ . Heinz Stephan ,
Lullt Alzen ( Alt ) , Paul Brendel ( Cello ) , Hans Brendel
( Orgel ) , der Bergkirchenchor ( Leitung Pfarrer Fries ) . Die

Ansprache , dem Geiste der Veranstaltung eingepatzt , hielt
Pfarrer von Bernus . Die reichhaltige Vortragsfolge wies

durchweg vorzügliche Leistungen auf und stand nach Inhalt
und Ausführung auf einer bemerkenswerten Höhe .

— Die „ Russische Brudcrhilje «
, eine HrlfSgemeinschaft für

die in Rußland bis zu Todesnot bedrängten evangelischen
Deutschen , veranstaltete hier am Montagabend in der Markt¬
kirche , am Dienstagabend in der Ringkrrche je eine kirchliche
Feierstunde unter Mitwirkung des Ruffischen Kirchen¬
chors , Berlin , der unter Leitung von W . Negramotnow
Gesänge und Gebete der russischen orthodoxen Kirche , sowie
Geistliche - und Volkslieder in russischer Sprache zu Gehör
brachte . Prediger R . Orloff hielt eine . kernige Ansprache , in
der er über die furchtbare Lage der evangelischen Deutschen
in Rußland berichtete und um helfende Unterstützung bat ,
um Elend und Verhungerung von diesen Glaubens - und

Stammesgenossen ( Nachkommen eingewanderter deutscher
Kolonisten ) abzuwenden .

— Verbesserte Postzustellung nach Landorten au Feier¬
tagen . Rach einer Anordnung des Reichspostministers werden

künftig am 1 . Oster -, Pfingst - und Weihnachtsfeiertag Brief¬
sendungen und Pakete mit und ohne Nachnahme und

Zeitungen nach allen Landorten zugestellt . In Orten mit

Poststellen soll ebenso verfahren werden . Bekanntlich findet
nach Landorten an Sonn - und Feiertagen , soweit die Zu¬
stellung dahin nicht ganz ruht , nur eine Briefzustellung statt .
Durch die neue Regelung wird verhütet , daß unter Umständen
der Inhalt von Paketen durch längeres Lagern während der

Feiertage verdirbt ; außerdem aber wird erreicht , daß die in
vielen Fällen Eeschenkgegenstände enthaltenden Pakete noch
rechtzeitig in den Besitz der Empfänger gelangen . Trotzdem
muß natürlich darauf geachtet werden mit der Aufgabe solcher
Sendungen nicht bis zum letzten Tage zu warten .

— Bunter Abend der Eaststättenangestellte « . Die Ver¬

anstaltungen der NSG . „ Kraft durch Freude
"

fallen meistens
auf Tage , an denen in den Gaststätten alle Kräfte ange¬
spannt arbeiten müssen . So war es selbstverständlich , daß
auch einmal diesen Arbeitskameraden Gelegenheit gegeben
werden mußte , an einer Veranstaltung der NSG . „ Kraft
durch Freude

" teilnehmen zu können . Man hatte zu diesem
Zwecke am Montag einen großen Bunten Abend im

Paulinenschlößchen veranstaltet , zu dem die Angehörigen des

Eaststättengewerbes und die Betriebssichrer erschienen
waren . Man begann im alten Saal mit dem reichhaltigen ,
gut zusammengestellten Programm erst gegen Mitternacht ,
um auch denen Eelegenhert zu geben , den vorzüglichen
Leistungen von Mia Reinhardt , Friedrich 2anz , Fritz Blum ,
F . Rüster , P . Rochelli und den beiden Landsknechten bei¬

zuwohnen , die erst später von ihren Arbeitsstätten kamen .
Die humorgewürzten Darbietungen der Vorgenannten und
die Leistungen der NSBO .- Kapelle unter Leitung von

Kapellmeister Karl Lang , die unermüdlich vor und nach den

Darbietungen zum Tanze ausspielte , fanden lebhaften Bei¬

fall . Die Leitung des Abend hatte alles aufgeboten , um
wieder einmal die Bedeutung der „ Kraft durch Freude

" - Ver -

anstaltungen erfolgreich unter Beweis zu stellen .
— Zwischen Harz und Nordsee lautete der kultur¬

geschichtliche Lichtbildervortrag , den Herr Studiendirek¬
tor i . R . Dr . Baake den Mitgliedern des Taunusbundes

( Rhein - und Taunusklub ) hielt . Der Redner , ein Meister
der Vortragskunst , verstand es , die zahlreich erschienenen
Zuhörer in einem von selbstgefertigten Lichtbildern unter¬

stützten Vortrag mit den landschaftlichen Schönheiten des

nordwestlichen Landstreifens zwischen Holland und der

Weser , durchflossen von der Ems und der Vechte , bekannt zu
machen . Streng und herb wie . das Außere der Moor - , Eeest -

und Heidelandschast sind auch seine Bewohner , der urdeutsche
Stamm der Niedersachen . Es ist die Heimat des Theodor
Storm und der Anette von Droste - Hülshoff , die mit ihren
innigen , religiösen Gedichten und Erzählungen , ihren
poetischen Stimmungsbildern bestes Kulturgut ihrer nieder¬

deutschen Heimat verbreiteten . Schollenverbundenheit ,
Heimatliebe , Bauernstolz und tiefes religiöses Empfinden ,
verbunden mit echt christlichem Lebenswandel , das sind die

Charaktereigenschaften der Niedersachsen . Diese schöne Reise
endete in dem , von den Ausläufern des Teutoburgerwaldes
eingeschlossenen Osnabrück , das in architektonischer Hinsicht
als ein Kleinod städtisch gewordener Bauernkultur zu be¬

zeichnen ist .

wenn Verkehrsteilnehmer gefährdet werden , sei die Möglich¬
keit gegeben , das unnütze Hupen und das Hupen aus Un¬

geduld zu unterbinden . Es sei zu hoffen , daß die neuen Be¬

stimmungen weiter den Anlatz geben würden , daß endlich
gegen die leicht vermeidbaren Auspuffgeräusche der Kraft¬
räder vorgegangen wird . Nach den Feststellungen des Aus -

schuffes für Lärmminderung gebe es Auspufftöpfe , die ohne
nennenswerte Minderung der Motorleistung den Lärm voll¬

ständig verschlucken . Eine ähnliche Hoffnung müsse man
für die Kontrolle der Hupen und Hörner mit allzulautem
Klang äußern .

In Wiesbaden ist die Verkehrspolizei bereits seit
2ahren aktiv im Kampf gegen den Hupenlärm vor¬

gegangen . Die „ hupfreien Wochen
" haben erzieherisch auf

die Wiesbadener Kraftwagenfahrer gewirkt . Wenn man
heute noch übermäßig lautes Hupen hört , dann handelt es

sich meist um auswärtige Kraftfahrer , die an hupenloses
Fahren noch nicht gewöhnt sind . Wie vorstehend erwähnt ,
wird das Reichsstraßenoerkehrsrecht jetzt die Handhabe
bieten , nach einheitlichen Richtlinien für das ganze Reich
gegen „ L ä r m sü n d e r "

vorzugehen .

Lärmminderung
eine wichtige Verkehrsausgabe der Gemeinden .

Für die deutschen Gemeinden hat der Hauptreferent int
Deutschen Eemeindetag , Dr . H e y m a n n , eine Erläuterung
zu dem neuen Reichsstraßenoerkehrsrecht gegeben .
Darin wird zu der wichtigen Frage der Abwinkpflicht der
Straßenbahnen festgestellt , daß über die Frage , wie die
Pflicht der Kenntlichmachung beim Einbiegen von Straßen¬
bahnen erfüllt werden soll , die Verhandlungen noch nicht
abgeschlossen seien . Vielleicht gelange man zu der Ein¬

richtung ortsfester Anlagen an den Abbiegestellen . Zur Be¬
kämpfung der Belästigung der Bevölkerung durch Verkehrs¬
lärm gebe die Neuregelung stärkere Handhaben . Durch die

Vorschrift , daß Warnzeichen nur noch gegeben werden dürfen ,

hinstcllte . Aber der Fehler war doch der , daß Pintur -
r i c ch i o und andere das Tafelbild auf die Wand projizier¬
ten . Nein , müffen wir betonen , die große Zeit des Fresko
war bereits vorbei , obwohl ein Raffael versuchte , sie zu
neuem Leben zu erwecken . Merkwürdigerweise wurde eines

Michelangelo , dessen Lebensarbeit die Wand der Sixtinischen
Kapelle ist , nicht mit einem Worte gedacht . Gewiß sind sie
mehr mit dem Auge des Bildhauers als mit dem des Malers

geschaut , aber doch dem Stil der ganzen Gattung angemesse¬
ner als die virtuosen Leistungen der Spätrenaissance und des
Barock . 2nteressant war ein Überblick über die Decken - und
Kuppelmalerei , die mit Melozzo da Forli beginnt und
über Corregiozu Tiepolo und Padre Pozzo führt . Die
Decke der Kirche oder des Palastes wird geleugnet und ein
Ausblick in phantastische Räume gewährt . Das sind gewiß
blendende Leistungen einer späten Zeit . Aber wie steht es
mit der „ Stützung des Raumes "

, der sich in Wahrheit auslöst ?

Sieht nicht so ein Olymp des Palastes in Madrid dem im

Anfang des Vortrags gerügten „ Loch in der Wand " recht
ähnlich ? Zum Schluß lenkte Dr . Voß mit den wohl über¬

schätzten Fresken der Nazarener ein , die immerhin eine

gewrsse Klarheit und Ruhe der Linie besitzen . Mit Recht
wurde auf die in 2talien entstandenen Fresken des Hans
von Marses hingewiesen , dieses einzigen Monumental¬

künstlers in Deutschland , dem es aber leider nicht vergönnt
war , sein Talent ausreifen zu lassen . Auf die jüngste Zeit

ging der Redner nicht mehr ein , sprach sich aber zuversichtlich
über die Neuorientierung der Kunst aus . Bot der Vortrag
auch keine neuen Gesichtspunkte , so war er doch anregend und
wird vielleicht manchen Hörer angeregt haben , sich näher mit
den erörterten Problemen zu befassen . 6t .

Anstellung bei einer Hamburger Firma zuerst als Plakat¬
maler , dann als Maschinenschreiber und Agent der Firma
mit dem Sitz in Frankfurt a . M . Doch plötzlich packte ihn
die Sehnsucht nach einer Matrosenkneipe in Hüll . Er kündigte
ohne weiteres und begann abermals ein abenteuerliches
Leben . 1906 kam R . nach München und landete schließlich
als Rezitator im „ Simpliziffimus

"
, der bekannten Künstler -

kneipe von Kaki Kobus , auf die et ein Spott - und Lob¬

gedicht verfaßt hatte . Ringelnatz , der feine Begabung auch
nach dem Kriege ( er war Vizefeuerwerker bei einer Minen -

suchdivifion und später Batterieführer und Leutnant )
in einem unsteten Lebenswandel verzettelte und als

Rezitator auch in Wiesbaden wiederholt auftrat , ist be¬

sonders durch feine grotesken Balladen . vom „ Seemann
Kutteldadeldu "

, seine „ Turngedichte
"

, „ Die brasilianischen
Schmetterlinge " und „ Reisebriefe eines Artisten

" bekannt

geworden . 2n Berlin trat er mehrere Wochen in „ Schall
und Rauch

" auf . Er wandte sich dann noch der Malerei zu .
1932 trat er zum erstenmal als Dramatiker mit einem , als
Seemannsballade bezeichneten Schauspiel „ Die Flasche

"

hervor .
* Eine neue Sinfonie von Wilhelm Petersen . 2n einem

Sinfoniekonzert des Hessischen Landestheater - Orchester in
Darmstadt brachte Generalmusikdirektor Karl Friderich
eine neue Sinfonie von Wilhelm Petersen zur Urauf¬
führung . die dritte des 24jähriaen , in Darmstadt . lebenden
Komponisten . Die „ Sinfonie Nr . 3 Cis - Moll "

trägt die
Opusnummer 30 . Wir hörten einen Romantiker in

Stimmungslyrik schwelgen , sehr schlicht und eingängig , voll
ursprüngltcher Musikalität auch ohne besonders originelle
Einfälle der Instrumentation . Der Komponist wurde von
seinen Mitbürgern begeistert gefeiert , aber auch wenn man
ein gut Teil Lokalstolz abstreicht , bleibt Anerkennung genug ,
die wohlverdient war . O . D .

* Das Japan - Institut zu Frankfurt a . M . Unter der

Leitung des Dozenten für Japankunde an der Frankfurter
Unioerptät , Dr . Kitagama , wurde kürzlich ein Japan -
Institut dem kulturmorphologischen Institut angegliedert .
Es ist das erste dieser An in Deutschland . Die Anstalt ist
jetzt so weit ausgebaut , daß sie ihre eigentliche Arbeit auf¬
nehmen konnte . Sie enthält ein bereits 10 M0 Exemplare
umfassendes Bilderarchiv , ein großes Bücherarchiv und ein
Zeitungsarchiv , in dem alle Zeitungsausschnitte aus und
über Japan gesammelt werden ; von hier aus soll auch die
Presse mit Material über Japan versorgt werden . In der
nächsten Zeit ist eine große Ausstellung geplant , die in erster

Linie japanische Gegenstände aus Privatbesitz bringen soll .

— Der Hunderttagekampf gegen die Materialvergeudung
vor dem Abschluß . Der Hunderttagekamps gegen die
Materialvergeudung , findet für die Betriebe , die ihn am
15 . August begonnen haben , am 24 . November 1934 seinen
Abschlug . Anläßlich dieses Zeitabschnittes richtet die Orga¬
nisationsleitung des Hunderttagekampfes folgenden Appell
an die Kampfteilnechmer : Am 24 . November 1934 ist für
alle die Betriebe , die den Hunderttagekampf gegen die

Materialvergeudung am 15 . August begonnen haben , dieser
Kampfabschnitt zu Ende . Wie aus zahlreichen zugegangenen
Berichten und Ergebnismeldungen Hervorgeht , hat jeder Mit¬
streiter sein bestes Wissen und Können für den Erfolg des
Kampfes eingesetzt . Wir erwarten von allen Betrieben , daß
sie mit derselben Zuverlässigkeit , mit der sie sich der Durch¬
führung des Kampfes gewidmet haben , uns zum Schluß¬
termin die ausgefüllten Vorschlagsbogen und Ergebnis -

Meldungen einreichen . Die Unterlagen sind nach dem Pro¬
gramm des Hunderttagekampses dazu bestimmt , der Wirt -

zchast weitere wertvolle Hilfsmittel im Kampfe gegen die

Materialvergeudung an die Hand zu geben . Die Gesellschaft
für Organisation wird sie in einer Weise bearbeiten und
auswerten , daß sich daraus eine möglichst große Fülle
nützlicher Anregungen für die Betricbspraxis ergibt . Sämt¬

liche Vorschlagsbogen sind , mit dem Formenstempel ^versehen .

Wiesbadener Nachrichten .

Dom Landesbutztag zum Reichsbuhtag .

Die Entwicklung im alten Nassau .

Am gestrigen Mittwoch wurde zum ersten Male im

ganzen Deutschen Reich der Buß - und Bettag gemeinsam
begangen . Fast 400 Jahre hat es gedauert , bis sich aus der
Fülle der Landesbußtage , die seit 1538 in allen Ländern
oft einmal im Monat gefeiert wurden , dieser eine gemein¬
same Tag herausgeschält hat . Für Nassau hat es be¬
sonderen Reiz , einen Blick in die Vergangenheit mit ihrer
verwirrenden Menge von kirchlichen Feiertagen

'aller Art

zu tun . Schon 1578 hatte Nassa u - O ra n ien sämtliche
Bett -' Aposteln und Heiligen gewidmeten 24 Feiertage ab -
gesschafft . Dann wurden 1716 die dritten Feiertage der drei
hohen Feste und einige andere Tage zu halben Festtagen
bestimmt . Die walramischen Gebiete aber hatten außer
den hohen Feiertagen , zu denen u . a . noch Neujahr ,
Epiphanias , Paulis Bekehrung , Lichtmeß , Matthias , Mariä
Verkündigung und Heimsuchung sich mit je drei Tagen
währenden Feiern gesellten , noch etwa 25 andere Feiertage .
Dazu kamen die allmonatlichen gebotenen Buß - und Bet -
tage / die allerdings als halbe gefeiert wurden . In Nassau -
U singen schaffte man 1770 alle dritten und halben
Feiertage ab , zugleich wurde der Karfreitag als ganzer
Feiertag zum einzigen Butz - und Bettag erklärt . Auch in
Sayn - Hachenburg und der Niedergrafschaftfielen
alle überflüssigen Feiertage der Zeit zum Opfer . Aber auch
die katholische Kirche setzte im 16 . Jahrhundert die Zahl
ihrer Feiertage erheblich herunter .

2n Nassau traten an die Stelle der vielen abgeschafften
Feiertage in der evangelischen Kirche die sogenannten
Butz - und Bettage . Man beging diese mit Gottesdiensten ,
feierlichen Umzügen und ElEnläuten . Aus diesem Ge¬
brauch des Glockenläutens hat sich übrigens das Wetter¬
läuten heraus gebildet , ein Brauch , der in Nassau schon vor
mehr als 150 Jahren fiel . — Die Buß - und Settage wurden
stets ursprünglich am ersten Settag im Monat abgehalten .
Außerdem wurde noch ein Jahresbettag im Frühling ge¬
feiert . Es wurde zudem den einzelnen Gemeinden gestattet ,
diesen oder jenen besonderen Tag , der für den Ort besondere
Bedeutung besaß , ganztägig zu begehen , ein Brauch , den
man heute noch an manchen Orten übt .

Vor etwa 150 Jahren wurden in Nassau auch die
monatlichen Bußtage abgeschafst , 1807 endgültig im ganzen
Herzogtum . Zugleich fielen auch die vierteljährlichen Buß¬
tage im Lande weg . Als Bußtag galt seitdem nur noch
amtliich der Karfreitag . So dauerte es bis 1892 . Als in
diesem Jahr die preußische Generalsynode für ganz Preußen
einen einheitlichen Bußtag schuf , den Mittwoch vor dem
letzten Sonntag im Kirchenjahr , wurde naturgemäß auch
der Konsistorialbezirk Nassau in diese Bestimmung mit
hineinbezogen . Dieser für ganz Norddeutschland geltenden
Neuordnung trat Süddeutschland nicht bei . So hielt Hessen
feinen Bußtag weiterhin allein ab , so Baden und so
Württemberg und Bayern . Die Marburger Konferenz , die
vor einigen Jahren an einem engeren Zusammenschluß der
Landeskirchen von Hessen , Nassau , Kassel , Waldeck und
Frankfurt arbeitete ^ suchte besonders Hessen für die nord¬
deutsche Bußtagsansetzung zu gewinnen , nachdem die Ver¬
hältnisse in der Nachbarschaft von Nassau und Frankfurt
immer peinlicher geworden waren . Es gelang nicht . Die
Reichskirche hat nunmehr durch Kirchengesetz diesen klein -
staatlichen und oft nicht immer erfreulichen Zuständen ein
Ende gemacht .

* Joachim Ringelnatz f . Der bekannte deutsche Dichter .
U Kabarettist und Maler Joachim Ringelnatz ist im Alter

von 51 Jahren gestorben . Seine Einäscherung hat am

Dienstag in Berlin in aller Stille statt gesunden . Ringelnatz ,
: dessen eigentlicher Name Hans Bötticher war , hatte testamen -
L tarisch festgesetzt , daß fein Tod erst nach seiner Einäscherung
; dekanntgegeden werden dürfte . — Joachim Ringelnatz ( Hans

Bötticher ) wurde am 7. Aug . 1883 in Wurzen bei Leipzig
geboren . Sein Vater war zuerst Musterzeichner , dann
Schriftsteller und bekannt durch seine Dialektdichtungen und
feine Beiträge für die „ Jugend

"
, den „ Leutnant Versewitz

"
.

k Sein Sohn wuchs in Leipzig auf , besuchte das Gymnasium
und ließ sich nach Erlangung des Einjährigenzeugnisses als
Schiffsjp - - - einer englischen Dreimastbark „ Ellie " an -
heuern . >

" - slrngem Vagabundieren diente er 1901
in Kiel b > s - < -ine sein Jahr ab und fand dann

Jahrestag des Erlasses des Reichs
Tierschutzgesetzes .

Rundfunkvorträge .

Am 24 . November 1934 , dem ersten Jahrestag des Er¬

lasses des Reichs - Tierschutzgesetzes , gedenken alle

Tierfreunde dankbar der Kulturtat unserer Nerchsregierung ,
die mit dem Erlaß des seit Jahrzehnten erstrebten Reichs¬
gesetzes den Tierschutz zu seiner heutigen Bedeutung im
Leben unseres Volkes erhob . An diesem Tag soll dem deut¬

schen Volk erneut zum Bewußtsein gebracht werden , daß im

heutigen Deutschland mit den Forderungen des Tierschutzes
gerechnet werden muß , und daß jeder Volksgenosse die Be¬

stimmungen des Tierschutzgesetzes zu beachten hat .
.Dazu sollen vor allem die Sendungen des Rund¬

funks dienen . Am Freitag , 23 . November , 15 .45 — 16 Uhr ,
wird das Vorstandsmitglied des Reichstierschutzbundes und

Sachbearbeiter für Veterinärwesen und Tierschutz im Reichs¬
ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Giese , am

Deutschlandsender über das Thema „ Zum Jahrestag
des Erlasses des Reichs - Tierschutzgesetzes

"

sprechen . Der Vortrag wird als Reichssendung auf alle

deutschen Sender übertragen . Am Samstag , 24 . Nov . ,
14 .15 — 14 .30 Uhr , sendet der Deutsche Kurzwellensender mit

Richtstrahler nach Nordamerika und Südamerika einen Vor¬

trag von Werner Heinemann , „ Ti e r s ch u tz e i n st und

j e tz t "
. Außerdem ist von einer Reihe von deutschen Sendern

vorgesehen , am 24 . Nov . nochmals in kürzerer Form auf
den Tierschutz und das Reichs -Tierschutzge ;etz hinzuweisen .
Der Tierschutzverein Wiesbaden macht seine Mitglieder und
alle Tierfreunde Ms diese Sendungen aufmerksam



bet mit der Durchführung des Hunderttagekampfes betrauten
Gesellschaft für Organisation E . V ., Berlin W . 30 , Motz - I
strage 5 , einzusenden .

vorgenommen . Soweit Verstöße festgestellt wurden , werden
die Schuldigen schwere Strafen treffen .

— Gekaufte Waren dürfen nach Feierabend geliefert
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Wiesbadener Lichtspiele ,

Tj und mili -

mit Erfolg urausgeführt worden ist , erstmalig gegeben . —
Wegen mehrfacher Erkrankungen im Personal fällt die heute
im Großen Haus in StammrMe C vorgesehene Aufführung
» Der K a n z l e r v o n T i r o l " aus . Das Große Haus
bleibt heute geschlossen . Di « bereits gelösten
Karten werden an der Kasse gegen Erstattung des Betrages
zurückgenommen .

Hahner und dem gesamten Ensemble fröhliches Lachen
verbleiten will .

Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte ,
deren Eintragung in die Abstimmuagslisten noch nicht

seststeht .

Wer sein Ohr vor dem Armen verstopft ,
den hört Gott nicht , so er auch klopft .

Aus Sebastian Verent '
s Narrenschiff .

Seite 6 . Nr . 319 .

— Erfolg Wiesbadener Künstler . Aus dem unter allen
deutschen Architekten und Eartengestaltern ausgeschriebenen
Wettbewerb „ Schlageter - Forum -Düsfeldorf "

, gingen auch zwei
Wiesbadener mit Erfolg hervor . Der Entwurf vom Earten -
gestalter K u s k e und Traub und Architekt Ernst K r e j c i
wurde mit einem Preis von 1000 RM . ausgezeichnet .

— Ein Wiesbadener erhält die Rettungsmedaille . Der
Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß vom 13 . November
1934 u . tu die Rettungsmedaille am Bande dem
Dekorateur Wilhelm Rüdel aus Wiesbaden verliehen .

— Preisprüfung im Textileinzelhandel . Wie das Reichs -
wirtschaftsminifterium mitteilt , hat der Reichswirtschafts¬
minister im Zuge der laufenden Preisüberwachung , die im
engen Einvernehmen mit dem Reichskommissar für Preis¬
überwachung durchgeführt wird , kürzlich an einem Tage
gleichzeitig in einer Reihe von Großstädten die Preise für
Textilwaren in einer großen Anzahl von Einzelhandels¬
geschäften nachprüfen lassen . Allein in Berlin wurden
Untersuchungen in weit über 1000 Einzelhandelsgeschäften

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit : Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Rekurse gegen
di « Entscheidung eines Kreisbüros auf den amtlichen , von
der Abstimmungskommission berausgegebenen weißen For¬
mularen einzulegen sind . Diese müssen auf das sorgfältigste
ausgefüllt werden . Der Abstimmungsberechtigte läuft sonst
Gefahr , daß der Rekurs wegen formeller Mängel verworfen
wird . Wem ein solches Formular nicht zugegangen ist ,
wende sich an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe oder die
Geschäftsstelle des Bundes der Saarvereine , Berlin SW 11 ,
Strefemannstraße 42 . Die genannten Stellen sind auch bei
der Ausfüllung der Formulare behilflich .

— Kurhaus . Samstag gastiert um 20 Uhr int großen
Saale des Kurhauses das berühmte Tegernfeer
Bauerntheater . Gesunder urwüchsiger Humor uno
echter Witz Mchnen die Truppe aus , die in einem „ lustigen
Abend am Tegernsee " mit dem bayerischen Komiker Ander !

Aufklärung eines Mordanschlags vor 10 Fahre » ?

— Huuau , 20 . Roo . Vor zehn Jahren wurde auf den
damals in Schlüchtern amtierenden , jetzt im Ruhestand be¬
findlichen Amtsaerichtsrat Hengsberger , als er nach dem
Besuch einer Wahlversammlung nachts auf der Rückfahrt
von Hintersteinau nach Schlüchtern sich befand , im Walde
bei Hintersteinau ein Mordanschlaa versucht , indem sechs
Schüsse , anscheinend aus einem Karabiner , auf ihn ab¬
gegeben wurden . Jetzt ist , wie aus einer Bekanntmachung
des Untersuchungsrichters beim Landgericht Hanau , durch
die Zeugen des Vorfalles gesucht werden , hervorgeht , unter
dem dringenden Verdacht der Täterschaft de
62 Jahre alte Georg Möller aus Hintersteinau zur Unter
suchungshaft gebracht und in das Gerichtsgefägnis in Hanoi
eingeliefert worden . u><tv

— Preußisches Staatstheater . Puccinis .Poheme " wird
am Samstag erstmalig wieder im Spielplan erscheinen .
Musikalische Leitung : Karl Elmendorfs , Inszenierung : Hanns
Friederici , Bühnenbild : '

Lothar Schenck- von Trapp . Neu
besetzt sind folgende Partien : „ Schaunard " : Georg Buttlar ,
. .Collin " : Viktor Hospach . Die Neuinszenierung von
Wagners „ Nibelungen

" wird am 30 . November mit
„ Siegfried " unter der szenischen Leitung von Hanns
Friederici und der musikalischen Leitung von Karl . Elmen¬
dorfs forgesetzt , Bühnenbild : Lothar Schenck - von Trapp ,
Kostüme : Theodor Lankers . — Im „ Kleinen Haus " kommt
am 1 . Dezember das Lustspiel „ Das Loch im Zaun " von
Hans Balzer zur Erstaufführung ; Regie : Kurt Sellnick . Am
Sonntag , 2 . Dezember , wird im „ Kleinen Haus

" die neue
Komödie von Axel Jvers Konsul Michael

"
, sie in Breslau

Burg Stahleck bei Vacharach am
Rhein wurde als deutsche Zugendburg jetzt
durch den Oberpräsidenten . der Rheinpro -
vinz feierlich an die Hitler - Jugend über¬
geben . Gleichzeitig wurde der Grundstein
zu dem Erweiterungsbau gelegt , durch den
die Burg zur größten deutschen Jugend¬

herberge werden soll .

Übermacht erfolgreich verteidigt « y . Von verwegenem Mut .
draufgängerischer Entschlossenheit und einer Pflichttreu « bis
zum äußersten geben die buntbewegten Szenen des Films
mitreißendes Zeugnis ; sie offenbaren auch die Anhänglichkeit
und Zuverlässigkeit der eingeborenen Askaris , die sich mit
gleicher Tapferkeit wie di « Weihen schlugen, und erschütternd
ist das Bild , wenn nach dem Durstmarsch der treue Reger
zuerst dem zusammenbrechenden deutschen Gebieter den
Trinkbecher reicht . Als ein Dokument unvergeßlicher Taten ,
gleichsam überleuchtet von dem großen Namen des Afrika -
kämpfers Lettow -Borbeck , verdient dieses Werk weit über
alltägliche Produktion hinausgehenden Widerhall ; männlich
herb in seiner Art , ein gutes Werbemittel für den kolonialen
Gedanken . Stark unterstreicht der Spielleiter Herbert
S e l p i n den unverwüstlichen Kampfgeist , der einen so
zähen Widerstand erst möglich machte , und aus gleicher Lin »
liegen die darstellerischen Leistungen : des Sepp Rist , schon
äugerlich anarkant , in Urwüchsigkeit und verbißener Energie ,
Ludwig Seiners und des jungen Rudolf Klicks , der im
Film feine Treu « mit dem Leben besiegelt . Ilse Sto¬
bra w a macht bei aller fraulichen Weichheit doch Mut uns
Entschlossenheit glaubhaft , Peter Voß gibt einen ritter¬
lichen Gegner , eindringlich in seinem Gewissenskonflikt . Der
Darsteller Rudolf Klicks ist persönlich anwesend und plau¬
dert in fesselnde : Weise von Filmerlebnissen in Afrika . —
Im Vorprogramm verdient ein schöner Landschaftsfilm von
Thüringen besondere Erwähnung . Auf der Bühne zeigen
sich die „ 5 Feller s “ als unübertreffliche Meister auf dem
Drahtseil

' mit verblüffender Sicherheit gelingen ihnen die
verwegensten Kunststücke , und ein Saltomortale vom
Schleuderbrett auf das Seil ist wohl einzig dastehend . 1s .
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Ladenschluß ausgetragen werden dürfen , war lange Zeit
Gegenstand auch der Rechtsprechung gewesen . Schließlich war
ein Kammergerichtsurteil ergangen , das di « Zulässigkeit des
Austragens nach Ladenschluß bejahte , sofern nur der Ge¬
werbebetrieb in einer offenen Verkaufsstelle über die Laden¬
schlußzeit hinaus nicht fortgesetzt wurde . Dennoch war weiter¬
hin verschiedentlich Ladeninhabern von Behörden gesagt
worden , daß das Austragen von Ware nach Ladenschluß nicht
oder nur dann erlaubt sei , wenn es bereits vor 7 llhr abends
begonnen worden war . Der preußische Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit hat die ganze Frage jetzt eindeutig dahin
geklärt , daß das erwähnte Kammergertchtsurteil als maß¬
gebend zu betrachten sei . Damit wird in Zukunft das Aus¬
tragen bereits gekaufter Waren nach Ladenschluß allgemein
als zulässig anzusehen sein .

— Kei » Eingriff der HI . in die Betriebe . Gelegentlich
der Einführung der „ Sprecher der Jugend

" in den Betrieben
sind Unklarheiten über Wesen und Zweck dieser Maßnahme
entstanden . Die Idee der „ Sprecher der Jugend

"
entspringe

dem Geiste des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit .
Der „ Sprecher der Jugend

"
, der der Ranqhöchste von den im

Betriebe tätigen Hitlerjungen sein soll, ist der Mittler
zwischen Vertrauensrat , bezw . Betriebsführer und den
jugendlichen des Betriebes . Er hat also keine Funktionen
zu versehen , die nicht im Sinne des Gesetzes liegen und dem¬
gemäß vom Vertrauensrat oder Betriebsführer nicht ge¬
billigt würden . Es handelt sich um eine rein innerbetriebliche
Maßnahme und nicht etwa um ein Einmischen der Hitler¬
jugend in Angelegenheiten des Betriebes von außen her . Es
wird in der Zukunft zu den Aufgaben des „ Sprechers der
Jugend

"
gehören , die Jugendlichen des Betriebes jeden

Morgen pünktlich zum Betriebsappell antreten zu lassen .
— Erhebung der Anbauflächen von Wintergetreide und

Winterraps im Dezember 1934 . Nach der am 5 . Dezember
d . I . stattfindenden Viehzählung wird in Preußen eine ge -
meindeweise Erhebung über den Umfang der im Herbst
1934 mit Wintergetreide ( Weizen , Spelz , Roggen und
Gerste ) und Winterraps ( Rübsen ) bestellten Flächen durch¬
geführt werden . Auf diese im Jntereffe der deutschen Land¬
wirtschaft durchzuführende Erhebung wird schon jetzt hin -
gewiesen , damit die mit der Zählung beauftragten Beamten
bei Befragung der Einwohner nach ihren Anbauflächen für
Winterfrüchte zuverlässige Auskunft bereitwilligst erhalten .
Die Angaben unterliegen dem Amtsgeheimnis und dürfen
insbesondere nicht zu Steuerzwecken verwendet werden .

— Streichholzbriefe als Zugabe im Zigarreulade » . In
einem Streit vor dem Einigungsamt der Berliner Handels¬
kammer war zu entscheiden , wann sich die Zugabe von
Streichholzbriefen beim Kauf von Tabakwaren rechtfertigt .
Das Einigungsamt kam zu dem Ergebnis , daß di « Zugabe
eines Streichholzbriefes beim Verkauf von Zigaretten im
Werte von 25 Pfennig und die Zugabe von zwei Streich¬
holzbriefen beim Einkauf von Tabakwaren int Betrage von
50 Pfennig unzulässig sei und gegen den § 1 des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb verstößt . Di « Schievs -
stelle ließ sich dabei von dem Gedanken leiten , daß die
Zigaretten , die mit 25 Pfennig verkauft würden , bei Ge¬
währung des Zündholzbriefes den Verkäufer ab Fabrik
selbst 25,57 Pfennig und beim Einkauf beim Grossisten
26,06 Pfennige kosten . Die Zigaretten würden also unter
Selbstkosten verkauft , mithin liegt Preisschleuderei vor .
Der Gesetzgeber hab « aber nicht beabsichtigt , Zugabegeschäfte
für zulässig zu erklären , die sich als Preisschleuderei aus¬
wirken . Das Einigungsamt hält die Zugabe von einem
Brief Buchzündhölzer erst bei einem Einkauf von 1 RM .
an für zulässig .

— Ein leichter Unfall ereignete sich am Dienstag im
Walhallatheater . Dort fand ein Gastspiel der bekannten
Reiterin Micaela Busch statt . Bei der Vorführung des
Pferdes „ Ninon "

stürzte dasselbe ; die Reiterin zog sich
leichte Hautabschürfungen und Prellungen am Gesäß zu , di «
es erforderlich machten , das Gastspiel zu unterbrechen . Frl .
Busch ist wieder nach Berlin abgereist . Das Pferd ist unver¬
letzt geblieben .

— 40 Zentner Heizmaterial in Brand geraten . Im
Keller eines Hauses in der Rheinstraße gerieten am Diens¬
tagnachmittag aus bis jetzt noch ungeklärter Ursache etwa
40 .. Zentner Briketts in Brand . Di « Feuerwehr löschte die
glühenden und schwelenden Kohlen in einstündiger Tätig¬
keit ab und schafft « sie ins Freie .

— Ans der landwirtschaftlichen Verwaltung . Der
Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Zum Ver -
messungsrat wurde Regierungslandmesser Voll in Wies¬
baden ernannt .

— Hohes Alter . Am 23 . November begeht Frau
W . Schmidt , geb . Becker , Albrechtstraße 12 , ihren 82 . Ge¬
burtstag .

— Ehejubiläum . Die Eheleute Schneidermeister Hein¬
rich Gabriel und Frau Käte , geb . Kißling , Bahnhof¬
straße 26 , feiern am 23 . November ihr 40 . Ehejubiläum .

Wiesbaden - Biebrich .
Ser 5Bu6 = und Settag verlief hier in einer der

Wurde des Tages angepaßten Ruhe . Der Kirchenbesuch war
sehr lebhaft . Der in früheren Jahren in den Nachmittags¬
stunden einsetzende Ausflugsverkehr nach Mainz trat in
diesem Jahre nicht in Erscheinung .

Auf Grund des Gesetzes zur Änderung über das Ver¬
fahren bei Versorgungssachen wurde Herr Verwaltungs¬
inspektor Karl Kuhn , Rathausstraße 2 , vom Reichstreubund
ehemaliger Berufssoldaten , Berlin , zum Vertreter bei den
Versorgungs - und Spruchbehörden bestellt .

Die Arbeiten an der neuen Straßenbeleuchtung
machen rasche Fortschritte .

Wiesbaden - Rainbach .

Die Eheleute Gärtner Wilhelm Mahr , Burgstraße ,
feiern am 2 . Dezember ihr 40jähriges Ehejubiläum .

Wiesbaden - Erbenheim .

Anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Geflügelzucht¬
vereins Wiesbaden - Erbenheim findet am Samstag und
Sonntag , 24 . und 25 . November , im Saalbau „ Zum Löwen "

und im Gasthaus „ Zum Deutschen Haus
" eine Kreis -

geflügelausstellung statt , über 600 Meldungen sind
abgegeben worden . Die Leitung liegt in den Händen des
Eeflügelzuchtvereins Erbenheim .

* Walhalla - Theater . Unter Schirmherrschaft des Reichs -
kolonialbundes hergestellt wurde ein Film vom Heldenkampf
um deutsches Siedlungsland im schwarzen Erdteil . „ Sie
Reiter von Deutsch - Ostafrik a “

. Er behandelt
das Schicksal eines Farmers , der sich in fünfjähriger zäher
Arbeit seinen Besitz geschasfen , der eben Hochzeit feierte , als
in Europa die Kriegsflammen emporlodern ; auch auf das
Kolonialgebiet greift das gigantische Völkerrmgen über ,
und der Zufall will es , daß gerade der beste Freund des
jungen Paares , ein Engländer , nun zum Gegner und Be¬
fehlshaber der die Pflanzung besetzenden feindlichen Streft -
kräft « wird . Der deutsche Farmer , in der Nachhut des nach
Süden ausweichenden Letttw - Vorbeck , beunruhigt mit seinen
Reitern auf das empfindlichste die englischen Verbindungen ,
überfällt Transporte , zerstört Bahnlinien und Funkstellen .
Durch Besetzung der Wasserstellen sucht der Engländer diesen
ihm unbequemen Kleinkrieg zu beendigen . Die deutschen
Reiter geraten in ärgste Not , bedrängt von einem fürchter¬
lichen Feind , dem Durst ; da will die Fran des Farmers den
verzweifelt Kämpfenden durch die englische Linie hindurch
Hilf « bringen , sie wird ertappt , und der einstige Freund der
Familie steht in der bitteren Wahl zwischen He :
tärischer Strenge des Kriegsrechts . Doch ein neuer Hand¬
streich der deutschen Reiter erspart ihm die letzte Entschei¬
dung . Der Film , durch eine an Ort und Stelle tätige Expe¬
dition gedreht , also mit echtem Hintergrund , hat eine durch
den Stoff schon ungemein packende Handlung , doch darüber
hinaus wird er zum Heldenlied dieser Manner , die das
deutsche Kolonialland vier Jahre lang gegen erdrückende

Übergabe der

Jugendburg Stahleck
an die H2 .
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Bekanntmachungen

Der Verlag .der ‘poft zu vermeiden .

Deut che Markenbutter
che feine Molkereibutter
che Molkereibutter
che

Deutsche
ab

braucher ein solcher von 1 .35 RM . je Pfund .

Landbutter
Kochbutter

130 RM .
127 RM .

k 123 RM .
. 118 RM .
, 110 RM .

Deut
Deut
Deut

(Unsere Postbezlsher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden

Monat zu bewirken , um iNachforderungsn seitens

Nr . 319 . Sette 7 .

Der Verbraucher wird für molkereimäßig herge¬

stellte Butter höchstens folgende Preise zu zahlen haben :

1 .60 RM . je Pfund
1 .57 RM . je Pfund
1 .52 RM . je Pfund
1 .42 RM . je Pfund
1 .34 RM . je Pfund

veröffentlicht ist . . v .
Demnach gelten vom 21 . November ab Bet -der Adgave

von 50 Kilogramm Butter seitens der M o l k e r e r an

W i e d e r v e r k ä u f e r folgende Festpreise :

und zwar für deutsche und gleichwertige Auslandsbutter .
Soweit Verbraucherpreise bisher niedriger lagen , dürfen sie

nach dieser Anordnung nicht erhöht werden .

Die Verletzung der Preisanordnungen ist unter hohe

Strafe gestellt ( Gefängnis oder Geldstrafe bis zu 100 000

RM .) .
Anderweitig erfolgte Preisfestsetzungen für Butter ver¬

lieren durch diese Anordnung ihre Wirksamkeit .

Festpreise für Butter .

Der Reichskommisia -r für die Vieh - , Milch - und Fttt -

wirtschaft hat mit Zustimmung des Reichsminister » für ® r =

nährung und Landwirtschaft und des Reichskommissars für

Preisüberwachung eine Anordnung über Festsetzung von

Butterpreisen ertasten , die im Reichsanzeiger vom 20 . Jtov .

— Nassau , 20 . Nov . Nach der soeben veröffentlichten

Statistik hat die Lahnschifsahrt im Monat Oktober

eine weitere günstige Entwicklung genommen . 2m Oktober

wurden an Gütern verfrachtet : zu Berg 1095 , zu Tal 10933 ,

zusammen 12 028 Tonnen . Geschleust wurden ' m Berichts -

monat 96 ELterschifse zu Berg und 9o Euterschrffe zu Tal ,

ferner je 20 Motorpersonenboote zu Berg und zu Tal, , sowie

23 Kleinfahrzeuge zu Berg und 31 zu Tal . 2n früheren

Jahren hatte der Monat Oktober stets eine Ruckwartsent -

roicklunq des Derfrachtungsgeschästes zu wr ^ $ nen nt

diesem Iahre konnte jedoch ein Rekord ausgestellt werden .

— Westerburg , 21 . Nov . Bei den Stratzenbauarbeiten

Westerburg — Langendernbach wurde der verheiratete Joses

Muller aus Weltersburg an einer drei Meter hohen Aus¬

schüttung plötzlich verschüttet . Seine Arbeitskameraden

bemerkten den Anfall sofort und gruben ihn aus . 2ns

Krankenhaus verbracht , wurden schwere innere Verletzungen

sestaestellt . — Beim Überholen eines Lastwagens fuhr ein

Motorradfahrer aus Westerburg zwischen Weperbusch und

Sastelbach den 75 Jahre alten Schuhmachermeister Schlosser

der mit einem Handwagen unterwegs war , derart an , daß

dieser einen doppelten Schädelbruch erlitt . Er schwebt

in Lebensgefahr .

Diese Preise gelten einschließlich Fag und Gebinde
Versandstation des Erzeugers für alle vom 21 . November

ab am Empfangsort eintreffenden Sendungen . '

Zu diesen Preisen sind Zuschläge zugelassen , und

zwar ein Zuschlag von höchstens 3 RM . als Frachtausgleich ,
ein weiterer von höchstens 5 RM . bei LieferunFen von

Molkereien an E i n z e l h ä n d l e r mit höchstens fünf Ver¬

kaufsstellen , und schließlich ein weiterer von höchstens 5 RM .

bei Lieferung von ausgepfundetcr Butter . -

Für den Verkauf noch nicht molkereimäßig herbestellter
Butter gilt bei Abgabe an Wiederverkäufer ein Höchstpreis
von 1 .15 RM . und bei unmittelbarer Abgabe an den Ver -

= Nordenstadt , 21 . Nov . Die Sammlung anläßlich -des

letzten Eintopffonntags erbrachte hier 41 RM .

- Idstein , 21 . Nov . Der stellvertretende Bürgermeister

Zimpelmann hat sich um den Wiederaufbau des durch einen

Felsrutsch beschädigten Rathauses ein besonderes Ver¬

dienst erworben . Der alte Fachwerkbau ist nun wieder eine

Zierde für die Stadt . Die Fensterbilder am Aufgang sind

prächtige Malerien von Professor Heubner -Nurnberg , die

das deutsche Handwerk versinnbildlichten . Nach der Sage von

Wieland dem Schmied ist der Dreiklang , Lehrling , Geselle
und Schmied symbolisch dargestellt . 2m Sitzungssaalzeigen
70 Glasbilder Ausschnitte aus der Geschichte der Stadt . , 2n

einem Fenster ist die Wiedergeburt Deutschlands versinnbilv -

licht . Uber allem schwebt das Bild des Führers und das

Wappen der Stadt . Auch dxr Vorplatz vor dem Rathoms

wurde würdig ausgestaltet . Es können hier Freilicht¬

aufführungen und Kundgebungen in größerem Rahmm von -

statten gehen . Die hier befindlichen alten Fachwerkshauser

die zum Teil übertüncht waren , zeigen sich wieder in ihrer

ursprünglichen Außxnfront .

_ Bad Schmalbach , 21 . Nov . Dienstag unternahmen

die Schüler der bäuerlichen Werkschule unter Leitung von

Direktor Flad einen Ausflug nach Limburg , wo die Zentrale

Pferde schau , verbunden mit einer Bullen - und Eber -

schau , eingekend besichtigt wurde .

m Oestrich i . Rhg . , 21 . Nov . Die zweite diesjährige

Eintopfsammlung brachte in Oestrich das schöne

Ergebnis von 125 .28 RM .

m Riidesheim i . Rhg . , 21 . Nov . Landesbaueinfllhrer

Dr . Wagner hat den Kreisbauernführer 2 . Werner tu

Rüdesheim i . Rhg ., der Mitglied des Reichsweinbeirates ist ,

zum Leiter des Landesweinbeirates berufen .

x Bad Ems , 20 . Nov . Der Erbauer der hiesigen Kaiser -

Wilhelm - Kirche , evangelische Pfarrkirche , Baurat u R Karl

Sieb old , beging am 18 . November seinen 80 . Geburtstag .

Markenbutter
Feine Molkereibutter
Molkereibutter . .
Landbutter . . .
Kochbutter . . .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .

916 ( 5 . „ Kraft durch Freude "
.

Führung im Nassauischen Landesmuseum .

Am Donnerstag , 22 ., 4 Uhr , und Mittwoch , 28 . Nov .

1934 , 4 Uhr , findet jeweils eine kostenlose Führung durch

die Leopold - Graf -von -Kalckreuth - Gedachtnis -Ausstellung rtn

Nassauischen Landesmuseum statt . Führung : Dr . Harms .

Da diese Ausstellung etwas ganz Besondere » darsiellt , können

wir dieselbe jedem Volksgenossen nur empfehlen .

Wiener Abend im Paulinenschlößchen .

Wer kennt nicht die schöne Wiener Musik und die
'

Wiener Walzer ? Wollen Eie ein paar genußreiche Stunden

verleben , so besorgen Sie sich sofort eine Karte für den

Wiener Abend am Samstag , 24 . Nov ., abends 8 .30 Ahr . Ein

erstklassiges musikalisches Programm wird hier geboten .

Karten sind zum Preise von 40 und 25 Pfennig Ai allen

Dienststellen der DAF ., sowie in den Vorverkaufsstellen er¬

hältlich . ____

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .-Volkswohlfahrt .

1
"

ffaffeeferffetauf iJjttoi !

Diese kleine Menge Franck Spezial ,
Sie feine Kaffee

würze in Grießform , reicht aus , um jeüem Kaffee , fei es

Sohnenkaffee , Malzkaffee oder anSerer Getreiöe -

kaffee , kräftigen , pikanten Geschmack , köstlichen Duft un¬

schöne , golöbraune Zarbe zu geben . Der Kaffee wir - - abei

billiger ,
weil man weniger an Kaffeemenge braucht , wenn

man Franck Spezial zusetzt .

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 21 . Nov . Der Gendar¬

merie ist es gelungen , die beiden Wilderer f e st z u n e h m e n ,
die wie bereits gemeldet , mit dem Revierforster Manstein

in Mehren einen Zusammenstoß hatten und hierbei einen

heftigen Kugelwechsel mit dem Förster führten , wobei es

aus beiden Seiten Verletzungen gab . Cs handelt sich um

die bereits als Wilderer bekannten H . Schmidt und H . Roll -

mann aus Bonn . Bei der Verhaftung stellte sich heraus ,
daß Rollmann durch den Schuß des Försters am Kopie er¬

heblich verletzt wurde . Der Förster erhielt zwei Schüsse , und

zwar in die Hand und in den Oberschenkel . Bei den Ver¬

hafteten handelt es sich um gefährliche Burschen , die im

Verdacht -stehen , auch andere Straftaten ausgeführt zu haben .

1 Toter , 1 Schwerverletzter bei einem Verkehrsunfall .

— Haiaer , 21 . Nov . Auf der Landstraße Haiger — Neun¬

kirchen . nabe der Ortschaft Struthütten , wurde der bei der

Deutschen Arbeitsfront in Eiserfeld beschäftigte Aiahrige
Emil Becker aus Obersdorf , als er mit seinem Motorrad

gerade den Ort verlassen hatte , von einem aus entgegen¬

gesetzter Richtung kommenden Hamburger Personenkraft¬

wagen angefahren . Der Motorradfahrer und lein Bei¬

fahrer Albert Schmidt aus Kaan -Marienborn stürzten vom

Motorrad und wurden schwer verletzt von ,
der Unfall -stelle

getragen . Becker starb eine halbe Stunde ipater nach dem

Anfall . Die Verletzungen des Beifahrers Schmidt sind

zwar schwer , aber nicht lebensgefährlich .

Der Zeppelindienst über den Atlantik .

Dr . Eckener über den Luftverkehr der Zukunst .

Friedrichshafen . 20 . Nov . Dr . E cke n e r , der in Nord¬

amerika mit den interessierten Kreisen über die Schaffung

eines regelmäßigen Luftdienstes zwischen Europa und Nord¬

amerika verhandelte , ist wieder tn Friedrichshafen ein -

getroffen . Dr . Eckener ist grundsätzlich mit
<

den . Vereinigten

Staaten übereingekommen , daß das neue Luftschiff LZ . 1- 3

nach 2ndienststellung von Mitte 2uli 1935 bis Ende Oktober

1935 alle zehn bis 14 Tage den Luftverkehrsdienst über

den Nordatlantik zwischen Deutschland und Lakehurst oder

Miami ausführt . Diese Fahrten , die zunächst als Versuchs¬

fahrten gelten , werden bis zur Fertigstellung der im Bau

befindlichen Halle in Rio des 2aneiro ausgefuhrt . Die Halle

durfte bis Oktober 1935 vollendet sein . Die interessierten

amerikanischen Behörden haben Dr . Eckener die

volle Unterstützung für die Versuchsfahrten zu -

gesichert . Sie haben in Lakehurst eine Halle , den Ankermast ,

die Easanlage sowie die übrigen notwendigen Einrichtungen

gegen Erstattung der tatsächlich entstehenden Kosten für

Landungen , Material , Eassüllung usw . zur Verfügung ge¬

stellt . LZ . 129 wird außer den 50 Fahrgasten noch 20 Tonnen

Fracht und Post befördern können . Die Fahrtdauer

über den Nordatlantik von Küste zu Küste berechnet Dr .

Eckener aus der Strecke von Amerika nach Europa mit

48 Stunden , in umgekehrter Richtung mit So Stunden .

Der Fahrpreis wird etwa 300 Dollar betragen . Die Fahr¬

zeiten werden , wie für die bisherigen Südamerikafahrten ,

genau festgesetzt werden . Der nächstjährige Sudamerikadienst

wird bis zur Fertigstellung der Halle in Rio de Saneno

weiter mit dem Luftschiff „ Graf Zeppelin ausgefuhrt

werden . Dr . Eckener sagte ferner , daß der Plan einer Luft¬

schiffverbindung Europa — Holländisch - 2ndien nicht weiter ge¬

kommen sei . Von einer Teilnahme der Engländer am Welt¬

lustschiffverkehr ist Dr . Eckener ebenfalls nichts bekannt . Die

Angaben über Beförderung von HeliumUS von Amerika

nach Friedrichshafen entsprechen nicht den Tatsachen . LZ,1 - 9

wird für den Luftpostdienst nach ASA . nur Wasserstoffgas

verwenden . Erst nach der endgültigen 2ndienststellung wird

das Luftschiff mit Helium gefüllt werden . Von dem Bau

einer neuen Lager - und Reinigungsanlage für Heliumgas in

Friedrichshafen weiß Dr . Eckener ebenfalls nichts .

Raubüberfall auf einen Düsseldorfer
Juwelier .

Der überfallene getötet .

Düsseldorf , 22 . Nov . Am Dienstagabend zwischen
7 .30 und 8 Uhr wurde der Inhaber des Uhren - und

Eoldwarengeschäftes Max Schlinger mann , Horst -

Wessel -Stratze 19 , von zwei unbekannten Tatern in

seinem Laden überfallen und durch einen Sch « tz so

schwer verletzt , daß er bald nach der Einlieferung

ins Krankenhaus starb .

Die Täter hatten vorher das Eeschästslokal wieder¬

holt ausgesucht und sich Uhren vorlegen lassen . Der

eine Täter wollte eine neue Armbanduhr mit leuchten¬

dem Zifferblatt kaufen und eine andere Uhr dabei ein¬

tauschen . Nachdem die beiden Fremden am Dienstag¬

abend nochmals das Geschäft ausgesucht hatten , war¬

teten sie , bis andere Käufer das Lokal verlassen hatten .

Plötzlich zogen sie Pistolen hervor mit dem Rus :

Hände hoch ! " Einer versuchte , die im Nebenzimmer

sich aufhaltende Schwester des überfallenen mit der

Schußwaffe in Schach zu halten . Inzwischen fielen

Schüsse im Laden -lokal . Darauf drängte die Schwester

trotz der Bedrohung den Täter beiseite , lief zur Tur

und rief um Hilfe . Hierauf ergriffen die Tater die

Flucht Sie wurden eine Strecke weit verfolgt , kamen

aber nachher «den Verfolgern aus den Augen . Das

Alter der beiden Täter wird auf 23 bis 25 Jahre ge -

schätzt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

und „ Das Unterhaltuugsblatt
" .

______________
Hauptschriftleiter : Zritz Günther .

Stellvertreter des hanptschriftleiterr : Kari Heinz Kunz ,
verantwortlich für Politik , Rulturxolilik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , langgoss - 2, „ Tagbiatt . t,aus .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schelleuberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

= Mainz , 20 . Nov . 2n der Nacht zum Mittwoch hat sich
in Laubenheim ein Mann von einem Güterzug ü b e r -

fahren lassen . Der Tod trat auf der Stelle ein . Nach
den hinterlassenen Briesen liegt Freitod vor . — Auf der

Kostheimer Schleuse ereignete sich gestern ein Betriebs¬

unfall mit tödlichem Ausgange . Einem dort be¬

schäftigten Arbeiter schlug die Kurbel einer Seilwinde gegen
den Kopf . Der Arbeiter erlag bald nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus den erlittenen Verletzungen .

Auf eigenartige Weise zu Tode gekommen .

— Neuwied , 20 . Nov . Aus eigenartige Weise ist ein

34 Jahre alter Landwirt aus Melsbach zu Tode gekommen .
Er war am Samstagnachmittag mit Feldarbeiten beschäf¬

tigt . Beim Graben ist er vermutlich ausgerutscht und mit

dem Hals auf den Spatenschaft gefallen . Hierbei mutz der

Kehlkopf verletzt worden sein , so daß -der Unglückliche regel¬

recht erstickte . Ein zufällig vorUberkommender Nachbar

konnte dem Mann keine Rettung mehr bringen .

Gefährliche Wilderer verhaftet .
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Boden - Beize 35 L,

„ Balertln " -Wachs,l -Pfd .»In3se 48 A

,Balertin “ -Belza 50 A

Hausfrauen !
2732

Statt besonderer Anzeige .

Dotzheimer Straße 62 Telephon 23380

in der Aula des städt .

Tod erlöst .

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

Lott - Einn . E . Kern , Adelheidstraße 28

Lott - Einn . Oeibermann , Mauritiusstraße 14

Lott . - Einn . von Koester , Bahnhofstraße 8 .

Wiesbaden , den 22 . November 1934 .
Blücherstraße 25

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Freitag ,
den 23 . November , 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Else Roth

Gneisenaustr . 3 .

In tiefer Trauer :
Emil Landsberg
Frau Lina Landsberg ,

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Wiesbaden , unter Mitwirkung namhafter Künstler . Zu
dieser Veranstaltung laden - wir unsere Mitglieder , sowie
Interessenten der Feuerbestattungsbewegung herzlichst ein .
Eintritt u .Vortragsfolge frei . Großdeutsche Feuerbestattung ,

V .V .a .G . (früher Volks - Feuerbestattungs - Verein ) .
Die Ortsleitung u . Geschäftsstelle Schwalbacher Straße 2 .

Die Großwäscherei risdier , W .- Rambach

bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

rnsdiiuitiTodmunSauchimWinter
Spez . Ein weichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u . Pfundwäsche — Bard nenspannerei
Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,

Machen
Sie

einen Versuch

RABATT
in Marken

( wenige
Artikel

ausgenj

Bohnerwachs und Beize
Sonnen -Wachsl s/4 -Pfd .- nr
Sonnen - Beize J Dose ZU

Parkett «Wachs , IPfd .-Dose 34 L ,

„ Mühlos " * iy2-Pfd .. Dose 35 A
Wachs u. - Beize j 1 -Pfd . - Dose60 ^

„ Sonnenglanz " - Wachs in
und - Beize , l -Pfd .- Dose nuriö ^ i
Bereits 33000 verkauft !

Versuchen auch Sie !

Für die herzliche Teilnalune an dem
Heimgang unserer heben Schwester und
Schwägerin

Fräulein Johanna Bartz

Sonnenklar . . .
daß Hausfrauen
dort am liebsten kaufen , wo
Ware , Preis und Bedienung
ihren Wünschen entsprechen .

Deshalb bei ÄMMBl '
MANN

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Dönges, geb . Rendei
und Sohn .

Todesfälle in Wiesbaden .

Wilhelm Dönges . Standesbeamter . 49 Jahre .
Blücherstraße 25 . t 20 . 11 .

Richard Snell . Anstaltsdirektor i . R . . 67 I .,
Emser Straße 5 . + 20 . 11 .

Senta Martens , ohne Berus . 20 I ., Schier -
iteiner Straße 53 . t 20 . 11 .

Eva Kodier , geb . Schmidt . Wwe .. 68 Jahre .
Erillvarzerstraße 13 , + 20 . 11 .

Alberi Grimm . Installateur 67 I .. Herder¬
stratze 2 . t 20 . 11 .

Karl von Darling , Geh . Regierungsrat i . R .,
74 Jahre . Martiustraße 1 . t 20 . 11 .

Gliicksbrieff sort aus
^

erschJaus .

Fichtennadel -

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel
nach altem eig . Rezept allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße9

Porto und Liste 30 Pfg. extra

in allen durch Plakate kenntl . Verkaufsstellen und durch

He C . Kröger A . G . Ä
Berlin W 8 , frledrlclistr . 192 - 193

Totensonntag , den 25 . November ,
nachmittags 5 Uhr :

Toten -Gedächtnisfeier
Oberlyzeums am Boseplätz in

Statt Karten .

Anläßlich der vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgang meines lieben

Entschlafenen spreche ich hiermit allen auf

diesem Wege meinen herzlichsten Dank aus .

Am 20 . November entschlief sanft nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Dönges
Stadt - Oberinspektor und stellv . Standesbeamter

im Alter von 48 Jahren .

.Hausmarke “
^ r

große Dose nur

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
H ochstätienstra ße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

geb . Koppenhagen
Erna Landsberg
Alice Landsberg .

Wiesbaden ( Körnerstr . 5 ) , 21 . Nov . 1934 .

Die Einäscherung findet in aller Stille
statt . — Beileidsbesuche und Blumen¬
spenden dankend verbeten .

sagen wir hiermit herzl . Dank .

Johann Effelberger u . Frau
geb . Bartz

Hermine Emst , Wwe .
geb . Bartz .

Wiesbaden , den 22 . November 1934 .
Philippsbergstraße 12 .

mit j
einer -
Anzeige ;
im -

WieshadenerTagblatt =
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! •
UllllllllMlllllllllltllllli

Am Dienstag früh ist mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Albert Grimm
nach langem schwerem Leiden heimgegangen .

In tiefer Trauer :

Frau Marie Grimm .
Wiesbaden (Herderstr . 2 ) , 22 . November 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag , 24 . November ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

im Alter von 29 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Anni Schweitzer , geb . stier .
Professor Schweitzer u . Frau .

3 Reklame - Kaffees pfund Mk . 2 .- 7 2 .40 / 2 . 80

Kaiser ’
s Schokoladen

ixroKanf , in verschiedenen rreis -
lagen / Pralinen preiswert und in bekannt guter Qualität

Kaiser ’ s Knncnm . Kelrc 1/4 pfd - 15 pf9 < Pfeffernüsse ,Kaisers Nonsum - KCKS Pflasfersteine , Lebkudi . usw .. Erd - ,
Hasel - und Paranüsse , Haselnußkerne , Mandeln , Südfrüchte

Keiser ’ s Rnnhnnc 1/4 p,d - 15 bis 25 Pfg ., Kokos -
Kaisers eonoons flocken mi ; und ohne Zchokolade ,

Schokoladen - Creme - Pralinen 1/4 Pfd . 18 , 20 , 24 Pfg .
Kleine Geschenkartikel , gefüllt mit Dragees , Stück 5 u . 10 Pfg .

Ab Freitag , 23 . Nov . b . Weihnachten , jeweils wöchentl ., erhalt . Sie von

Kaiser ’
s Quartettspiel

6 .Kart , (v . ied . Quartett 1 Karte ) - solange Vorrat - b . Eink . v . 50 Pfg . an in
Kaiser ’s Schokoladen , Süßigkeiten , Backwaren .

Israelitische Kultusgemeinde .
Snnagoge Mickelsberg

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr . Jugendfeier
10 .30 Uhr . nachm . 3 Uhr . abends
5 .25 Uhr — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , nachm . 4 .15 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .15 Uhr , Jugend¬
kunde 2 .30 Uhr . nachm . 3 Uhr ,
abends 5 .25 Uhr . — Wochentags ,
morgens 7 Uhr . nachm 4 .15 Uhr .

Wiesbaden - Biebrich , ,--- -------------- - den 21 . Nov . 1934 .
Ellwangen a . I .

Die Beerdigung findet am Sonntag in Ellwangen statt .

1. Hauptgewinn 1 Eigenheim l.W.v. RM

4OOOO
2 . Hauptgewinn 1 Eigenheim I.W. v. RM

5000
Lose SOPi . Doppellose M . RM

Ziehung 30 . Nov . u . 1 . Dez .

su « unft . n » tt

” Iugeadtfeevevge d im

Kfttvtmr - EkfrkmmtlwLado «
19334 Gewinne und 2 Prämien LW . v. RM

73000
Höchstgewinn aufl Doppellos I. W.v. RM

30000
Höchstgewinn auf ! EinzellosI . W. v. RM

Heute früh verschied nach langem schwerem Leiden ,
wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten , mein
heißgeliebter Gatte , unser inniggeliebter Sohn

Dr . rer . nat . Diplom - Ingenieur

Eugen Schweitzer

Am 21 . November entschlief nach kurzem schwerem Leiden mein
innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel

Philipp Dragesser
Stellwerksmeister i . R .

im Alter von 71 Jahren .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Elise Dragesser , geb . Deysenroth .

Wiesbaden ( Jahnstr . 19 ) , den 21 . November 1934 .

Die Einäscherung findet Montag , den 26 . d . M . , mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Unser lieber Sohn und Bruder

Richard Landsberg
wurde heute im Alter von 38 Jahren
von seinem schweren Leiden durch den

• Fußpflege : Chr . Leicher
von 10 — 6 Uhr ärztl . nepr . Fußpflegerin
durchgeh . geöffnet . Dreiweidenstr . 7,1 .

Danksagung .

Für die überaus liebevolle Anteilnahme , die uns in
Worten , Zuschriften und Blumen bei dem Tode unserer
lieben Entschlafenen erwiesen wurde , herzlichen Dank ;
insbesondere Herrn Pfarrer Pabst , der „ Kerbegesellschaft
Feldstraße “ und dem Männergesangverein „ Union “ für
den erhebenden Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adam Petry , Kellerstr . 18 .

® ro06eutlcht
geueebeftattuno

Verzogen
nach WalramstraBe I

Emma Schmidt
Hebamme
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3n diesem Zusammenhang sei daraus hingewiesen , daß
die Strafbestimmungen für vorsätzliche und fahrlässige

Feierlicher Einzug der Prinzessin Marina
in London .

RM . : Ochsen : b ) 30 — 35 ,
: b ) 30 — 33 , c ) 24 — 28 . Kühe :

„ Brandschaden ist Landfchaden .
"

Ein Mahnruf der Nassauischen Brandversicherungsanstalt .

Der Fall Skage aufgeklärt .

Wien , 22 . Nov . Wie die Bundespolizeidirektion Inns¬
bruck mitteilt , haben di « Erhebungen über die Person des
am 8 . d . M . aus einem D - Zug gestürzten Reisenden nunmehr
nach einem von der Polizeidirektion in Stockholm eingelau¬
fenen Telegramm ergeben , daß es sich bei dem Verunglückten
einwandfrei um den schwedischen Ingenieur Martin Skage
handelt . Alle im Zusammenhang mit diesem Unglücksfall
laut gewordenen Verdächtigungen entbehren jeder Grund¬
lage . Gegen den Genannten liegt nichts Nachteiliges vor .

Mainz , 20 . Nov . Auftrieb : 50 Ochsen ( direkt 12 ) , Bullen
41 ( 2 ) , Kühe 316 ( 8 ) , Färsen 194 ( 14 ) , Kälber 351 ( 9 ) ,
Schafe ( 64 ) , Schweine 812 ( 32 ) .__

Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in
c ) 24 — 29 , d ) 20 — 23 . Bullen :
a ) 30 — 36 , b ) 25 — 29 , c ) 17 — 24 , d ) 10 — 16 . Färsen : a ) 39 ,
b ) 31 — 36 , c ) 29 — 30 . Kälber : b ) 38 — 44 , c ) 31 — 37 , d ) 22
bis 30 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 53 , b ) 52 — 53 ,
e ) 49 — 53 , d ) 47 — 51 . Marktverlauf : Großvieh langsam ,
Überstand . Kälber schleppend , langsam ausoerkauft . Schweine
mäßig belebt , in geringen Schweinen Überstand .

London , 21 . Nov . Dichtester Nebel hüllte die Straßen
Londons ein , als die Prinzessin Marina von Griechenland am
Mittwoch ihren . Einzug in die Hauptstadt Ihres neuen
Heimatlandes hielt . Der König und die Königin von
England hatten sich selbst auf den Bahnhof begeben , um ihre
neue Schwiegertochter zu begrüßen . In Begleitung der Prin - ■
Zessin befanden sich ihre Eltern , Prinz und Prinzessin Niko¬
laus von Griechenland , ihr B e r l o b t e r , der Herzog von
Kent , sowie ihr « beid « n Schwestern , Prinzessin Paul und
Gräfin Toerring . Nach herzlicher Begrüßung begaben sich
die Fürstlichkeiten durch die von einer festlich bewegten
Meng « umsäumten Straßen zum Palast .

„ K a v i a r j a ck" , der in vielen teuren Gaststätten mit 100 -
Dollarscheinen bezahlte , die erst später als Fälschung erkannt
wurden .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 20 . November
1934 . ( Bei Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreise .) Marktverlauf : Obst¬
und Gemüseanfuhr stark ; Verkauf ruhig . Im Südfrüchte -
handel kein Geschäft . . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 3,0 — 3,5 ,
Rotkohl 6,8 — 7,5 , Wirsing 3,2 — 3,8 , Rosenkohl 1 . 15 , 2 . 10 ,
Grünkohl 5 , Römisch kohl 2— 4 , gelbe Rüben 3,3 — 4, Schwarz¬
wurzeln 15 , rote Rüben 3 , weiße Rüben 4 , Froilandspinat
3,4 — 5 , Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 12 — 18 Stück )
375 — 400 , Treibbohnen ( Pfund ) 45 , Zwiebeln 6,5 — 7 , Feld¬
salat 17,5 — 30 , Treibtomaten 35 —40 , Freilandtomaten 15 — 18 ,
Kohlrabi ( Stück ) 4— 5, Erdkohlrabi 4 , Freilandblumenkohl
18 — 30 , Sellerie 5— 20 , Lauch 2— 4 , Kopfsalat ( Treibsalat )
6— 10 , Endiviensalat 5— 9,9 , Rettich 3,5 Treibhausgurken la
50 , 1 . 33 , 2 . 25 , 3 . 10 , Radieschen ( Eebund ) 3,9 , Kartoffeln
( Zentner ) 330 Reichspfennig . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund )
14 — 20 , 2 . 8— 12 , Wirtschaftsäpfel sortiert 6,3 — 7 , Tafel¬
birnen 1 . 12 — 16 , 2 . 6,8 — 10 , unsortiert 4 — 5 , Wirtschafts¬
birnen sortiert 6— 7 , unsortiert 3— 5 , Weintrauben , aus¬
ländische , ( 1 Steige 20 Pfund ) 575 , Bananen ( Pfund ) 35 ,
Maronen , ausländische 16 — 18 , Walnüsse 35 — 40 , Haselnüsse
40 , Apfelsinen ( Stück ) 12 , Zitronen 4— 6 Reichspfennig .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am
20 . November 1934 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 6 , Rot¬
kohl 10 — 12 , Wirsing 5— 6 , Rosenkohl 1 . 18 — 20 , Grünkohl
10 — 12 , Römisch kohl 6— 8 , gelbe Rüben 6— 7 , Schwarz¬
wurzeln 18 — 20 , rote Rüben 7— 8 , weiße Rüben 5 , Spinat
7— 8 , Zwiebeln 9— 10 , Treibtomaten 50 , Freilandtomaten 30 ,
Kartoffeln 4 — 4,5 , Kohlrabi ( Stück ) 4— 8 , Erdkohlrabi 8 ,
Blumenkohl 30 — 50 , Blumenkohl , ausländischer , 35 — 60 ,
Meerrettich 40 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 4— 8 , Endiviensalat
5— 15 , Radieschen ( Eebund ) 6— 7 Reichspfennig . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 20 — 25 , 2 . 15 — 20 , unsortiert 10 — 12 ,
Wirtschaftsäpfel sortiert 10 — 15 , unsortiert 10 — 12 , Tafel¬
birnen 1 . 20 — 25 , 2 . 10 — 15 , unsortiert 8 — 10 , Wirtschafts¬
birnen sortiert 10 — 15 , unsortiert 8 — 10 , Weintrauben ( aus¬
länd .) 45 , Quitten 10 — 12 , Maronen ( ausländ .) 20 — 25 ,

Don der Nassauischen Vrandversicherungsanstalt Wies¬
baden geht uns eine Abhandlung zu , die als Dienst an der
Volksgemeinschaft zu werten ist und es daher verdient , nach¬
stehend zur allgemeinen Kenntnis gebracht zu werden :

„ Der Winter naht und damit müssen die Feuerunas -
anlagen wieder in Betrieb genommen werden . Die Er¬
fahrung lehrt uns , daß dies eine Zeit bedeutend erhöhter
Gefahren für die Feuersicherheit ist . Als Aus¬
fluß unserer Verpflichtungen der Allgemeinheit gegenüber
müssen wir ständig und eifrig darum besorgt und bemüht
sein , diese Anlagen in peinlicher Ordnung zu halten und da¬
durch Gefahren für Leben und Eigentum unserer
Volksgenossen fernzuhalten . Leider wird diesen Dingen
noch immer nicht überall die Bedeutung beigemessen und
die Aufmerksamkeit zugewandt , die ihnen bei ihrer Wichtig¬
keit für das Volksganze und das Nationalvermögen zu¬
kommt . Wer in diesen Dingen nachlässssig ist , versündigt sich
an der Allgemeinheit , wird zum Schädling am deutschen
Volke und seinen Belangen .

Bedauerlicherweise muß festgestellt werden , daß gerade
auf dem Lande die Feuerungsanlagen vielfach nicht sorg¬
fältig unterhalten werden , und so mehren sich die Brände
während der Heizungszeit in erschreckender Weise . Obwohl
man weiß , daß die Ofentür entzwei , das Rauchrohr undicht ,
der Schornstein verbesserungsbedürftig ist , stellt man oft aus
Gleichgültigkeit und Nachlässigkeit den kleinen Mangel nicht
ab , weil der Schaden schon lange besteht und es bis jetzt
immer gut gegangen ist . Vielfach ist man auch durch den
Bezirksschornsteinfegermeister oder die Vrandschaukommission
an die Abstellung des Mangels vergeblich erinnert worden .
Wer auf solche Mängel aufmerksam gemacht worden ist , kann
sich bei Ausbrechen eines hierauf zurückzuführenden Brandes
nicht mehr auf Schuldlosigkeit berufen . Er ist dem Ver¬
dachte ausgesetzt , den Brand gewollt zu haben und ist daher
in Gefahr , als Brandstifter in Untersuchungshaft zu
kommen . Wer die Zustandsverbesserung ablehnt , also der
aünstigen Einflußnahme auf die Umstände der Gefahr wider¬
strebt , hat einen erheblichen Anteil an der Verantwortung
für daraus entstehende Brände und kann sich nicht auf eine
widrige Verkettung unglücklicher Umstände herausreden .
Grobe Fahrlässigkeit in den eigenen Handlungen oder
wesentliche Mängel in der hausväterlichen Beaufsichtigung
der Angehörigen müssen in jedem Fall den einzelnen treffen
und belasten .

Bon der Weltreise des Kreuzers „ Karlsruhe " . Kreuzer
„ Karlsruhe

"
hat am 20 . November in den Abendstunden

Port o f S p a i n auf Trinidad verlassen . Er befindet sich
auf der Fahrt nach Rio de Janeiro , wo das Schiff am
1 . Dezember zu erwarten ist . Das Anlaufen dieses Hafens ,
das nach dem ursprünglichen Reiseplan nicht vorgesehen war ,
erfolgt aus besonderen Wunsch der dortigen Ausländs¬
deutschen .

Arm in Arm dem heranbrausenden Zug entgegen . Auf
der Bahnstrecke Nürnberg — Regensburg spielte sich am
Montagvormittag eine Liebestragödie ab . In der Nähe von
E n d o r f gingen ein Mann und ein junges Mädchen neben
dem Bahndamm her . Als sich ein Eüterzug in voller Fahrt
näherte , betraten beide plötzlich die Gleise und gingen Arm
in Arm dem heranbrausenden Zug entgegen . Der Zug
konnte nicht mehr abgebremst werden . Er fuhr über st« hin¬
weg und verstümmelt « sie bis zur Unkenntlichkeit . Wie der

„ Bayerische Kurier " erfährt , sind die Toten ein 28 Jahre
alter Heinrich Binner aus Aichkirchen und die jugendliche
Margarete Schmid . Aus einem von Binner hinterlassenen
Brief geht hervor , daß es sich um eine Liebestragüdie
handelt .

Das Ende eines Betrügers . Am Mittwochfrüh wurde in
Oberaudorf am Inn ein Mann am Steuer seines Kraft¬
wagens sitzend erschossen ausgesunden . Der Tote hatte außer¬
dem einen Strick um den Hals , der am Verdeck des Wagens
befestigt war . Es handelt sich um den Direktionsrat Mutsch -

lechner bei der Eisenbahn -AE . Schaftlach - Emund -Tegernfee ,
der , wie kürzlich gemeldet , Unterschlagungen begangen hatte .
Mutschlechner hat , wie einwandfrei festgestellt wird , Selbst¬
mord begangen .

Wegen Batermordes zum Tode verurteilt und hin -

gerichtet . Vor einem Wiener Standgerichtshof hatte sich
Mittwoch der Bauernsohn Alois Gaidosch aus Ried bei
Wien wegen Mordes an seinem Vater zu verantworten .
Gaidosch hatte im September seinen Vater mit einer Hacke
ermordet , weil er nicht in die Heirat seines Sohnes mit
einer Straßensängerin einwilligte . Der Mörder warf so¬
dann die Leiche in eine Jauchegrube , wo sie erst nach drei

Wochen gefunden wurde . Der Standgerichtshof erkannte

Gaidosch des Vatermordes schuldig und verurteilt « ihn zum
Tode durch den Strang . Der Mörder wurde kurz daraus
hin gerichtet .

Von Frau und Tochter erschlagen . In Steiermark ist
ein furchtbarer Mord verübt worden , der erst jetzt entdeckt
wurde . Der Besitzer Johann Bracke aus St . Anton war

seit einigen Tagen auf unerklärliche Art verschwunden . Ein

sechsjähriger Knabe fand nun am Montag in einer Tal¬
mulde zwischen den Feldern eine Leiche , die furchtbare Ver -

'
letzungen aufwies und als die des vermißten Besitzers Bracke
erkannt wurde . Die Untersuchung ergab , daß Bracke , der mit

feiner Frau seit langem in Zwietracht gelebt hatte , von
dieser mit Hilfe der 15jährigen Tochter des Ehepaares wäh¬
rend der Nacht evschlagen und bann von beiden aufs Feld
hinausgezerrt worden war , um einen Unfall oder einen
Raubüberfall vorzutäuschen .

Ein langgesuchter galizischer Bandit verhaftet . In
einem Dorfe des Lemberger Kreises ist jetzt endlich der
Bandit M a c z u g a verhaftet worden , der seit einem vollen

Jahr « der Schrecken ganz Galiziens war . Zwölf Monate

lang entging er immer wieder den energischen Verfolgungen
der Polizei , bis er schließlich in einem Versteck bei einem
Bauern aufgestöbert wurde . Maczuga lebte dort in einer

Höhle , die durch eine darauf gestellte Hundehütte getarnt
war .

Walnüsse 40 — 60 , Haselnüsse 50 , Apfelsinen ( Stück ) 15 — 20 ,
Zitronen 8— 9 , Bananen 10 — 15 Reichspfennig . Butter ,
Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 145 , Land ei er ( Stück )
11 — 13 , Handkäse 2 — 10 Reichspfennig .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Brandstiftungen erheblich verschärft worden sind . Gleich¬
gültigkeit und Nachlässigkeit diesen Sorgfaltspflichten
gegenüber müssen besonders befremdlich wirken bei dem
Bauernstand , der Grundlage für die Polkskraft und das
Volksvermögen . Nichts ist falscher , als der fo oft gehörte
Satz : „ Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt

"
. Fragt

diejenigen , die es selbst haben erfahren müssen . Wenn auch
alle Anstrengungen gemacht werden , um die Schäden auf
das kleinste unvermeidbare Maß herabzudrücken , geschädigt
ist neben allem andern immer die Allgemeinheit , die Volks¬
gemeinschaft . „ Brandschaden ist Landschaden ."

An alle Volksgenossen ergeht der dringende Mahnruf :
„ Bedenkt , daß jeder Brand wertvolles Volksvermögen un¬
wiederbringlich zerstört und uns noch ärmer macht

"
. Alle

Brandschäden müssen von den Beiträgen der Versicherten
bezahlt werden . Große Brandschäden machen also eine Er¬
höhung der Beiträge erforderlich . Es ist daher jedermanns
Pflicht , darauf zu achten , daß Kraftwagen nur in vor¬
schriftsmäßigen Garagen untergebracht werden , F sch¬
wer k e an Gebäuden zugemauert sind , Rauchen in
Scheunen und Ställen unterbleibt , alle Feuerungsanlagen ,
Schornsteine und Räucherkammern in Ordnung sind , Asche
nur in festen Behältern , die mit einem eisernen Deckel ver¬
sehen sind , aufbewahrt wird , beim Dreschen alle elektrischen
Leitungen ( Kabel ) in Ordnung sind , der Raum um die '
Lokomobile , den Motor und unter dieser frei von Stroh¬
resten ist , ein Kübel mit Löschwasser und Eimer stehts be¬
reit stehen . Auch Holzbearbeitungswerke bedürfen
als erhöhte Gefahrenquelle besonderer Aufmerksamkeit . Hier
ist peinlichste Ordnung oberster Grundsatz für alles . In den
Lokomobilhallen und Kesselhäusern dürfen keine größeren
Brennstoffvorräte lagern und keine Bretter zum Trocknen
aufgestellt werden . Abfälle , Sägespäne und dergleichen
müssen täglich sorgfältig und gewissenhaft weggeräumt wer¬
den . Die VerbindungstLren zwischen Kesselhaus und Säge¬
halle müssen feuerbeständig sein .

Also : Helft Brände verhüten . Jeder mutz mit -
helfen . Jeder mutz sich immer und überall seiner Pflichten
der Volksgemeinschaft gegenüber bewußt sein und danach
handeln . Meldet alle feuergefährlichen Mängel , die ihr bei
anderen entdeckt und für deren Beseitigung der Polks -
genosse trotz Mahnung nicht sorgt , der Ortspolizeibehörde .
Diese wird für Abhilfe Sorge tragen . Das ist kein « An¬
geberei , sondern Pflicht int Dienste an der Volksgemein -

2t . Nov . 1934: Höchste Temperatur : + 2.8
Tagesmittel der Temperatur : — 1.1.

22. Nov . 1934: Niedrigste Nachttemperatur : — 3.2 .
Sonnemchetndauer am 21 Nov . 1931:

vormittags 2 Std . 20 Mm . nachmittags 2 Sld . 40 Min .

Zwei Millionen Dollars gefälscht .
Eine große Verbrecherbande in New Park ausgehoben .

New York , 22 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Kriminal¬
beamten der Bundespolizei glückte ein großer Schlag gegen
Banknotenfälscher . Sie konnten eine der . größten
Notenfälscherbanden , die seit Jahren in den Per -
einigten Staaten „ arbeiteten “

, in mehreren Stadtteilen New
Porks und Newarks festnehmen . Es wurden bisher eine
Frau und elf Männer verhaftet . Außerdem wurden in
mehreren Schlupfwinkeln , die die Bande benutzte , 7000
äußerst geschickt gefälschte 100 - Dollarscheine sowie
drei Druckpressen aufgefunden . Die Bande soll in wenigen
Jahren Falschnoten in Höhe von zwei Millionen Dollar in
Umlauf gebracht haben . Auf die Spur der Bande kam man
durch die Festnahme eines Verbrechers mit dem Spitznamen

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Trübe

mit leichten Niederschlägen , ziemlich mild , schwache bis

mäßige Winde aus westlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stäbt . gornhungsmstitut .)

Ein Gewissenskonflikt im Gerichts saal .

Der amerikanische Anwalt Riordan war während
des Krieges an der französischen Front als tot zurückgeblie¬
ben und während eines unmittelbar darauffolgenden Gas¬

angriffs von dem Sergeanten Stanger vom sicheren Tode

gerettet worden . Nach dem Krieg kehrte Riordan mit den
1

amerikanischen Truppen nach der Heimat zurück . Von seinem
Retter bekam er nie wieder etwas zu hören . Nun hatte der
Anwalt dieser Tage in einem Prozeß eine Frau zu vertreten ,
die gegen ihren Mann wegen böswilligen Verlassens auf
Scheidung geklagt hatte . Der Advokat war gerade im
schönsten Zug und beantragte die Verurteilung des pflicht¬
vergessenen Gatten und Vaters , als sich die Tür des Ge¬

richtssaals öffnete und der Beklagte eintrat , der niemand
anders war als jener Sergeant Stanger . Im nächsten

Augenblick lagen sich Anwalt und Beklagter in den Armen .
Das Erstaunen im Eerichtssaal kann man sich ausmalen .

Nach der ersten herzlichen Begrüßung trat Riordan vor den

Richtertisch und gab dort zur nicht geringen Verblüffung
seiner Mandantin folgende Erklärung ab : „ Die Welt ist

doch ein Dorf ! Es tut mit außerordentlich leid , aber ich bin

außerstande , an diesem Mann hier Kritik zu üben und seine

Verurteilung zu fordern . Er hat mir einen Dienst geleistet ,
den kein Mann je vergessen kann !" Und ohne die Antwort
des Richters und seiner Mandantin abzuwarten , nahm er

. seinen endlich wiedergefundenen Retter unter den Atm und

verließ mit ihm den Saal .

Datum 21. November 1934 22. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr >1 Uhr 7 Uhr
Euti « \
fcrud {
red . 1

auf 0‘ und Normasichrvere . . 761.8 761. 6 762 1 762.4

Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
Relative Feuchttpket ' >Broiente ) . ,
Windrichtung und »Stärke ......

— 2.6
95

W 2

+ 1.5
76

W 2

— 1.7
96

NNW 1

+ 0. 4
92

Stille
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . — —— —
Wetter wolkig heiter klar bedeckt
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Das sportliche Feierabendwerk .

Ab 1 . Jan . 1935 : 15 neue Sportämter in deutschen Städten .

Berlin , 20 . Nov . Der Volkssportgedanke innerhalb der

deutschen Gaue reist , wie von der Deutschen Arbeitsfront

mitgeteilt wird , immer mehr zu einer Bedeutung heran , di «

später einmal durch « ine sportliche Erfassung der breiten

Massen gekrönt sein wird . Mit dem 1. Jan . 1935 werden

durch das Reichssportamt der NSG . Kraft „ durch

Freude wieder neue Sportämter in 15 deutschen Städten

errichtet , die vielen tausenden deutscher Volksgenossen den

Weg zu den Leibesübungen weisen werden . Es find dies Sie

Städte Aachen , Bielefeld , Flensburg , Freiburg -Baden ,
Halle a . d . S . , Koblenz , Osnabrück , Bayreuth , Erfurt , Frank¬

furt o . d . O . , Görlitz , Kaiserslautern , Lübeck , Wesermünde
und Zwickau i . S . Außer diesen arbeiten seit geraumer Zeir
45 Sportämter älteren Datums in den größeren Städten ,
die das sportliche Feierabendwerk in Zukunft in Form von

Stützpunkten auch in die kleinen Orte ihres Fassungsbereiches
hineintragen werden .

Der Bertrauensmaun des Beauftragten des Reichsspor -

sührers für den Rheingaukreis eingesetzt .

Der Beauftragte des Reichsf -portführers für den Be¬

zirk III ( Wiesbaden ) , Hermann Topp - Frankfurt a . M .,
bat "Scharführer B « r z , Turn - und Sportlehrer , Geisenheim ,
mit der Wahrnehmung der Geschäfte seines Vertrauens¬

mannes für den Rheingaukreis beauftragt . Eine feiner wich¬

tigsten Aufgaben besteht darin , als Vertreter des Bezirks¬
beauftragten des Reichssportführers im Kreispropaganda¬
ausschuß für die olympischen Spiele für den olympischen
Gedanken die Verbreitung der Leibesübungen im Kreise

tätig zu sein . Der Reichs,Portführer hat mit dem Re ichs -

b a u e r n fü h r e r ein Abkommen getroffen , wonach in Zu¬

sammenarbeit mit den Kreisbauernschaften die Leibes¬

übungen auch in di « Landbevölkerung zu tragen find . Dieses
Abkommen in di « Wirklichkeit umzusetzen , ist ebenfalls Auf¬

gabe des Vertrauensmannes .

Spott und Spiel .

D/e TDintetfylfe des deutfäen ffußballs
beadjte einen vollen befolg .

Wir helfen !

Die Opfertagspiel « des deutschen Fußballs haben den

Erfolg auf ihrer Seit « gehabt . Aus allen Gauen und Be¬

zirken werde hohe Zufchauerzahlen gemeldet , di «

dem Hilfswerk zum Kampf gegen Hunger und Kälte einen

nennenswerten Betrag eingebracht haben dürften . Sport

und Nächstenliebe ! Immer wieder mutz man von neuem

staunen und anerkennen , wie weit sich die sportliche Idee

und Einsatzbereitschaft mit dem nationalen und sozialen
Wollen des neuen Deutschland verschmolzen hat unter dem

Motto : Einer für alle , alle für « inen !

Quer durch die Gaue .

2m Spiegel der Zahlen :

Berlin : Nationalelf — Brandenburg 4 :2 ,
München : Stadtels — Nürnberg/Fürth 1 : 1 .
Kaiserslautern : Pfalz — Saargebirt 3 :2 .
Mannheim : Stadtels — Frankfurt 7 :3 .

Ferner :

Frankfurt : Frankfurt L — Offenbach 2 :3 .
Darmstadt : Starkenburg — Rheinhessen 1 :1 .
Saarbrücken : Sportfreunde / Saar 1905 —

FV . / Borussia 1 :2 .
Karlsruhe : Karlsruhe — Württemberg 2 :2 .
Pforzheim : Pforzh . — Heilbr . /Bückingen 2 :6 .
Stuttgart : Stuttgart — Baden 4 :6 .
Würzburg : Würzburg — Nürnb . /Fürth 2 :2 .
Hof : Hof — Nürnberg/Fürth 1 :4 .

Reich : Stettin — Berlin 3 :2 ; Polizei Chemnitz —

Cauelf Sachsen 1 :2 ; Gauliga Dresden — Bezirksklass « Chem¬

nitz 0 :2 ( !) ; Hamburg — Schleswig -Holstein 4 :3 ; Kiel —

Hamburg 4A ; Braunschweig — Hannover 7 :3 ; FK . 1904

Schalke — Union Gelsenkirchen 3 :2 ; Trier — Köln 2 :0 .

Kreis Wiesbaden :

SV . Erbenheim — Kickers Wiesbaden 4 :1 ( 2 :1 ) .
Do . Bierstadt — SV . 1919 Biebrich 1 :5 ( 0 :2 ) .
SpVgg . Frauenstein — Sportfr . Dotzheim 4 :3 (2 :2 ) .
SW . Niederwalluf — FSV . 1908 Schierstein 1 :6 ( 1 :3 ) .
FK . Naurod — FV . Sonnenbera -Rambach 3 :2 ( 172 ) .
SpVgg . Hochheim - FV . 1902 Biebrich 2 :6 ( 0 :2 ) .
SV . Niedernhausen — SK . Waldstrotz « 2 :2 ( 1 :1 ) .

FK . Erbach — SpVgg . Nassau 2 :2 ( 0 :0 ) .

Die Nationalelf schlug Brandenburg

vor 40 000 Zuschauern .

Di « 40 000 im Berliner Poststadion erlebten ein feines ,
in jedem Augenblick äußerst anständig und fair durchgesührtes
Treffen , dessen Schiedsrichter Peters Klass « war . Bei den

Nationalen schlug sich Jakob im Tor ausgezeichnet .
Janes war der bessere Verteidiger , ohn « daß Schwartz schlecht

gewesen wäre . Die Läuferreihe der Nationalelf spielte erst

nach dem Wechsel wirklich zufriedenstellend . Cielmski war

technisch hervorragend , während Münzenbergs Defensivspiel

für die Unterstützung des Angriffs nicht immer ausreichend
war . Bender erledigte sein Pensum ohne Tadel . 2m Sturm

der Reichsmannschaft war Siffling der schwächst « Mann , ohne
aber deshalb merklich abzufallen . Conen kam erst zur ,

Gel¬

tung , als sein ständiger Schatten Bien nicht mehr richtig

mithalten könnt « . Albrecht übertrieb zuweilen in Dribb¬

lings und Schnörkeln , glänzte andererseits aber wieder mit

haargenauen Flanken . Szepan war der markan¬

te st e S p i e l e r . Er spielte ohne Unterbrechung ganz grofi
von der ersten bis zur letzten Minute und bildete mit frem

glänzend aufgelegten Kobierski den stärksten der vier Sturm¬

flügel .
Die Berliner kamen technisch an das Können der

Nationalmannschaft nicht ganz heran , schlugen sich aber trotz¬
dem ganz ausgezeichnet . Hervorrgend waren vor allem ihre

Verteidigung und Läuferreihe .

Das Spiel

begann recht lebhaft . Berlins Hintermannschaft wehrte zu¬

nächst verschiedene Angriffe der Nationalen ab , dann holt «

sich der Angriff der Reichshauptstädter in der 14 . Minute

überraschend den Führungstreffer . Ein « Flanke Ballendats

verpatzte Jakob im Herauslaufen , Janes wehrte aus der

Torlinie zunächst zwar ab, , aber dem Nachschutz von Raddatz
war er nicht mehr gewachsen . Die Berliner wurden durch

diesen Erfolg mächtig aufgepulvert . Zeitweise spielten sie

stark überlegen , aber trotz aller Bemühungen blieb es bis

zur Pause bei 1 :0 . Sofort nach Wiederbeginn ging Berlin

!! : 0 in Führung . Ballendat war schön nach innen ge¬
laufen und gegen feinen überraschenden 25 -Meter -Schutz war

Jakob machtlos . Jetzt kamen aber auch die Nationalen zum
Zuge . Ihr erster gefährlicher Angriff ergab durch Kobierski

auch den ersten Gegentresfer . Balinski holte sich dann ver¬

schiedentlich Sonderbeifall für ausgezeichnete Paraden . Die

26 . Minute bracht « das 2 :2 . Conen hatte schön getäuscht ,
Sifsling tauchte mit dem Ball zwischen Berlins Vertei¬

digern auf und gab Valinski mit unhaltbarem Schutz das

Nachsehen . Fünf Minuten später kam Conen selbst zu Tor¬

ehren . Direkt aus der Lust schmetterte er eine Bombe ins

Berliner Netz , datz Valinski nur mehr das Nachsehen blieb .
3 :2 . Das Geschick der tapferen Berliner Elf vollzog sich
dann in der 35 . Minute , als Kobierski sich mit einem vierten

Treffer meldete . Bis zum Schlutz blieben die Nationalen

dann weiterhin leicht überlegen , eine Erhöhung des Spiel -

kandes gelang aber nicht mehr . Mit 4 :2 war Berlins Elf

ehrenvoll unterlegen .

Mannheim :

Aus 0 :3 wurde 7 :3 !

Di « Frankfurter Städteelf führt sich in Mannheim

gleich mit drei Treffern Pflugs derart überlegen ent , als

wollte sie die Badenser in Grund und Boden spielen . Inner¬

halb von 5 Minuten stellten diese aber den Ausgleich wieder

her und diktierten später mit ganz famosen Leistungen stän¬

dig den Spielverlauf , um zum Schlutz mit klarem Abstand zu

siegen . Herrmann und Langenbein waren die besten Stürmer ,

während frei der Frankfurter Elf , wo , man wieder ,
Mantel

von der Eintracht bemerkte , neben Pflug nur Kirsch und

Allermann über "dem Durchschnitt standen .

SV . Wiesbaden — Frankfurter
Stadtelf 0 : 1 ( 0 : 1 ) .

Zweitausend waren gekommen und sahen eine aus¬

nehmend tüchtige und gut aufeinander abgestimmte Städte -

vertretung , dann einen Sportverein , mit dem es sichtlich
nicht zum Vesten bestellt war . Zeichneten sich die Frank¬

furter Kombinierten , übrigens eine ganz geschickt zusammen¬
gestellte Mannschaft , durch Schnelligkeit , Genauigkeit im Zu¬
spiel und durch ein raumgreifendes Kombinationsvermögen
aus , ganz davon abgesehen , datz di « Elf schon allein physisch

durchschnittlich in enter weitaus besseren Verfassung war ,

so waren die Spor tve rein le r von einem leicht zu durch¬

schauenden Kurzpatzspiel nicht abzubringen , das dazu noch

lasch und lahm über den Platz holpert « , wie man es eigent¬

lich von den Einheimischen nicht erwartet hatte . Wenn man

schon kurzen Flachpatz spielen will , dann mutz der Ball blitz¬

schnell und ohne Stoppen oder Gefummel von Mann zu
Mann wandern , was allerdings Gelenkigkeit und Konzen¬
tration zur Voraussetzung hat , Faktoren , die beim SVW .

gestern nicht festzustellen waren . Zumeist wickelte sich die

Kombination " des SVW . folgender matzen ab : Habermann

gibt den Ball an Pischzek . Pischzek an Siebentritt , Sieben -

tritt an Lina , der sofort kolossal schöne und unglaublich un¬

produktive Einzelkämpfe austrägt . um dann den Ball wieder

an Hombach oder Habermann zu schicken , der ihn wieder an

seine Nebenläufer weiterleitet , usw . usw . Diese eigenartige

$ edjtafadeime in Qüffeldotf .

Cron -Wiesbaden schlägt Graichen - Diisseldors 5 :3 .

Anläßlich des 10jährigen Jubiläums des Deutschen

Fechtklubs fand in Düsseldorf eine Fechtakademie statt ,
an welcher der Gaumeister des Gaues 13 (Hessen - Nassau ) ,
Willi Cron sowie Otto Adam -Wiesbaden und der RdFF .,
Erwin Casmir -Franksurt , teilnahmen . Die Kämpse fanden

ihr « Einleitung mit einem Schaugefecht Erwin Cafmir gegen
Esser - Düsseldorf , in welchem Cazmir Proben seines großen
Könnens zeigte . Es folgten die Kämpfe der Olympia -

anwärter Cron - und Adam -Wiesbaden und Ohlig -Riidesheim

gegen die Düsseldorfer Spitzenfechtei Esser , Graichen und

Schimmelfennig von der Oye . Im ersten Gefecht siegle

Schimmelfennig von der Oye mit 3 :2 über Ohlig - Rüdeshetm .
Mit lebhaftem Interesse sah man dem nun folgenden Kampf

zwischen dem Eaumeister des Gaues Hessen -Nassau : Cron -

Wiesbaden , und dem Gaumeister des Gaues Rheinland :

Eraichen - Düsseldorf , entgegen . Hier zeigt « Cron unter -

ktützt durch temperamentvolle Fechtweise und zähen Kampfes -

Strategie bewirkte einen Kreislauf , der sich selber totlief und

der den Ball aber auch nicht einen Meter vorwärtsbrachte .

Meist mutzte dann die Verteidigung oder vielleicht noch

Siebentritt den Ball wuchtig voraus schicken , sonst wäre der

SVW überhaupt nicht vor das Frankfurter Tor gelangt .

Wie ganz anders bei den Frankfurtern , die in der Halfreiche

ganz hervorragend "besetzt waren . Mit zwei drei Patzfolgen

an die Flügel wurde das Leder in strammem « purt tn den

Wiesbadener 16 -Meter - Raum gejagt , dann ein kurzes Snnen --

fpiel und dann Schutz . Auf diese Weise fiel auch der

Siegestreffer in der 10 . Minute . Eben noch war

Wilhelms Flanke afrgewehrt worden , da nahm der Vertei -

diqer den Ball mit dem Auhenrist , linker Läufer , Lntks -

atlgen Flanke — Schuchhardt vom FSV . tiintmt dpn Ball

aus der Luft und haut ihn herrlich ins Wiesbadener Tor .

Genau 18 Minuten später knallt der Isenburger Mutz nach

einem ähnlichen Vorspiel an di « Latte und verschiedentlich

bedarf es der ganzen Kunst des SDW .-Schlußdieiecks . um

die in der Luft liegenden Erfolge der zumeist stark tm An¬

griff liegenden Frankfurter zu vereiteln . Nach der Pau ;e

sprang Siefrentritt für Hombach ein , der sich auzdem Lauser -

posten nicht zurechtgefunden hatte . Der SVW . kam letzt

auch besser aus , aber da weder Habermann noch der gesamte

Sturm seine Daktikt änderte , blieb per Saldo doch alles beim

alten . Die Frankfurter blieben im Spiel , griffen sehr flott

an wobei Diefenbach ( Eintracht ) mehr aufsiel als Berger

( Union ) , kamen aber an Kutterer/Debus nicht mehr vorbei .

Indessen gefiel sich der SVW . weiter in feinem kraftlosen

Stiirmerfpiel und Kinderfchüßchen , die noch nicht einmal

den Torwart einer Jugendmannfchaft in Verlegenheit ge¬

bracht hätten . Und als endlich das Glück in Gestalt emes

Elfmeters winkte , zielte Pischzek kräftig daneben , wahrend

kurz darauf Sinn , der sich endlich einmal auf die Socken ge¬

macht hatte , kurz vor dem Tor neben die Pfosten (chotz. Und

als der SVW . — o Wunder — doch noch den Ausgleich

erzielte , da war wieder der SchR . nicht damit einverstanden ,

kurz , es klappte gestern gar nicht mit dem

SVW Glauben die Wiesbadener im Ernst , dag sie mit

einer solchen Spielweise , die bereits in den Treffen gegen

Mombach und Okriftel wenig nachahmenswerte Vorbilder

hatte in Rüsselsheim zu gewinnen ? Die Opelstadter
werden nicht so lange mit dem Ball fummeln , werden

nicht so jämmerlich Bällchen servieren , sondern werden , wenn

der SVW . immer noch nicht weiß , wo die schweren Fehle ►

quellen seiner Spielweise liegen , ganz glatt den Punk » »

kampf gewinnen .

Als Unparteiischer fungierte gestern Stork -Biebrich , der

keine schwere Ausgabe vorfand . Nur einmal hatte er eine

Entscheidung von Bedeutung zu treffen — das war kurz vor

Schluß — und da versagte Stork ganz gründlich . Scholz

hatte geflankt , dem Frankfurter Torwart war beim Aus -

stürzen der Ball aus den Händen geglitten , und der anstur -

menide Llnn hatte ihn gerade noch ins Tor gebracht , wobei

er zu Fall kam . Das war ein sonnenklares Tor . Aber Herr
Stork gab Strafstoß für — Frankfurt und erregte darob

ein heftiges Kopfschütteln und zog sich den heiligen Zorn des

entrüsteten Publikums zu . Der Ausgleich war durch die

Fehlentscheidung futsch — 1 :1 hätte sich besser ausgemacht ,
aber das geschossene und nicht anerkannte Tor soll nicht
weiter verdrießen , denn es ging ja schließlich um mehr als

das mehr oder weniger günstige Ergebnis , mit dem der

SVW . trotz allem noch zufrieden fein kann : über 2000 Wies¬

badener trugen ihr Scherflein zur Linderung der Not bei uns

bekundeten damit ihre sportliche Solidarität . Und das war

schließlich die Hauptsache . — SVW . B -Jugend — Post B 3 :1 .
*

Iugend : Die gemischte Jugendmannschaft des Sport¬
vereins schlug int fälligen Verbandsspiel die gleiche Ver¬

tretung des SK . Waldstraße mit 6 :0 Toren . Di «

1 . SchÄlermannschaft verlor gegen Reichsbahn mit 1 :3 , nach¬

dem die Partie bei Halbzeit noch unentschieden stand .
— Flörsheim ( Junioren ) — Nassau ( Junioren ) 1 :5 ,

Frauenstein ( Jugend ) — Nassau ( Jugend ) 4 :0 , Hochheim

( Schüler ) — Dotzheim ( Schüler ) 3 :1 .

willen , datz er zu den größten Hoffnungen berechtigt . Es

gelang ihm , in schneidigem Gefecht den dortigen Gaumeister
mit 5 :3 Treffern zu schlagen . Dagegen enttäuschte bei

Kampf zwischen Adam -Wiesbaden und Esser -Diisseldors .

Letzterer siegte mit 5 :1 . Der höhen Punktzahl dieses

Kampfes entsprechend , war Adam in ungewöhnlich schlechter

Auf den Gesamter folg frei der Düsseldorfer Fechtakademie

darf der Wiesbadener Fechtklub und fein Trainer , Diplom¬

sechtmeister Sowarsch , stolz fein . _
Es zeigte sich jedoch , daß

frei den Ausscheidungskämpsen für tue Olympiade zähe
Vorarbeit nötig ist , die keinerlei Ablenkung duldet .

7 :7 .
Erwarten gi

hnuptet .
Auch di « 2 . Mannschaften lieferten sich « in spannen¬

des wechselvolles Gefecht , wobei sich "der vielseitig « Langer
als

'
Hüter des Sportvereinstores besonders auszeichnete .

Sander ( 4 ) und Häuser ( 2 ) schossen für den SVW . ein . die

drei Innen , Wange (3 ) , Feldmann ( 3 ) und Alten -heimer , für
die Polizei .

Sand ball ' Rtubtampf
SDw .

- Poche/ .

Polizei - SB . Wiesbaden — SB . Wiesbaden 8 : 10 ( 3 :6 ) .

Reserven 7 :6 ( 4 :3 ) .

Für die Polizei kämpften : Hilbrecht ; Eerlach , Prior ;

Graiff , Raschs , Overfeld ; Werner , Bothe , Bork , Horn , Duen -

sing . Sportvereins Farben vertraten : Mund ; Hauser ,
Möndel ; Kolbera , Krämer , Bader ; Leimbeiger , Schlesier ,

P . Streib , Collenbusch , Langer . Schiedsrichter war

Pließ ( Tv . 1846 Biebrich ) . .
Es war ein herrliches Spiel , eines der schönsten dieses

Jahres ; beiderseits mit äußerstem Einsatz , aber stets ritter¬

lich geführt . Es mutzte für Handball begeistern . Viermal

legt Sportverein vor , dreimal gleicht Polizei aus . Erstes

Viertel : Zwei Strafwürfe von P . Streik , der diesmal tiefer

hält heben Werner und Duenstng auf , 272 ; einen weiteren

Sträfwurf Streiks gleicht Bork aus , 3 :3 . Drei Strafwürfe

gegen drei Feldtore ! Wer wird das Rennen machen ? Feld¬
tore lassen mehr erwarten als Strafwurfe ! Zweites Viertel :

Der gelbe Sturm ist lebhafter geworden . Von der Läufer¬

reihe gut unterstützt — besonders Krämer und jSafrer sind

sehr angriffsfreudig - bringen Collenbrssch , Letmberger

Langer und P . Streib (Sttafwurs ) den SVW . 73 tn Front .

Sollte Sportverein doch ? Drittes Viertel : Von dein sttmm -

« ewaltige » blauen Sprechchor mit „Auf ihr Manner ! mäch -

tiq angeftuett , kommen die Polizisten durch Werner , Bothe

und Bork näher und näher , und unter dem brausenden Jubel

Um di « Punkt « im Gau :

Pfalz Ludwigshafen — 98 Darmstadt 5 :12 .

Am Butztag trugen Pfalz Ludwigshafen und SV .
98 Darmstadt in Ludwigshafen das vor kurzer Zelt ver¬

legt « Verbandsspiel nach . Die Darmstädter waren drei

Viertel der Spielzeit glatt überlegen . Schon in den ersten
« hn Minuten legten sie vier Tore vor ( 5 :1 ) . Nach dem

Wechsel schraubten die Darmstädter die Torfkala zunächst

auf 8 :1 , ehe Pfalz wieder zu Wort kam . Bei gleichmätziger
verteiltem Spiel waren beide Mannfchaften noch je vier -

1 mal erfolgreich .

aller Uniformierten erreicht der Verteidiger Prior strahlend
~ "

Wer setzt noch auf den SVW . ? Letztes Viertel : Wider

rten gibt Sportverein nicht nach . Alle Reihen greifen
an . Erfolgreich . Eollenbusch schafft mit Strafwurf und

Roller 9 :7 . Bork verwandelt den ersten und einzigen Straf -

wurf der Polizei , erneut drohend , zu 9 :8 ; aber der vierte

Ausgleich für Grün bleibt aus . Der Verteidiger Hauftr

sichert mit einem zehnten Treffer Gelb den Sieg .

Sportverein hat in einem großen . Kampf gegen einen

würdigen Gegener seine Vormachtstellung in Wiesbaden fre -
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tung Ser Geschäfte tn
so sagte Bredow , für

bdeckung seiner

schen Behörden abhängig gemacht

jTTrtrt1

Spej - Cim , 2 - türig statt Rfil 2 200 . - RR12O7O . -

Opel 1,3 ltr . 4 Jyl . m . Opel - Synthron - fcöerung
"

Limousine , 2 - türig , statt RIO 2850 . - RR1 1650 . '

Labr . - Lim , 2 - türig , statt RM 2950 . - RIN 2750 . *

Limousine , 4 - türig , statt RR1 3150 . - RR1 2950 . «

Cabriolet , 4 - sihig , statt RM 3300 - RM 3250 . »

Opel 6 3gl 2 £ tr . m . ppel - Synthron - feherung
'

Limousine , 4 - türig statt RM 3600 - RM 3400 -

Cabriolet , 4 - sitzig statt RM 4000 - RM 3800 . -

Preife ab IDerh . - Adam Opel A. - 6 . « fiuffelsheim cm (Haiti

3m Minter kaufen
macht sich bezahlt !

in der Sie ihn vielleicht ebenso dringend benötigen wie im Sommer .

3 . Sie helfen den » Hunderttausend « , die in der Opel - Organisation und den

lieferioerhen für Opel tätig sind , auch im LDinter in Arbeit zu bleiben .

W Dl M w Berliner FmWniie ging
Zeuge Schüller bleibt im Rundfunkprozetz unvereidigt .

Die Verlesung der Urteilsbegründung im
Matuschkaprozetz durch den Senatspräsidenten Dr . Marton
nahm sechs volle Stunden , von 1 Uhr mittags bis
7 Uhr abends , in Anspruch , ohne daß eine Pause eingelegt
wurde . Der Präsident erteilte sodann dem Staatsanwalt
die Genehmigung , Matuschka nach Österreich zurückzuführen ,
wo er auf Grund des Wiener Urteils noch drei Jahre im
Zuchthaus Stein abzubützen hat . Nach Ablauf dieser Frist
werden die österreichischen Behörden über die Auslieferung
von Matuschka an Ungarn zu entscheiden haben . Der Vollzug
der Todesstrafe an Matuschka ist derart von der künftigen
Entscheidung der österreichischen Behörden abhängig gemacht
worden .

Berlin , 20 . Nov . Am Dienstag wurde im Rundsunk -
prozeß zunächst der Nachfolger Dr . Fleschs auf den
Frankfurter Jntendantenposten Rechtsanwalt S ch ü l l e r als
Zeuge weiter vernommen . Über die Weiterzahlung von drei
Monatsgehältern an Flesch sagte er , dieses Geld habe eine
Ab schlug Vergütung für Fleschs Tätigkeit in
Frankfurt sein sollen und eine Anerkennung dafür , daß Flesch
guch nach seinem Weggang in enger Fühlung mit der Frank¬
furter Gesellschaft geblieben fei . Oberstaatsanwalt Dr .
Reimer stellte fest, das Gericht habe die Straftaten Fleschs
vor dem 1 . Juni 1929 als verjährt angesehen , da er nach

ij » seinem Ausscheiden in Frankfurt keine Tätigkeit mehr für
die dortige Gesellschaft ausgeübt habe . Wenn der Zeuge

3
Mer nun erkläre , vag für die Zahlung der drei Monats¬
älter an Flesch eine enge Fühlungnahme Fleschs mit der

Frankfurter Gesellschaft und seine Hilfe auch nach seinem
Ausscheiden erwartet worden sei , dann ergebe sich daraus ,
daß Flesch weiterhin für die Frankfurter Gesellschaft tätig
gewesen sei , und daß seine damaligen Straftaten nicht
verfährt seien . Die Staatsanwaltschaft habe gegen den
Eröftnungsbeschlutz , der die Verjährung angenommen habe ,
sofort Beschwerde eingelegt , sodaß noch eine Verfolgung
dieser Straftaten möglich sei . Der Zeuge Schüller erklärte
daßu , Flesch habe nach seinem Ausscheiden keine vertragliche
Tätigkeit mehr ausgeübt .

Der Prozeß gegen Bankdirektor Brüning .

Köln , 20 . Nov . Im Prozeß gegen den früheren Bank -
orrektor Dr . h . c . Brüning brachte die Dienstagverhandlung
Überraschungen . Dr . Brüning wird bekanntlich von
der Anklage Betrug , Betrugsversuch , Untreue , . Unter¬
schlagung und Konkursvergehen zur Last gelegt . Die dem
Angeklagten vorgeworfenen Straftaten , über die bereits seit
sieben Tagen vor der großen Strafkammer in Köln ver¬
handelt wird , fallen in die Jahre 1926 bis 1933 . In der
letzten Verhandlung wurden zwei höchst merkwürdige Fälle
behandelt . In dem ersten Fall hatte der Angeklagte dem
früheren Oberbürgermeister Dr . Adenauer 55000 RM .
überwiesen , in dem anderen dem ehemaligen Oberpräsidenten
der Mheinprovinz Dr . Fuchs und dessen Frau insgesamt
95 000 RM . Dazu sagte der . Angeklagte , er habe sowohl
Dr . Adenauer wie Dr . Fuchs an seinen Geschäften mit der
Bank in Münster beteiligt . Die Überweisungen seien die Ge¬
winnanteile der beiden Herren . Hierzu stellte der Vorsitzende
fest , daß das Geschäft mit der Bank in Münster mißglückt
sei , so daß der Angeklagte daran hab « kein Geld verdienen
können . Die Überweisungen seien also nur Geschenke ge¬
wesen . Der an der Verhandlung teilnehmende Sachver¬
ständige , Diplomkaufmann Krupe , erklärte dazu u . a ., daß
der Angeklagte an Dr . Fuchs 30 000 RM . bar nach Koblenz
überwiesen habe . Die Restsumme setzte sich aus kleinen Bar¬
beträgen und aus Rechnungen zusammen , die Dr . Brüning
für Dr . Fuchs und dessen Fran bezahlt habe . Darunter seien
auch Schneider - und Wäscherechnungen für Dr . Fuchs und
eine Weinrechnung über 504 RM ., ferner eine Rechnung
über 1200 RM . für drei Anzüge , die sich Fuchs habe an -
sertigen lassen . Der Vorsitzende stellt « dazu noch fest , daß
D . Fuchs mit den 30 000 RM . die Aussteuer seiner Tochter
besorgt habe . ■

ihrer Ansprüche . Der Vertreter der ungarischen Staats¬
bahnen meldete eine Schadenersatzforderung von
5 50 000 Pengö an . Zwei Geschädigte erklärten , daß sie
auf zivilrechtlichem Wege ihren Schaden anmelden wÜWen .

Das Urteil im Matuschkaprozeß ist dem allgemeinen Er¬
warten nach ausgefallen . Die Vollstreckung der Todesstrafe
kann jedoch nicht stattfinden , da Matuschka österreichischer
Staatsangehöriger ist und zur Zeit der Begehung des Alten -
tates die Todesstrafe in der österreichischen Republik nicht
bestand . Nach internationalen Rechtsgrunkssätzen kommt die
Todesstrafe nicht in Anwendung , wenn in dem
Heimatland des Verurteilten die TodesstrcEe aufgehoben ist .

Matuschka wird nach Österreich zurücktransportiert .

In der weiteren Verhandlung kam es dann zu einer
ausgedehnten Erörterung der Frage , ob Flesch für die drei
Monatsgehälter wirklich eine Gegenleistung ausgeübt habe .
Der Angeklagte Bredow betonte , er habe keine Bedenken
gegen die Weiterzahlung des Gehalts gehabt , aber verlangt ,
daß Flesch für eine geordnete Überleitung der Geschäfte in
Frankfurt sorge . Wenn ich es auch , so sagte Bredow , für
wünschenswert gehalten habe , daß Flesch durch die Weiter¬
zahlung Gelegenheit zur Abdeckung seiner
Schulden bekam , so war für mich in erster Linie doch die
Sorge um den Frankfurter Sender maßgebend . Der Vor¬
sitzende entgegnete , datz Flesch doch seine Schulden ohne
weiteres von seinem neuen Berliner Gehalt in Höhe von
48 000 RM . hätte bezahlen können . Bredow erwiderte >

Oberstaatsanwalt Dr . Reimer erklärte , die Anklage -
behorde könne angesichts dieses umfangreichen Beweis -
antrages noch keine endgültig « Stellung dazu nehmen , er
könne aber jetzt schon sagen , datz e i n T e i l a l s w a h r z u
unterstellen sein werde . Der Vorsitzende stellte darauf
die Entscheidung über den Antrag der Verteidigung zurück ,

vörl ^ "
? endgültige Stellungnahme der Staatsanwaltschaft

Sodann schilderte der Angeklagte Dr . F Lc f ch eingehend
dl « Verhandlungen , die seiner . Übersiedlung nach
Berlin voraufgegangen sind und zu der Bewilligung der
Trennungsvergütuna führten . Auf Vorhalten des

'
Vor¬

sitzenden ergab sich sodann , datz Flesch außer seinem Gehalt
als Intendant der Funkstmrde -AE . als Mitarbeiter der Zeit¬
schrift „ Die Funkstunde

" etwa 500 RM . und dazu noch das
weiterlaufende Gehalt des Funkverlages in Frankfurt , ins -
goiamt also etwa 1000RM . Nebeneinnahmen bezog .
Auf die Frage des Vorsitzenden , wie er denn zu dem Be¬
trage von 1000 RM . monatlicher Trennungsvergütung ge¬
kommen sei , erklärte der Angeklagte Bredow , man sei aus¬
gegangen von dem beim Rundfunk üblichen Tagesfpesensatz

* Die Marburger Universitätsklinik uWl 20 000 RM . ge¬
schädigt . Vor der Erotzen Strafkammer Wiesbaden waren
di « Eheleute K . megen gemeinschaftlicher Schädigung des
Vermögens der Chirurgischen Klinik der Üniversität
Marburg angeklagt . Die Angeklagten nehmen in Kliniken ,
Krankenhäusern und privaten und behördlichen Instituten
Bestellungen aus Zellstoffwatte , Verbandsmaterial und
Bindenmull entgegen und leiten die Bestellungen an die
Lieferfirmen weiter . Es handelt sich immer um Eroß -
aufträge . Unter ihren Kunden befand sich auch die
Universitätsklinik in Marburg . Da die Klinik , wie die
Angeklagten angaben , den Preis drückte , gingen sie dazu
über , unter Ausnutzung ihrer Beziehungen zu dem Inspektor
der Klinik , der inzwischen Selbstmord begangen hat , Minder¬
lieferungen zu tätigen und die Rechnungen höher , bezw .
doppelt auszustellen . Diese Minderbelieferung reicht bis
zum Jahre 1926 zurück und kam durch die Nachprüfung des
Selbstmordgrundes des Inspektors ans Tageslicht . Nach Auf¬
deckung der Manipulationen waren die Angeklagten bemüht ,
die Klinik schadlos zu halten durch hypothekarische Sicher¬
stellung und andere Verpfändungen . Die Klinik ist nach den
Feststellungen um etwa 20 000 RM . geschädigt worden . Das
Gericht verurteilte die Ehefrau , die alles der Buchhaltung
überlassen haben will , zu neun Monaten Gefängnis und
5000 RM . Geldstrafe , den Ehemann zu sechs Monaten Ge¬
fängnis und 3000 RM . Geldstrafe . Den Angeklagten wurden
außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt .

NIEDRIGERE OPEL - PREISEI Die Winter Sonderpreise
Das Sonder -Programm gilt nur für Wagen , die vom

1. Sie sparen bis zu Rffi 200 . - : diesen Betrag tragen die Adam Opel A . - 6 . ßpei - fiänöier bis jum is . februar 1935 jur Abliefe¬

rung gelangt sind , flm 14 . Februar 1935 werden die

und ihre Händler , um im Zuge des Opel LOinter - Programms den Arbeits - preise wieder erhöht - Alle drei Typen werden auth

im nächsten fahr weitergebaut
markt auch weiterhin tatkräftig zu festigen . Opell,2 £ tr . mobeUem . 43yl . Oier -Tahf -mator :

Wir wollten aber nicht , datz Flesch in Berlin mit Schulden
beginnen soll . Auf eine weitere Frage , weshalb die Ein¬
arbeitung des Nachfolgers Fleschs nicht bereits bei seinem
Ausscheiden erledigt gewesen sei , antwortete Bredow , daß die
Programmgestaltung einer Sendergesellschaft so komplizierte
Ausgaben stelle , daß die Überleitung nicht von heute auf
morgen geschehen könne . Dr . F l e s ch, der sich an den lebhaften
Verhandlungen über seine drei Monatsgehälter gar nicht be¬
teiligt hatte , erklärte auf die Frage des Staatsanwaltschafts¬
rats Stier , was er eigentlich zu sagen habe . Ich habe ange¬
nommen , daß dies « Zahlung eine Anerkennung für meine
frühere Tätigkeit und für meine weitere beratende Tätigkeit
bei der Einarbeitung meines Nachfolgers in Frankfurt sein

; sollte .

Im weiteren Verlaufe seiner Vernehmung machte der
Zeuge Schüller die interessante Mitteilung , daß die
Privataktionäre in der Frankfurter Gesellschaft , Dr .
Flesch , für seine Mühewaltungen von sich aus noch
ein Jahresgehalt weitergezahlt hätten . Die

1 Summe betrug monatlich rund 400 RM . und sollte eine An¬
erkennung für die Tätigkeit Dr . Fleschs sein . Zu Beginn der
Nachmittagssitzung wurde die Vernehmung des Zeugen
Schüller abgeschlossen . Auf Antrag des Oberstaatsanwalts
Dr . Reimer beschloß das Gericht , Schüller unvereidigt zu
lassen , da gegen ihn wegen der zur Verhandlung stehenden
Straftaten in Frankfurt ein Ermittlungsverfahren
schwebt und er hinreichend der Mittäterschaft ver¬
dächtig sei .

Als der Vorsitzende dann die Trennungsver -
gütung , die die Funkstunde Berlin an Dr . Flesch an¬
läßlich dessen Übersiedlung nach Berlin gezahlt hatte , zur Er¬
örterung stellte , beantragten die Verteidiger , Sachverständige
darüber zu Rate zu ziehen , ob eine . derartige Trennungsver¬
gütung an sich damals üblich war , ob die Höhe einer der¬
artigen Vergütung von 8000 RM . üblich war , und ferner ,
ob die Spesen für gesellige Veranstaltungen außergewöhnlich

Sewesen
sind . U . a . schlEn die Verteidiger als Sachver -

ändigen den früheren Vorsitzenden des Aufsichtsrats des
Norddeutschen Lloyd Albert und den Reichswirtschafts¬
minister Schmitt vor .

warum Kälte , Rässe und wind ausstehen , wenn Spei Q . J J 1 AM H ■ A I f f E A ft
Ihnen Kauf - Lrsparnisse bietet , mit denen Sie bie VW » M W IWI IlM V
Winter - Vetriebshosten für Monate decken können > * ■

2 . Sie haben die Nuhniestung Ihres LDagens fchan im LDinter - 3U einer Zeit ,
Limousine , 2 - tung statt Rm isso - RM 1750 -

3 31 3 J Labr . - Km , 2 - türig statt RIN 1990 - RM 18S0 . -

Matuschka zum Tode verurteilt .

Budapest , 20 . Nov . Das Budapester Straf¬
gericht Hat den EisenbaHuattentäter Matuschka wegen
vorsätzlicher Tötung , begangen in 22 Fällen , zum
Tode verurteilt .

4 .

Nach 14tägigen Verhandlungen begann Dienstagvor¬
mittag die Schlußsitzung des Matuschkaprozesses . Der Präsi¬
dent erteilte dem Angeklagten Matuschka das Wort zu einer
letzten Erklärung . Der Attentäter sprach auffallend rasch ,
offenbar in der Befürchtung , daß der PrAident seine reichlich
phantastischen oft völlig verworrenen Worte unterbrechen
werde . Der Präsident ließ aber Matuschka gewähren . Zum
Schlüsse seiner Ausführungen drückte Matuschka seine tiefe
Reue und sein volles Mitgefühl für die Hinterbliebenen
der Opfer aus .

Die Verhandlung wurde sodann geschlossen . Der Präsi - !
deut ersuchte die Vertreter der Geschädigten zur Anmeldung

________________________ _________
Nr . 319 . Sette 11 .

von 50 RM . und habe die dann errechnete Gesamtsumme von
monatlich 1500 RM . auf 1000 herabgesetzt .

Oberstaatsanwalt Dr . Reimer fragte sodann , die Ange¬
klagten Bredow und Magnus , wie sie diesen Satz von
1000 RM . monatliche Entschädigung für getrennte Haus¬
haltsführung rechtfertigen könnten , wenn man berücksichtige ,
daß solche Zahlungen für Staatssekretärs monatlich höchstens
300 RM . betragen dürften und dann nur auf zwei Monate
gezahlt würden . Bredow erklärte hierzu , man müsse doch be¬
denken , daß die Leiter von großen Kunstinstituten wesentlich
höhere Bezüge hatten als Reichsminister .

Zum Schluß der Nachmittagssitzung im Rundfunkprqzeß
schilderte Dr . Bredow schr ausführlich die allgemeine Lage
der Berliner Funkstunde , die 1929 zur Berufung Dr . Fleschs
als Intendant nach Berlin geführt hatte . Wenn Flesch der
Vorwurf gemacht wird , so erklärte Dr . Bredow , er habe zu
schlecht gewirtschaftet und zuviel Spesen liquidiert , dann mutz
ich moralisch einen großen Teil der Schuld
auf mich nehmen . Ich habe zu Flesch ausdrücklich gesagt :
Ihr , Betätigungsfeld liegt vor allem außerhalb des Funk -
haufes . Sie müssen den Widerstand der Intellektuellen und
Künstler gegen die Funkstunde beseitigen . Sie müssen überall
sein , man muß sie überall sehen . Das sind Imponderabilien ,die kann man nicht werten als Buchsachverständiger oder
Finanzsachverständiger , die muß man aus der Zeit der
Schwierigkeit im Berliner Rundfunk heraus verstehen . Fleisch
hat sehr viel für die Neugestaltung des Programms in
Bersin getan und die in ihn gesetzten Erwartungen erfüllt .
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Die Blume von llawai

VerWedenes

4 Zimmer

itorb . bitte
Rückgabe g .

um
Rückgabe g . Hobe Tigerkl
Belohn . Wallen - in gute » änt
felsHerrngarten - verschenk . Ar

länbe
Ärndt -

strahe 1 . Laden .strahe 14 . 1 . St .

2805sprechen

und preiswert :
MMe

Ostseedorsch 24 - , sm . 70 »

3 Pfd .Pfd .

30 SS

Vermietungen

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

Stellen -

Angebot «

Leere Zimmer
und Mansarden

Verloren

Gefunden

M6We
(Empfehlungen

Ab heute , außer Sonntag , 25 .
auf vielseitigen Wunsch die welt¬
bekannte Tonfilmoperette

heute , den 22 . November , 20 Uhr

im Hotel Kaiserhof , Frankfurter Str . 17

Hotel Metropole , Wilhelmstraße 8/10
und im Vereinshaus , Platter Straße 2

Zim . und Küche
als Teilwohn . a .
eins . Dame zu
verm . Ängeb . u .
W . 250 an T .-V .

Kl . Oefen
« . Küchenherde ,

Möbel kauft

» üdingenstr . 4
Laden Tel . 28 59

( an der oberen
Webergasse ).

1 Doppeleingangstiix
unt Glas . ca . 1 .50 Mtr . breit
u . 2 .80 Mtr . hoch , zu kaufen
gesucht . Ang . unter M . 250
an den Tagbl .- Verlag .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittel Heimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mit Heizung . Warmwasser und
sonst Zubehör so ort zu verm

Näh Hausm . Krissel , Miltei -
heimer Strafte l . Parterre , oder

Geschäftsstelle Loreleiring 3 . 1.
Bürozeit von 9 — 2 Uhr

ff Seelachs
1/1 Fisch ohne Kopf

la Kabeljau
Vi Fisch ohne Kopf

Schreibmaschinen
( auch Reise - Maschinen ) . größte
Auswahl , billig . Grase . Luisen -
strahe IS .

Bekenntnisversammlung
Pfr . Veidt , Frankfurt/Main
Prof . Lic . Maurer , Universität Marburg

Rechtsanwalt Dr . Buttersack , Wiesbaden

mit Martha Eggerth , Iwan Petrovich .

Spannende Handlung . — Wundervolle Musik .
Ein Film , den jeder sehen muß .

Dazu das gute Beiprogramm !

Erstklassige Bild - und Tonwiedergabe .

I . Umbauhs .
Varkttrahe 17 .
Hochparterre .
4 -5 - Z .- Wohn .,

hochherrsch . .
preiswert zu
verm . irlieB .
warm . Mass . ,

Zentralheiz .,
eingeb . Bad .
- Gärten
Wintergart .

. 28361/2 27590

Pfd . 3 Pfd .

28 -5 80

Gr . 3- Z .- Wohn .
od . Arztosfice

Er . Burgstr . 9 ,
i ; Sf . I . . m . Diele ,
Bad . Heiz ., Zim .
nach Hof . sos . zu
verm . v . 12 — 2 .

2Vir weisen SteUungs -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen

'
auf

Lbiffre -Anzeigen keine
V ri g i n a l-Zeugniff ^
beizufügen . Linge »
reichte Zeugirisse und
abnltche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aus der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

„ 1 . Svvotbek .
8 - b . 10 000 M .
a . Geschäftshaus
Stadtmitte , ges .
Angebote unter
B . 247 Tagbl .-B .

kWlne moö. Büfetts
komvll Sveisezim .. Schlatzim ..
Küchen . Matr .. Ausziehtische ,

Lederstüble immer bill
Schwalbacher Strahe 73 . 1. Etage ,

gleich über Mickelsberg .

IGebr. Fischkoteletts I
heiß aus der Pfanne . . Pfund Ow 'S» g

IT Luna Ion Theater
| - J” 57 Schwalbacher Straße 57

Möbl . Zimmer
mit Zentralbeiz ,
und Bad sofort
pieisro . zu verm .
Anzuseh . täglich
b . 3 llbr nachm .

Rheingauer
Strane 1 . 1 .

M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Gut mbl . Front -
svitzzm . mit oder
ohne Pens zu v .
Wielands » . 11 .
1 r . . n . vorm .

Radio
Netzempfänger ,

mit Lautspreck . ,
50 RM . zu verk .

Blumentbal -
strahe 11 , 1 lks .

5/25 « 611 .
4 - Sitzer . offen ,
m Seitenteilen ,
in g . Zustand ,
äußerst vreisw .
zu verk . Ang . u .
E . 245 an den
Drgbl .- Berl .. ___
— — —

Motorrad .
Marke Ziindrvv ,
200 cem , Modell
1933 . z . 335 Mk .
zu verk . Anzus .
Donnerst , v . 9 -3
Hellmundstr .8 .1r

Größte Auswahl am Platze in

geräucherten und marinierten Fischen

Fischkonserven
Fst . Matjes « und Salzheringe

Sie werden gut und billig bedient in

Dtltkmpsiug «
mt! »oUdynasrto
Patttfrtttber, 4 ®tl«

Guterh . schwz .

Miavter
geg . Barzabl . zu
kauf . ges . Ang .
m . Preisan " u .
F . 245 T .-Berl .

Runder
Biedermeiertisch
in Kirschbrum

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 249
an Tagbl .-Berl .

Lichtstarke

Kleinhirn Kamera
gebr .. zu kaufen
ges Ang . B . 249
an Tagbl .-Berl .

Motor .
1 PS . Wechsel¬
strom . zu kaufen
gescht . .Angeb . u .
S , 249 an T .-B .

Motorrad
bis 300 cem , g .
Kasse zu kaufen
ges . Ang . unter
O , 249 T .-Berl .

'Ibühefftüft
6— 10 PS . zu
kauf , ges Ang .
L . 249 T .-Berl .

Euterhaltener

Kindelwallen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 250
an Tagbl .-Berl .

geg . 5 Mk . wöch .
Abzahlung ?

Ang . u . C . 250
an Tagbl .- Berl .

Halbjäh ^
Tigerkatze

Geb . Dame
Wwe . . 43 Jahre ,
geb . Wiesbad¬
en Heidelberg
wohnh . . iugenbL
Ersch . . möchte sich
mit geb . Herrn
in sich . Position

wiederverheir .
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . Vorhand .
Perm , verbeten .

Nichtanonyme
Angeb . u . T . G .
vostl . Heidelberg

60 %

2 Zimmer

Sck . sonnige
2 - Zim .-Wobn .

z. 1 . 12 . zu cm .
Herberg .

Frankenstrahe 17

Sonn , abgeschl .
2 -Zim .-Wobn .
mit Balkon ,

u . Zub .. einger .
Bad , sl . w . u . k.
Wasser , f . 68 M .
monatl . zu vm .
Näh . Tannus -
strahe 85,1 .

Gold . Damen -
Armbanduhr .

rechteck .. m . gold .
Eliederarmband
verloren Mitt¬
woch abend . 6 b .
7 Uhr a . d . Wege
Nikolas -, Less .- .

Frankfurter .
’

Bierstadter .
Parkstr . , Kur¬
haus kolonnaden .
Weber - . Lrngg .
Da And . a . Ber -

Weidliche Pttsomn

j Omsmiin. Peisinül

Jung . Fräul .
als Bürobilse
gesucht . Ang . u .
K . 249 an T .-B .

Perfekte

öleoo -ypistin
sofort gesucht .

. mnehend be -
ründete Be¬

werbungen unt .
X , 249 an T .- B .

| iofpeibiidjes 'fienonal [

Lehr¬
mädchen

nicht unt . 16 I . ,
gesucht .

Verdienst mon .
12 — 20 Mk .

Wätcherei Ruud
Riehlstr . 8 .

Hcuspersonal

Witwer
o . Kind , iucht

•
r -WsdiiMö

m . beit . Empfehl ,
u . bescheid . An¬
sprüchen . Ang . u .
W , 249 an T . -V .

Sauberes ehrl .
Hausmädchen ,

welch , alle Arb .
versteht , in güte
Dauerstell . zum
1 . Jan . gesucht .

Ewert ,
Bleichstr . 5 , 3 .
Für kl . Villen - '

baush . zuverläss .
Alleinmädchen

. mit gut . Zeuxn .
gesucht Schöne
Aussicht 13 .

Nach FranWt
zum 1 . 12 .

tücht . Aiüdchen
das bisher nur

I Weibliche Persoitm

Hausversonäl

Ehrl . fl . Mädch .
mit gut . Zeugn .
sucht Stellung i .
Haushalt . Ana .
u . H . 249 T .- V .

Pelzmäntel
werden repariert
sowie umgrarb .
zu mod . Jacken
Walramttr . 6,2 l

Mi ' kn - Hiite
umarbeit , .form ,
von 1.50 Mk . an
Friedrichstr .41,1

Ausardeit sowie
Reuankert . von
Seiden - Lamven -
ichirmen b . b B .
Taunusstr . 50 . 2

Tel . 20278 .

SelWatzrer
Miet - Autos ,

Lim . und Kabr . .
Bioritzttrahe 50 ,

Tel . 25584 .
Beiladung von

hier nach Karls¬
ruhe ( $ .) gesucht .
Erkel . Herrn -
gartenstr . 15 2 .
Welch . Schneider
macht e . Anzug

Q | | | RADIO
größtes Lager

I gewissenhafte Bedienung
jr .

' DMv im jahrzehntealten

ii/i m

Elektro -Spezialhaus ■ Rs MM I *

Luisenstraße 25

Grüne Heringe , frische Makrelen pfd . 30

Bratschellfisch 30 3 , Merlans pia . 35

Fischfilet reines Fleisch a e tn „
bratfertig ....... Pfd . 43 iU ^

la gr . Schellfische " h “ PS 60 . ,

Feinste Angelschellfische nn
in allen Größen ....... Pfund ww ^

FeinsterUpUhuffirn Ausschnitt | ftH

großer ohne Abfall Pfd .

Alle anderen Seefische

in bester Qualität billigst .

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40

Frische Seemuschel . . . 3 Pfund40 ^

Hechte 80 Zander 80 ^ BresemSO -

Rheinbackfische dieseWoche nur 30 ^ Pfd

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

Suche
Beschäftigung ,

gleich welch . Art .
mit Personen - u .

Lieferwagen .
Ang . u . S . 250
an Tagbl .-Berl .
uniuiii

P . Schneiderin
empf . sich zu jed .
Neransertiy . v .

Damenkleidern
u . - mänteln , a .

AloderNisieren .
Beste Empfehl ,
vorh . Tag 2 .80 -
Ang . S .250 T .- B .

Sonnt , nachm .
gegen 3 llbr
wurde in der

Werderttrahe
ein Stock schirm ,
der am Baum
hing , entwendet .

Der ehrliche
Wiederbringer

wolle denselben
gegen gute Be¬
lohn . Werder¬
strabe 7 . P . . bei
Frau Bach , ab -
geben .

Angorakatze ,
grau , entlaufen .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Nieder¬
waldstr . 1 . 1 lks .

Schöne sonnige
4 - Zim .-Wohn .

( Hofseite ) , mit
Mans . u . Keller .
Festmiete mon .
52 .50 Mk .. sos . o .
1 . Jan . zu verm .

Schiersteiner
Strahe 2 . 1 lks .

5 Zimmer

ZniinoMeil I
- —J

Minobilien -Mikäusel

Modernes .
1929 erbautes

LWinickn -

Haus
mit Garten , in
schöner ruh . Lage
Wiesbadens , zu
verkaufen . Anfr .
erb . unt . 3 . 250
an Tagbl . -Berl .

jZnmM . -S <wWiitze |

guterh . Schlaf -
zim . mit Ryhb .-
Matr . u . a . bill .

Schwalbacher
Strahe 73 . 1 .

Elegantes
WoWiner

vreisw . zu ver¬
kaufen Friedrich -
strahe 55 , 2 r .

aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das g -- *-

lingen
Ihrer 1
Druck - <
auf träge --

L. Scheilenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

| Pmcl - Serklwse |

Kinders . . 2 -3 I . .
Damenkleid ,

schwarz . Er . 46 ,
S . - Lodenmantel .
Gr . 48 . bill . vk .

Schwalbacher
Strahe 55 . H 2 .

2 P . D .- Schnbe
( Er . 40 -41 ) bill .
zu vk . Albrechi -
ttrahe 31,1 r .
Klavier , g . erb . ,
b . zu vk . Fried -
richstr . 37 . H ._ 2 ,

Elegantes
Dcvvel -

Schlaszimmer
billig zu verk .
Jahnstr . 42 , P .

IltflMOI .
'Bett

m . Svruagr . . 3t .
Matr . . Antoinet -
tentisck . Wasch -
komm . m . Mar¬
mor u . Spiegel .
Nachtschr » Kl .»
SL . w . « . - Bade¬
wanne m . Stän¬
der und Ablauf .
Staubsaug , bill .
zu verk . Illhein -
strah « 86 . Part .

Solzbettstelle ,
eis . Firmenschild .

Abschluhtür .
Klaoierlampen ,
Petroleumtisch -

lamve vk . Arndt -
strahe 1 . Laden .

Schlaicouche .
neu billig zu vk . i

Dotzheimer
Strahr 31 , 2 r . I

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an ruh . Akieter
zu v . Hoffmann ,

Schwalbacher
Strahe .53 .

In Billa , l .
'
Et . ,

3 Zimmer

3 - W . - MHN .

z . 1 . Dez . zu vm .
Rerostrahe 39 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 31 .
1 . Stock rechts ,

möbl . Zim . zu v .
Dotzh . Str . 18,1 l
möbl . Zim . sofort
Helenenstr . 2 . 2 r .
Z . m . 1 u . 2 Bett .
Lehrstr . 25 . 1 . gut
möbl . Zim . zu v .

Billielmltl . 5o
Gartcnh . 2 . St ,
gr . g . möbl . Z .
m . 1— 2 B .. Ztr .-
H . , Tel . , Bad z. v .

Passanten
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzh . Str , 31 . 1

M . Zim . m . sev .
Ging v . Fried -
richstr ^ 37 . ,

'
H . .2,

Sev . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Erabenstr . 24 , 3 .
Möbl . Zim . z. v .
Äaijjtr .„ 2 .J . St
Sch . möbl . Zim .
an Hrn . zu vm .
( Bahnbofsnäbe )
Körnerstr . 7 . 2 l .
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
kträhe 17 .

mit Garten und
etwas Acker , zu

kaufen gesucht .
Ausfuhr ^ Ange¬
bote u . © . 250
a . d . Tagbl .- BI .

Wohngrundstück
m . Fluhufer -

grenze zu k. ges .
Angebote mit

Preis u . F . 249
a . d . Tagbl .- Bl . '

Mllllll
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ? .

Schlafzimmer ,
Bücherschrank ,
Schreibtisch ,

Küche , auch einz .
Möbelstücke und

gute Marken -
Näbmaschine

f . nach auswärts
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 231
an Tagbl . Verl .

Zwei gebr .
Kleiderschränke

von Privat zu
kauf . ges . Sieger ,
Rbeinllr . 111 .

Seidenschirm -
Lamve . netto .
Kleider . Er . 40
u . 42 , Jungoolk -
schuhe . Gröhe 36 ,
Windmühle , Kd .-
Schaukel . grobe

Svielkaufladen -
kasse und netto .

Spielsachen
billig zu verk .

Franke .
Nettelbeckstr .13 . 1

Zinkbadewanne
zu vk . Bernstorf ,
Kirchgaffe 23 , 4 .

Maroni -
Röstofen

zu vk . Schwalb .
Str . 5 . Torfahrt .

Sck leeres Zim .
a . Einzelv . zu v .,
mtl . 12 . Goeben -
strahe 18 , 3 r .
1 -2 sch. leere Z . ,
m . o . oh . Kochr . .
zu verm . Lurem -
burgikr . 9 . P . r .

Ger . leeres
Mansarden¬

zimmer
m . Ofen zu vm .

Rruenthaler
Strahe 21 . 3 r .

2 leere sonnige ,
sehr schöne grohe ,

ineinandergeh .
Zimmer , mit und
ohne Verpfleg . ,
abzug . . evtl , auch
möbliert Schier¬
steiner Str . 6 . 1 .

Gut mbl . 3 . m .
sev . Ging , zu vm .
Weberg . 50 , 3 l .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .
Gut möbl . sonn .

Bimmer zu vm .
orckstr . 4 . 1 r .

muh i . Kochen u .
llen Hausarb .
>rfekt u . selbst ,
in . Vorzust . bei

Hartmann ,
z. Z . Hotel

kiold . Brunnen ,
Zim . 47 . zw . 3 u .
4 und 6— 8 Uhr .

HausiniiWil
eins . , ehrl . . saub . ,
in allen Haus¬
arbeiten . Wasch . .
Bügeln erfahren ,
f . 5 >Pers . -Sausb .

sofort gesucht .
Ang . m . Eehalts -
ansprüchen an

Bingo - •
Sa Nienhaus .

Bad Kreuznach .

z Personen j

jArveMcherPMom!

Tüchtiger
Damen - und
Hrn . -Friseur ,
vers . Wasser¬
weller . lucht
sofort Salon
O .Heinemann

Mainz .
Scköfserstr . 6

Tel . 42435 .

Stellen «

Gesuche

Scköne

3 - M . - MP
m . Zub . . Äleiit -
strahe 4 , 2 links ,
s . 1 . Jan . zu vm .
Näh . daselbst u .
Wilhelmstr . 1,1 .

MWH ?

schöne sonnige
3 -Zim .-Wohn „
Warmwasser .
Zentralheiz .

Bad . Küche , sos .
zu verm . Angeb .
u . L . 247 T .-Bl .

| Händler - NMse |

Emlienheiü
Mehrere Dam .-

Wintermänte !
für kl . Figuren ,
bill . zu verk .
Moritzttrahe 3 .

Laden .

GßiöÜrklMl !

Herren - Navva -
Lederiacke

-Gröhe 48/50 ,
bill . zu verkauf .
Moritzttrahe 3 ,

____ Laden .____
Kvl . Köche 35 ,

Anr . 10 Watok . .
vol . Seit Nachtt .
b . z. vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 . .
1 - . 2 - und 3tür .

ßchllii . e

mit gr . Garten
od . gr . Hof zu
mieten oder zu
kaufen . Posi -
lagerkarte 145 .,
Sonn . Teilwobn .
von 2 Damen so¬
fort ges . Preis¬
angeb . u . S . 250
an Tagbl .-Berl .

2— 3- Zimmer -
Wobnung

mit einger . Bad .
eventl . Garten ,
mögl . Neubau , z.
miet . ges . Au '

s -
führl . Preisairg .
u . ll . 250 T .- B .

zum 1. 1. 35 v .
vens . Beamten
ges . Preisang .
u . 5 . 249 an d .
Tagbl .-Berl .__ _
B . seriös . Mieter
zum 1. Avril 35
moderne Wohn ,
in schöner freier
Billenlage

gesucht

MWw
mit 1 o . 2 Wobn >
Mansarden , ein¬
ger . Bad flieh .
Wasser , mögl . m .
Heizg .. Garten¬
anteil . nicht Lb .
100 Mk . montl .
Ang . u . F . 250
an Tagbl .- Berl .

Gesucht
5 - 6 -

Zimmer -

Beletage
Zentralheizung ,

fliehendes kaltes
u . warm . Wass . .

Kurviertel .
Ang . mit Preis¬
angabe u . C . 250
an Tagbl .-Berl .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedarfsdeckuilgssc ' e n - Annahme

Walluker Str . 11
ZrZim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näb . Baubüro
Lotz , Tel . 23941 .

0 Zimmer

WoW . ll
herrsch . 1 . Et .,
6 Zim . mit Et .-
Hetz . u . sl . Wass .,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näb . daselbst . P .

Läden und
Geschäftsräume

1 leerer Raum ,
Vorderh . Part .,
mit sep . Eing . ,
für Geschäftszw .
zu v . Hoffmann ,

Schwalbacher
Strahe 53 .

EeldoerW I
- — >

| SapitüM -Sesutze |
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| THEATER
HEUTE LETZTMALIG

Das Erbe in Pretoria

19 *4 ühr im Kasino F430

das ist

Lockvogel *

Schuberts unvollendete Symphonie

Der Rundfunk

Wetter .
18 .00

Kurhaus - Konzerte

..Les oelit riens '
von Mozart .

Von Berlin

Herzog Öels . der laviere Held 1000 Jabre

Novelle Otto Eckillinger . Eintritt irei .

Nach -
Saar .
14 .55

Der schönste Erfolg
des deutschen Films

gart :
richten .
14 .45

18 .00
Das

18 .30
19 .00

Kleine
Anzeigen

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

4 , 6 , 8 . 30 Uhr .
Die Jugend ist erwünscht .

verein der Künstler u . Kunstfreunde
Samstag , 24 . November 1934 ,

Mittagskonzert n . 14 .15 Zeit .
. 14 .30 Wirtschaftsbericht für die

KURHAUS
Samstag , den 24 . Nov . , 20 Uhr
im großen Saal • Eintritts -

Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
15 .10 Für die Frau !

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Miche !sberg13
1 . Etage

Kein Laden

Getanzte Volkslieder .
Musikalische Leitung : Sollreiser .
Entworfen und einstudiert von
Arthur Svrankel . ausgefübrt vom

gesamten Vallettversonal .
Anfang 20 Übr .

Ende etwa 21 % llbr .

.Aufforderung
£ M . von A

Charlotte Susa
Paul Henckels

sind in das tragische bildreiche u . mit drama¬
tischer Wucht sich abrollende Erleben ge¬
spannt .

Gustaf Gründgens
'Paul Hartmann

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauereasse 12 .

zum Tanz
" von

er . Zum Schluß :

Besuchen Sie bitte die Vorstellung !
4o » und 615 Uhr

18 .25 Javan an die Herren Europäer .
Zwiegespräch . 18 .30 llnromantischer Orient .
Eine junge Deutsche erzählt aus Persien .

18 .45 Freiburg : Unterhaltungskonzert . In einer
Pause , zirka 19 .00 Wetter . Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderungen , Zeit . 19 .50

eichssendung : Politischer Kurz -

Peter - Quartett
Streichquartette : *

Schiffmann op . 5 , Mozart D - dur ( Köchel - Verz . 575 ) ,
Beethoven Es - dur , op . 127 .

Karten für Nichtmitglieder zu 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 RM .
in den Musikalienhandlungen A . L . Ernst , Rheinstr . 41
und Taunusstr . 13 , Stoppler , Luisenstr . 17 , Sehotten -
fels & Co . . Theaterkolonnade und an der Abendkasse .

aefetzes .
16 .00 Son Stuttgart : Nachmittagskonzert .

Flüssiger Sauerstoff in aller Welt .
Lebenswerk eines deutschen Erfinders .
Jungvolk ' hör '

zu ! 18 .55 Das Gedicht .

Im Variet6 - Teil

Die fünf Fellers
Der beste Drahtseilakt der Welt .

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . Leit . : Konzertmeister Otto Niesch .1 Ouvertüre „ Dem Vaterland "

von C . Zimmer .
2 . Am Hafen von Port - Said von I . Armandola .
3 . «rantafie aus der Over „ Der Postillon von Lon -

lumeau " von F . Adam .
4 . Lotosblumen , Walzer von E . Ohlsen
5 . Melodien aus der Operette „ Der liebe Augustin "

„ von L . Fall .
6 . Bella vrsta , Marsch von E . Morena .

Letzte Vorstel ung 8.30 Uhr ! Jugend hat Zutritt !

preiset - 75 , 1 . - , 1 . 30 .

Die kranke übr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeisferl

Dazu ein

großes Ufa - Vorprogramm
mit der neuesten Ufaton - Woche

16 .00 Von Berlin : Musik am Nachmittag . _____
Jugendfunk . Lieder des Volkes . Eine Hör¬
folge . 18 .15 Von der Seegurke und anderen
Hexenmeistern . Eine naturkundliche Plauderei .

Bunt Spannend
Verführerisch Überraschend .
Romantisch - Sensationell -

ein Rausch von / Ibenteuevn

M Ab morgen :

f Der Film der Flieger :

» Auf Leben und Tod «

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 23 . November 1934,11 Uhr :

Geschichte in Liedern von den Kreuzzügen bis
ins neue Deutschland . 20 .00 Nachrichten

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ Totentanz .

" Hörwerk . 21 .15 Klavier¬
konzert . 21 .30 Von Turin : Italienisches Äus -
tauschkonzert .

22 . 00 Politischer Kurzbericht . 22 . 10 Tages - und
Sportnachrichten . 22 .30 Neues deutsches Film¬
schaffen . 23 .00 Von Hamburg : Unterhal¬
tungsmusik .

Lintiaer Abend
am Tegernsee
Ausgeführt von der „ Tegemseer Bauernbühne “

Leitung : Direktor Ändert Schultes

Freitag , den 23 . November 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1105 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Der deutsche
, Wald . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm¬

ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienft . Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stutt -

bericht . 20 .00 Von Berlin : Zeit . Nachrichten .
20 . 15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der

Nation : „ Totentanz .
" Hörwerk . 21 .15 Klavier¬

konzert . Werke von Beethoven .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Wetter - und Svortbericht . 22 .15
Saarländer sprechen . 22 .30 Der Zeitfunk
bringt die Svortvorschau . 23 .00 Unterhal¬
tungskonzert . 23 .30 Mitternachtszauber unter
Büchern . Ein Hörspiel . 24 .00 Nachtmusik .

Teutschlandscndcr 191 . 1571

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .35 Von Hamburg :
Morgenmusik . 9 .40 Löffelmanns letzte Stunde .

10 . 15 Funkbericht aus dem Arbeitsdienstlager Pots -
' dam . 10 .45 Svielturnen im Kindergarten .
11 .30 Schafft Spielraum für das Kleinkind .
11 .40 Wie wird Humus ?

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert . 13 .00 Für jung
und alt . ( Schallvlatten ) . 13 .45 Nachrichten .
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Träumerei auf der
Wurlitzer Orgel . ( Schallvlatten ) . • 15 .45 Zum
Jahrestag des Erlasses des Reichstierschutz -

ln den Hauptrollen :

Viktor de Kowa / Jessie Vihrog
Hilde Weißner / Fritz Rasp / Paul Westermeier
H , H . Schaufuß / Hugo Fischer - Köppe / Oskar Sima

Spielleitung : Hans Steinhoff

Der deutsche Film , der die ganze Welt
eroberte und Tausende begeisterte !

„
Leise flehen meine Lieder

“

Freitag , den 23 . November 1934 .
intöpes yaUs .

Anher Stammreihe :

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wambach Tanner .
Haas . Linker . Habicht . Munzinger ,■ Pavsdorf , Thon . Hoivach .
Mechler . Moieler , Müller , Ostwald ,
Schmitt - Walter . Wenzel . Seiler .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

‘Mlerncs Z>u » s .
Stammreihe V . 10 . Vorstellung .

Tanzabend

jasinosaal Friedrichstraße

Freitag , den 23 . November , abends 20 Uhr :

5ES Friedr . Wilh , Keitel
Werke von : Bach , Beethoven , Chopin , Grieg .
Debussy , Moskowsky , Liszt .
Preise : Num . Platz RM 2, - und 1 .50 ; unnum .
Platz RM 1.- ; Schülerkarten RM 0 .50 .

Vorverkauf : Musikalienhandlungen : A . L . Ernst .
Taunus - und Rheinstr . ; Schellenberg , Kirchgasse ;
Stoppler,Luisenstr . 17 ; Schottenfels & Co . ,Kolonnade

Freitag , den 23 . November 1934 . 14 .30 llbr :
Gefellfckaftskvaziergans nach dem Rabengrund .

16 llbr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marschlied „ Habet acht "
von llrack .2 . Ouvertüre zu dem komischen Singsviel „ Die Ent -

fuhrung aus dem Serail "
von Mozart .3 . Walzer „ Gold und Silber "

von Lehär .4 . Studie zu „ Tristan und Isolde "
, „ Träume " von

Wagner .
5 . Fantasie aus der Over „ Aida " von Verdi
6 Charakterstück „ Der Rose Hochzeiiszug " v . Jessel .
1. Revene „ Ertase von Eanne
8 . Potpourri aus Wiens schönster Zeit „ Alt - Wien

in Lied und Tanz , van Puchernegg
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 llbr :

Konzert .
Heiteres und Ernstes aus deutschen Lvern .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierselder .
1 . Ouvertüre zur Over ..Zauberflöte "

von Mozart .
2 . Bacchanale „ Der Venusberg "

aus „ Tannhäuser "

von R . Wagner .
3 . Holunderbuschszene aus .Matchen von Heilbronn "

von S . Pfitzner .
4 . Szenen aus der Over „ salome "

von R Straus
( Auf besonderen Wunsch wiederholt . )

Witz und Humor in der sinfonischen Musik .
0 . Kikimora . Tonbild nach einem russischen Volks¬

märchen von A . Liadow . -
6 Nobele Leut '

, alte Sollburger Polka mit Nach -
foiel „ Die Salzburger Glocken

" von P . Schwere .
7 . Lustiger Marsch von E Tbabrier .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 llbr ( Weinsaal ) :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

mit : Leni Riefenstahl
Ernst Udet
Gust . Dießl
Sepp Rist

könnenindringen -
den Fällen auch
telephonisch auf .
gegeben werden ,

Rufen Sie

e > 9631 <m

JLüllflurani „ Stimmung
Stistftratze 3 .

ßdjlodjtfojt !
Freitagabend : Bratwurst u . Wellfleisch
Es ladet freundl . ein

_________ Ferd . Wüst u . Frau .

Makulatur
Tagbl . . Verlag . I . Ihnifff »

tieft

Efetitja , OflafnFa
nach dem Roman

, ,Kwa her ! “

Rudolf Klicks
ist persönlich anwesend und erzählt

von seinen Filmerlebnissen in Afrika .

CAPITOL II

Ufapalast

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

WALHALLA

1 * * * * '

i
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waren

gieren in

nen Federhalter aus ,

sollte .

Kürzung der Unterstützungen daraufhin aufgehoben .

Das modernste
Stellwerk der Welt .

wach ereignete sich in einer Sandgrube bei B e t h a n e s ( in
der Nähe von Derviers ) ein schweres Unglück . 3n der Grube

Die Reichsbahndirektton Mainz
hat in Mainz nach den modern¬

sten Gesichtspunkten dieses Stell¬
werk erbauen lasten : der gesamte
Zugverkehr von rund 250 Zügen
am Tage wird von dieser Stelle

aus geregelt werden . Trotz seiner

Größe schwebt das Stellwerk frei
in der Luft und ist nur an einer

Schmalseite an zwei Eisenträgern
verschweißt .

Der König kam .
Doktor Köster erwischte mich in der flutenden Menge und

führte mich zu einem der Nebenpaläste , wo der Hofmarschall

Das Rathaus in St . Quentin von

Arbeitslosen besetzt .

Der Hindenburg - Flieger erzählt .

Als Gast beim König von Siam .

Mord aus Nejd . Am Dienstag wurde in der Nähe des
oberen Bahnhofes Wittgensdorf bei Chemnitz ein
Mann tot aufgefunden , der offenbar einem Mord zum
Opfer gefallen war . Die Sonderkommistion stellte in dem
Toten den Heilpraktiker Oskar Heideoogel aus Chem¬
nitz fest . Der Mörder konnte bald fest gestellt werden ,
es ist der 34 Jahre alte Heilpraktiker Kurt Erich Röhler ,

Es fiel mir auf , daß alle Siamesinnen , ob jung , ob alt ,
ausschließlich dunkelrote Kleider trugen . Es stand ihnen
meistens vorzüglich zu ihrem zart angebräunten Teint .
Trotzdem konnte ich nicht unterlaße « , darüber eine Bemer -

Kürzungen der Arbeitslosenunterstützung
aufgehoben seien . Die Stadtväter waren gewister -
maßen die Gefangenen der Arbeitslosen . Die Besetzung
wurde aufgehoben , nachdem der Bürgermeister einer Abord¬
nung der Arbeitslosen versprochen hat , ihren Wünschen be¬
züglich der Arbeitslosenunterstützung Rechnung zu tragen ,
ein Eingreifender Polizei istnichterfolgt .

Durch das innere Tor des Palastes gelangten wir vor
das weiße Schloß , das dem König für feine Empfänge dient .
Soldaten rißen den Wagenschlag auf . Ein hoher Beamter
vollzog die Begriitzungszereinonie und wies alle Gäste in den
feierlich beleuchteten (Sorten .

Während sich die Gesellschaft hier plaudernd erging ,
dudelte eine Kapelle . Alles war in den Landesfarben ge¬
schmückt , blau - weitz - rot - rot -weitz -blau , ober mit dem Elefan¬
tenwappen .

Zurückdrängung der Kommunisten in China .

Weitere Erfolge der Regierungstruppen .

Schanghai , 22 . Nov . Die chinesischen Regie¬
rungstruppen haben in ihren Kämpfen . gegen die

kommunistischen Heere weitere Erfolge zu verzeichnen
gehabt . Sie erreichten die Stadt Hweitschang und begannen
mit dem Angriff gegen die Stadtmauern des letzten kommu -

nistischeb Stützpunktes im Südosten der Provinz Kinangsin .
In der Provinz Hunan zwangen die Kwantung - Truppen
die Kommunisten zum Rückzug in Richtung auf die Grenze
der Provinzen Kunan und Kwangsi .

In einem Bericht vor dem politischen Rat in Kanton

gab der Stabschef der ersten Regierungsarmee , General
Miaopeinan , die Stärke bet kommunistischen
Heere mitöv 000 Mann an . Er teilte weiterhin mit ,
daß die Kommunisten in bett letzten Gefechten über 10 0 0
Tote , 500 Gefangene unb 4500 Gewehre ver¬
loren hätten .

was in Siam Rang _____ .
dieser Veranstaltung teil .

Die Autokette rollte langsam an den Galerien des Wat
Phta Keo vorüber , eines zur Palaststodt gehörenden Klosters
mit zahllosen Andachtshäusern , Chedis und Prangs von ver¬
wirrender Mannigfaltigkeit . Hier wirb bas kostbarste Kleinod
der Siamesen behütet , bas heiligste Bubbhabilbnis , eine
große Statue aus grünblauem Jaspisstein . Zu ihrem Schutz
wachen haushohe Steinriesen mit wilben Fratzen im Tempel -
Hof , unb eine ganze Menagerie von gespenstischen Tieren ,
Vogelmenschen und Greifen gibt acht , baß niemand Lord
Buddha stiehlt .

:äbe von Derviers ) ein schweres Unglück. In der Grube
, t fünf Arbeiter beschäftigt , als plötzlich gewaltige

Sandmassen herabstürzten , die die Arbeiter unter sich
begruben . Die sofort in Angriff genommenen Bergungs¬
arbeiten hatten keinen Erfolg . Die fünsArbeiter gelten
als verloren .

Neues Eisenbahnunglück in der Sowjetunion . Bei
Nischne - lldinskbei Irkutsk stießen zwei Eüterzüge zu¬
sammen . Nach bisherigen Mitteilungen wurden zwei Be¬
amte getötet und acht schwer bezw . leicht verletzt . Zwei
Lokomotiven und 15 Wagen wurden vollständig zerstört .

Wieder sieben Todesurteile in der Sowjetunion . In
Samarkand verurteilte das Gericht sieben Personen
wegen nicht rechtzeitiger Einbringung der Baumwollernte ,
wegen Sabotage und gegenrevolutionärer Bestrebungen zum
Tode . Acht Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen van
einem bis zu fünf Jahren verurteilt .

Vier Tote bei einem Schiffszusammenstotz . Bei dichtem
Nebel rammte , wie aus Port Huron ( Michigan ) gemeldet
wird , der amerikanische Frachtdampfer „ Loomis " den kana¬
dischen Frochtdampfer „ C . W . Franz

"
, der sofort sank .

Vier Matrosen des kanadischen Schiffes fanden hier¬
bei den S e e m a n s,t o b . Die „ Loomis " selbst wurde stark
beschädigt .

Der geheimnisvolle Leichenfund auf der Marchena -
Jnsel . Eine in Los Angeles eingetroffene Funkmeldung be¬
sagt , daß eine Erkennung der auf der M a r ch ena - I n se I
gefundenen beiden Leichen noch nicht möglich wat . Beide
Leichen waren bereits stark verwest . Es besteht die Mög¬
lichkeit , daß es sich um den deutschen Forscher Arthur
Wittman und dessen Frau Margarethe handelt . In
der Nähe der Leichen wurde ein Bündel Kinderkleidung ge¬
funden . Frau Wittman soll im Besitz van Kinderkleidern
gewesen sein . Die Funkmeldung läßt allerdings auch die
Möglichkeit offen , dag es sich um die Leichen zweier Männer
handele . ________________

der Heidevogel getötet hatte , um sich dessen besser bezahlte
Stellung zu verschaffen . Er lauerte am Dienstagabend
Heidevogel auf , und gab auf ihn zwei Schüße ab , von denen
einer Heidevogel sofort tötete .

Bier Personen wegen eines Familienzwistes ermordet .
Im Kreise Htena ( Litauen ) verübte , wie erst jetzt bekannt
wird , am vergangenen Sonntag ein gewißer Jucys eine
furchtbare Bluttat . Wegen eines alten Familienzwistes ge¬
riet er mit seinen Angehörigen in einen Streit , in dessen
Verlauf er seinen Bruder , dessen Frau und seine Schwester ,
die bei ihrem Bruder zu Besuch weilte , ermordete . Noch im
Blutrausch rannte er zu seinem Schwager , dem Ehemann der
ermordeten Schwester , und tötete auch diesen . Dann ergriff
der Massenmörder die Flucht .

Eine der größten Uhrenfabriken Frankreichs durch Erotz -
feuer zerstört . In Rouen wurde eine der größten Uhren¬
fabriken Frankreichs , die fast 400 Arbeiter beschäftigt , durch
Erotzseuer zerstört . Der Sachschaden beläuft sich auf 2 000 000
Franken .

Fünf Arbeiter in einer Sandgrube erstickt . Am Mitt -

In den Gärten fand inzwischen ein Basar statt zugunsten
irgendeines wohltätigen Zwecks . Man ließ es sich nicht
nehmen , mich von Bude zu Bude zu schleppen , um mich zu be¬

schenken . Die Mutter Pantips suchte für mich einen silber¬
nen Federhalter aus , oie junge Prinzessin kam mit einer

silbernen Zigarettenbose , einer altsiamesischen Arbeit , auf
der sich Götter und Dämonen bekämpften . Prinz Damrong ,
der Kultusminister , .einer der hundert Onkel , die der König
besitzt , wählte etwas ganz Ausgefallenes , eine Brieftasche
aus dem Geflecht der kostbaren Federkiele von weißen Pfauen .

Ich wußte gar nicht , wo ich all die Geschenke verstauen

kung zu machen .
„ Aber heute ist doch Dienstag !" erwiderte mir ein junger

Siamese erstaunt . Dienstags wird von den Damen nur diese
Farbe getragen . Der Montag steht im Zeichen des Silbers .
Am Mittwoch gehört sich Grün , jeder Tag hat feine besondere
Farbe . Freitag : Hellblau , . Samstag : Dunkelblau , Sonntag
die leuchtende Farbe des roten Rubins .

Dann — ein Fanfarenstoß . Das Orchester brach ab und
intonierte ein anderes Lied . Alle Gäste erhoben sich . Es
war die Nationalhymne .

Eine endlose Ausfahrt von Automobilen . Die Wacht¬
posten präsentierten in einem fort das Gewehr , vor den
Wagen der Diplomaten , vor den hohen Beamten , den Offi -
: ' N Galauniform , Fürsten , Prinzen , Baronen . Alles ,

mm Rang und Namen besitzt , nimmt alljährlich an

Dje Kontrolle des Waffenhandels nnd der

Waffenherstellung .

Die amerikauischeu Vorschläge .

Genf , 20 . Nov . Im Präsidium der Abrüstungskonferenz
kündigte der amerikanische Vertreter Wilson die Vorlage
eines bis ins einzelne gehenden Entwurfs zur R e g e l u n g
der Frage des Waffenhandels und der
Waffenherstellung an . Gleichzeitig gab er die wesent¬
lichen Richtlinien dieser amerikanischen Vorschläge bekannt .
Sie lehnen sich , wie schon vermutet wurde , sehr eng an die
Beschlüße des im Juli d . I . tagenden Sonderausschusses an .
Neu ist hauptsächlich die ausdrückliche Feststellung , daß ein
autonomer Sonbernertrag über Waffenherstellung
und Waffenhandel abgeschlossen werden soll , ohne Rücksicht
auf ein später abzuschließendes allgemeines Abkommen . Der
amerikanische Entwurf steht einSystemderKontrolle
für die Waffenherstellung und den Waffenhandel in den be¬
treffenden Ländern selbst vor , verstärkt durch eine zweite
Kontrolle , die von Genf selbst ausgeübt wird . Hier soll der
zu bildende ständige Abrüstungsausschuß zuständig fein . Ein
Unterschiedzwischenstaatlicherundprivater
Massenherstellung wird , soviel man hört , nicht
gemacht . Schließlich sehen die amerikanischen Vorschläge
noch die Veröffentlichung aller Staatshaushalte über Wehr -
angaben vor .

Wilson stellte sich im übrigen aus den Standpunkt , daß
die Arbeit der stänbigen Abrüftungskommission
sich nicht nur auf die Kontrolle der Waffenherstellung und des
Waffenhandels beschränken könne . Der ständige Abrüstungs¬
ausschuß würbe die Aufgabe haben , alle Auskünfte , die er er¬
halte , zu sammeln , zu prüfen unb zu veröffentlichen unb , so¬
weit möglich , auch die entsprechenden Fragen an die Regie¬
rungen zu stellen .

Zur Abrüftungssrage selbst sagte Wilson noch kurz , daß
seine Regierung fest davon überzeugt sei , daß ohne Ab -
rüstung keine gesunde Grundlage für den
Frieden geschaffen werden könne . Sie werbe deshalb , wie
schon - früher , ihre ganze Kraft daran setzen , die Konferenz zu
einem Erfolg zu führen .

eben diejenigen Gäste aufstellte , die von der Majestät persön¬
lich begrüßt werden sollten .

Prajadhipok und die junge Königin befanden sich schon
im Saale mit ihren Verwandten . Als uns Prinz Paribatr ,
der Innenminister , erblickte , entführte er uns dem würdigen
Zeremonienmeister , damit mich der deutsche Geschäftsträger
selbst dem König vorstellen konnte .

Er zeigte sich liebenswürdig wie alle Siamesen . Zum
Unterschied von seinem älteren Bruder sprach er fein Deutsch .
Sein Traum war Amerika . Höflich bedauerte er , mich nicht
fliegen gesehen zu haben . Er sei erst gestern in die Haupt¬
stadt zurückgekehrt .

„ Haben Sie auch vom Flugzeug aus photographiert ? "

Ich wußte bereits , daß der König begeisterter Lichtbild -
freund war . Er hatte denselben Photoapparat wie ich . Wenn
ihm das Volk eine Huldigung barbringt , so filmt er eigen -
händig die Massen . In seinem Schloß besitzt er wunderbare
Laboratorien , in denen er seine Ausnahmen selbst entwickelt ,
eine Liebhaberei , die auch seine ausfallend hübsche Gattin
teilt .

„ Haben Sie schon siamesische Tänze gesehen ? "
fragte die

Königin , während sie langsam das schmale Gelenk zum Hand¬
kuß hob .

Da ich gerade am Tag zuvor welchen beigewohnt hatte ,
wich ich der Frage aus , denn in wenigen Augenblicken sollte
eine solche Darbietung vor sich gehen .

„ Jetzt will ich Sie zu einer jungen Berlinerin bringen
“

,
rief mir Prinz Paribatr zu , als ich mich vom Königspaar
verabschiedet hatte .

Er saß mit dem Außenminister Prinz Traidos und dessen
Familie zusammen . Die ganze Gesellschaft sprach fehlerfrei
deutsch . Als Berlinerin entpuppte sich eine reizende
Siamesin , nämlich die Kronprinzessin . Sie war die

Schwiegertochter des Prinzen Paribatr . Der Kronprinz
selbst , sein Sohn , befand sich noch im Ausland . Tatsächlich
war sie in Berlin geboren , wo ihr Vater , der Außenminister ,
viele Jahre als Gesandter zugebracht hatte .

Nachdem der König sehr eilig die Vorstellungen des Hof¬
marschalls entgegengenommen hatte , zog im Garten ein
kleines Orchester mit Pauken und Flöten auf . Die

Tänzerinnen begannen .
- Sie schwebten wie glitzernde Schmetterlinge in ihren

alten Kostümen umher , eigentlich regten sich nur Arme und

Hände . Die süßen kleinen Puppengesichter waren schneeweiß
gemalt , daraus leuchteten die kohlschwarzen Augen und roten

Lippen .
Die Kronprinzessin Pantip Tanim gab sich Mühe , die

rätselhaften Gebärden der Tänzerinnen zu deuten , selbst die

verzückt gespreizten Finger erschienen ihr in jeder Regung
ausdrucksvoll unb natürlich .

Paris , 20 . Nov . In St . Quentin rotteten sich Ar -
beitslofe vor bem Rathaus zusammen und
drangen trotz heftiger Gegenwehr der Ortspolizei in bas
Gebäube ein , in dem die Stadtväter tagten . Sie schlugen
verschiedene Türen und Fensterscheiben ein , besetzten sämtliche
Räume und weigerten sich, eher abzuziehen , bis gewiße~

Itslofenun

Ein junger Deutscher , der Hindenburg - Flieger
F . K . Frhr . von Koenig - Warthausen , hat am Hofe
des Königs von Siam auf [einem Weltflug mehrere
Abenteuer , die er in feinem in der DeuischenVer -
lags -Anstalt in Stuttgart erschienenen Buch „ Weiter
mit 20 PS !“

schildert , findet sich u . a . auch eine Be¬
gegnung , die der Flieger mit dem siamesischen
Königspaar gelegentlich eines Krönungsfestes in
Bangkok gehabt hat .

Ein Hofbeamter in weißem Staatsrock , mit blauen
Seidenhofen und schwarzen Lackschuhen überbrachte mir ein
kunstvoll verschnörkeltes Dokument auf Glanzpapier In
kluger Voraussicht fügte er gleich eine Übersetzung hinzu .

Der König erwies mir die Ehre , mich zur Feier des
Krönungstages im Stadtpalast einzuladen .

3m Wagen der deutschen Gesandtschaft begaben wir uns
gegen Abend in den großen Palast , der eine kleine Stadt für
sich bildet . Die Mauersimse und Fenster waren festlich
illuminiert . In zahllosen goldenen Flammen züngelten von
den Toren und Galerien die „ Ragas

"
, die metallenen

Schlangen , die wie lauter geschweifte Blitzableiter gegen
Himmel streben .

In anderer Sprache .

Wie Litauen die „ Eänsefrage
"

löst .
In Litauen besteht eine „ Eänseftage

"
, das heißt : die

internationalen Wirtschaftsverhältniße ermöglichen den
Absatz litauischer Gänse ins Ausland nicht meljr . Wie kann
nun bas litauische Snlanb bazu gebracht werben , zu Nutz
unb Frommen ber Lanbwirte mehr Gänse zu verzehren ,
als bisher ? 3m Landwirtschaftsministerium zu Kowno
hat man das Ei des . Kolumbus gefunden : die Minister sollen
den Angestellten ihrer Ministerien und aller Einrichtungen ,
an denen die Staatskasse mit Einlagen beteiligt ist , zur
Pflicht machen , nach einem besonderen Schlüße ! von den
Landwirten Gänse jju kaufen . Beispielsweise müßte ein
Angestellter ber Gehaltsstufe 10 zehn Gänse , ber Gehalts¬
stufe 12 zwölf Gänse usw . abnehmen , bas heißt auf je 100 Lit
Gehalt müßten je 1 bis 1,5 Stück -Gänse abgenommen werden .

Auch ein Rekord .
3n den Vereinigten Staaten — wo sonst könnte es wohl

sein ? — wurde dieser Tage eine neuer Rekord ganz besonde¬
rer Art aufgestellt . Herr Joe Sheran aus Joliet (Illinois ) ,
bekam zum — sage und schreibe 1044 . Male eine Geldstrafe
wegen öffentlicher Trunkenheit aufgeBrummt . Dieser Sünger
des

'
Weingottes hat im ganzen bereits 7500 Dollar als

Geldstrafen der gleichen Verfehlung wegen zahlen müßen .

Der Mann , der die Wüste blühen ließ .

Wenig beachtet von der Öffentlichkeit , wenigstens der
ausländischen , starb in London einer der berühmtesten eng¬
lischen 3ngenieure , Sir 3ohn Aird , ber bei dem Bau des

ägytischen Aßuan -Dammes eine wesentliche Rolle gespielt
hat . Der Bauplan war seinerzeit von „ Sachverständigen "

für unausführbar erklärt worden . Sir 3ohn unb seine Mit¬
arbeiter ließen sich jedoch nicht beirren unb führten ihr
Werk zu Enbe , durch bas gewaltige Teile Ägyptens aus
einer Wüste in blühenbes Lanb verwandelt wurden . Durch
den Bau des Dammes gelang es , rund 2,4 Milliarden
Tonnen Wasser aufzuspeichern und zur Berieselung des
Landes zu verwenden . Sir 3ohn Aird ist 72 3ahre alt ge¬
worden .
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Dis Durchbruchsschlacht von Brzeziny
.3 . Fortsetzung .

Ehrusty - Nowe vor , Detachement Kunowski stürmt

aen Bahndamm , schlägt einen Haken und marschiert

die Trommeln . . .

Was ist Bekenntnis ?

von Pfarrvikar Jungheinrich

in der Marktkirche 2804

Freitag , den 23 . Nov . , abends 8 Uhr .

Große Bargstraße
Fernruf 59331 lö

FISC
ILHEL-

WELLRITZSTR . 27 TELEFON 2860

Lotterie - Lose

Korinthen
Maiskernpuder
Kokosraspel
Zitronat . .
Orangeat . .
Puderzucker

da derselbe die nötigen Einrichtungen
und Kenntnisse besitzt , um

dieses WWW Hahrungsmiltel
. . Pfd . 50

. . Pfd . 86 ° ,

. . Pfd . 40, ?, I

. 1/4Pfd . 25 L , I

. s4 Pfd 25 2 \ B

. . Pfd . 52 °, I

empfiehlt und versendet
Staat ! . Lotterie -Einnahme

Gute u . preiswerte

Backartikel !

9 . Kavallerie - Division deckt nach Osten .
3 . Generalkommando in Karpin .
General v . d . Goltz dringt aus Laznowska - Wolw

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Attacke der russischen Reiterei .

Neues und Unerwartetes lauert aus die kühnen

Angreifer . Heftiges Artilleriefeuer aus dem Dorfe

.Pszanowicze fährt in die im Abprotzen befindliche Haubitz -

VPerße »0rutffad >en liefert schnell mb Sur
L. ScheitenSerg ' lche Hofbuchdruckerei M

Wieebabenct Tazbtarr

Kabeljau ohne Kopf
Merlans und Makrelen
Flußbackfische

Kabeljau - Filet .
Gebackenen Fisch . .

Bett - und Tischwäsche

Möbel

E . KERN
Wiesbaden , Adelheidstr . 28

Telephon 24281 ' 13'65
Bürostunden 9 - 1 u . 3 - 6 Uhr

Neu : Damenhüte

Raberinteuer
Luisenstraße 17

Auf Wunsch Zahiungserleichterung .

Nr . 319 . Seite 15 .

Abgelagerte Rotweine
werden bei kühlerem Wetter be¬
sonders mit Vorliebe getrunken .
In meiner eigenen Kellerei la¬

gern sie bei sorgfältiger Pflege .
Ich empfehle : Ltr . -Fl . o . Glas
31er Ingelheimer . . . . - .95
30er Walporzheimer Berg 1 .05
30er Ober - Ingelheimer

Frühburgunder 1/1 Fl . 1 .50
30er Atzmannsh . Höllenberg ,

Tpiitbnrgunder Vi Fl . 1 .75

immer preiswert bei Hees

vtzwMs Angebot
hilft Ihr

WelhnWsgebSS
verbMgen .

Konfektmehl Pfd . 23

5 . Pfund - 1 Iß' Beutel hlW

WkMchl $ ib . 20 u . 18
5 - LL 95 „ b 85

Bekanntlich wird mein Mehl vor
dem Berkauf nochmals gesiebt .

Hefe stets frisch .

Neue Ware :
Mandeln . - Pfd . 110 und 100
Haselnutzkerne . . . Pfd . 70
Kokosuutz , geraspelt . Pfd . 28
Snltaninen Pfd . 46 , 40 und 34
Korinthen ..... . Pfd . 34
Zitronat Pd . 110 , Orangeat 104

Schwanke Nachf

Tchwalbacherstr . 59 , ld .27414

i ' '
( Nachdruck verboten .)

. . . - einen £ ><

nach Norden . General v . Waenker nimmt den Forst

östlich Borowo und General Litzmann holt zum großen

Schlage auf Vorwerk Galkownek aus . Zum letzten Auf¬

marsch rufen die Signale , zum Bajonettangriff schlagen

Jakob Rees
Mäbelsch reinere !

Eppstein i . T .

Verkaufsniel ? erläge :

Wiesbaden
Bleichstraße 18

50 . Reserve - Division in der Flanke auf . Diesem Flanken¬

stoß begegnen deutsche Pioniere und Jäger mit dem

Bajonett . Auf beiden Seiten gellen die Hornsrgnale
und rufen zum Sturm . Urra und Hurra vermengen sich ,
wie sich die Kämpfenden vermengen und umschlingen
und sich zu einem unentwirrbaren Knäuel zusammenballen .

Es beginnt das Waldgefecht furchtbarster Art ,
in das die Dämmerung schließlich die Interpunktion setzt .

Was der Kriegsfreiwillige aus griechischem Altertum

und deutscher Heldensage gelernt hat , daß zwei Kämpfer
mit Lanze und Schwert gegeneinander rennen , der eine

vom anderen durchbohrt , und dann wie zwei verkämpfte

Hirsche tot zuBoden sinken , hier erlebt er es mitschauderndem
Staunen .

Das Heldenlied der Kämpfer von Ruzyca wird weiter¬

leben und ein Ruhmesblatt bilden für das XXV . Reserve -

Korps für ewige Zeiten .

VII .

Litzmanns Waffengang .

Die Garde - Division hat die Miazga überschritten
und Gora - Zielona im Sturm genommen . Vor den

Augen der Grenadiere geistert der Forst von Galkow .

Da der Wald erst kämpfend durchschritten werden muß ,
lenkt Litzmann seine Artillerie und seinen Troß auf die

Hauptstraße Karpin - Borowo - Brzeziny . Der Forst von

Galkow wimmelt von Sibiriaken , die im schneidigen
Anlauf auf „ zu Galkow "

zurückgeworfen werden . General

Litzmann entwickelt seine beiden Brigaden zum Angriff

auf den Bahndamm . In den Abendstunden stürmt
die Garde - Division den Bahndamm Lodz - Koluszki . Um

sieben Uhr ist er genommen und Rennenkampfs Vor¬

hutbataillone aus dem Felde geschlagen . Die Grenadiere

sind am Ende ihrer Kraft . Es ist dunkle Nacht geworden .

Eisiger Wind fegt über die Felder und hüllt die Köpfe
der Grenadiere in Wolken beißenden Körnerschnees .
Keine Laune des tückischen , polnischen Winters bleibt

den Kämpfern erspart , dabei tagelang kein Brot . Die

Proviantkolonnen kamen nicht mehr durch .

Im Forste von Galkow ist es plötzlich still geworden .
Der Löwe von Brzeziny holt zu weitem Schlage aus .

Beim Scheine einer Kerze diktiert er 7 Uhr abends den

ewig denkwürdigen Befehl :

„ Der Feind ist geschlagen ! die ganze Garde - Division

formiert sich zn einer Marschkolonne und erreicht

noch in der Nacht Brzeziny

Die ganze Division ! . . . Der Plan sieht einfach

genug aus . Zur Durchführung dient nicht nur das Moment

der strategischen Überraschung, sondern in erster Linie

die Leistung des Grenadiers — und dann auch das har¬

monische Zusammenarbeiten der Unterführer .

( Fortsetzung folgt . )

Versteigerung .

Morgen Freitag , den 23 . November 1934 . norm .
9V, llbr beginnend , versteigere ich zufolge Imstrags
im Lokale

Büdingenstratze 4
( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 )

Dsr sicherste Helfer Ist

eine „ Kleine Anzeige
“

im

| Dtssb ^ ösnsr Lagdkrtt

3 % Rabatt in Marken (auB . Zucker )

Hamburger Kafiee - Lager
Thoms & Gorfs [Paul Düvier )

Kirchg . 43 , Kirchg . 1, Weliritzstr . 12
Tel. 26992 . — Lieferung frei Haus .
_

Heldischer Kampf .

Haubitzen fahren über Schneefeld -
nach Norden ,

«ihre Hilfe ist vor Borowo vonnöten . Sauckens Sturm -

bataillone ringen vor dem Eisenbahndamm westlich

Puzpca und gewinnen das Doktorhaus und die Wege¬

gabel am Gutshof . Nach drei Seiten kämpft die Helden¬

schaar , nach alter Germanenart , den Nibelungen -

kampf bis zu Ende . Als der Abend sinkt melden stch

drei Offiziere und vierundzwanzig Mann bei ihrem Führer .

Tie anderen liegen vorm Feinde erschlagen . Das Schnee¬

feld deckt die mutigen Kriegsfreiwilligen . Der Kampf

der Borhut ist im Blute erstickt . Mit dem Bajonett schafft

sich das kleine Häuflein den Anschluß an die eigene Truppe .

Dann breitet sich die Nacht über das Schlachtfeld . . .

Sauckens Bataillone haben den Kampf bis zum

Untergang durchgeführt und dem Durchbruch nach Brzeziny

die erste Gasse geschlagen .

Disziplin der Truppe .

Um die Mittagsstunde ist der Rückzug über die Miazga

beendet . Er vollzog sich mit einer Ruhe und mit einer

Sicherheit , die geradezu Bewunderung erheischt . Beider «

leits der Straße Karpin - Borowo kochen die Bataillone

der 49 . Reserve - Division ab . In kleinen Feldkesseln
orodelt die Erbsensuppe . Die heißen und hungrigen

Tage vor Rzgow sind vergessen . Der Gegenwart gehört

das Leben und der Zukunft die Jugend .
General v . Scheffer erläßt folgenden Tagesbefehl

(23 . November , vormittags 6 Uhr ) :

1 . Feind geht von Brzeziny nach Süden vor .

2 . Korps greift an : 50 . Reserve - Division Chrusty -

Stare - Zakowieze . 49 . Reserve - Division Gora - Zielona -

Galkow . 3 . Garde -Jnfanterie - Division Richtung Bukowieze

Galkowek . 6 . Kavallerie - Division deckt nach Süden .

Trüffelstreusel - ViPfd . 30f ?t
Vanille , i . Glas 3 Stang . 30 -S,

Gehob . Mandeln % Pfd . 35 .Si
Kokosfett . I -Pfd .- Tfl . 58 H

pM . 25 .

. . Pfd . 40 A

. >/r Pfd . 28 £

3 - bis 400

Christbäume
iiimittiiiiiiiiiiiiiimfiuiiiiimmimiii

gibt noch ab

Seelgen 9 Wiesb . - Sonnenberg

Mühlgasse 10 .

Schlafzimmer
( Eiche , Nußbaum , Birke ,
Mahagoni )

Speisezimmer
Küchen

Einzelmöbel

2 Klaviere , div . Möbel . Betten . Roßbaar - Matr .,
breites Metallbekt mit Roßhaarrnatr .. Zitbern .
Geige . Gitarre . Erammovkon und Platten . Sofa
und 2 Sessel . Ladentbeke . Ausstellschränkchen , Gas¬
kocher und Easbeizösen . Easkamin . Kinderwagen .
Kindenabrrad , Rundstrickmaschine ( Detex Mo¬
dell 1933 ) . Spiegel . Bilder und Lampen , ferner
Laboratoriums - Einrichtungsgegenstände . __ rote :
Schränke . Tische . Elektromotor ( 1 .7 ) . 2 Ruttel¬
maschinen . 1 Heißluftmotor ( öeinttet ) . Balken¬
waage . Filtrierapparat . Kapselmaschtne . 2^ Hand¬
wagen . Spindelpresse , elektr . Kochplatte . Anlege¬
leiter . Aauarium . Kapseln . Glastrichter . Kork¬
stopfen . Benzinfeuerzeuge . Pappkasten . Parfüm¬
fläschchen . Ofenschirm , alt . Zimmerosen Schretb -
pult , Vogelkäfig . Kinderschaukel . 2 Eich .- Büfetts ,
Sausbaltsachen und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer .
Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

MaMltUWllNg
Die Untugend . Papierfetzen , rote

Einwickelpapier , Straßenbahn -
fahrscheine und Flugblätter . Obst¬
schalen , Obstkerne uiro . auf der
Straße wegzuwersen . hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen -
babnbaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die berum -
liegenden Obstkerne , Apfelfinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
stnd und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird Daher , an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art . auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderbandelnde
werden in Zukunft puf Grund des
§ 14 der Straßenpoltzeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverroaltnng .

Weizenmehl , weiß
Pfd . 20 Pf .

Weizenmehl , 0
Pfd . 22 Pf .

Weizenmehl,00 . . Pfd . 24
Fst . Diamantmehl i . Btl .

2 Pfd . 50
Fst . Diamantmehl i . Btl .

5 Pfd . 125 Si
Mandeln Pfd . 1 . 40,1 . 10,95H
Haselnußkerne . . Pfd . 78 A
Sultaninen Pfd . 60,50,40,32 ^

1OO f Silberaufla ^ e
M original rostfreie Klingen . Große Auswahl ,

30 Jahre Garantie . Direkt an Private .

Mir 90 LA für komplette 36teilige Garnitur .
lull . uu . uU Allerbeste Juwelierware . 10 Monate Ziel .

Verlangen Sie unverbindlich Katalog .
Wiesbadener Besteck - Fabrikation Weiler & C <». .

| Kirchgasse 27 , 2 . Etage , gegenüber Woolworth

| ( Kein Laden .) ________
Durchgehend geöffnet

fachmännisch behandeln zu können .

Die Wiesbadener Flsch - Spezlalgeschäfte
bieten sowohl In

frischen Fluss - und See - Fischen
als auch In

geräucherten u . marinierten Fischen , sowie Fischkonserven
stets das Beste zu billigsten Tagespreisen .

Von Dionys Meyer , Wiesbaden .

butterte . Vom Bahndamm schlägt ihnen Jnfanteriefeuer

entgegen . Gleichzeitig reitet aus der Waldspitze — nahe
des Bahndammes — das russische Dragoner - Regiment
Nischni - Nowgorod in geschlossener Attacke an , das , getreu

seinen historischen Überlieferungen , sich auf die Haubitz¬
batterie stürzt . Ein Teil der Infanterie hat Kehtt gemacht ,
um besseres Schußfeld zu bekommen . Schnellfeuer

prasselt mitten hinein in die heranjagenbe Reiterflut .

Die Bedienungsmannschaften der Batterie werden über¬

ritten . Ur Führer — Leutnant Gärtner — fällt durch

Säbelhieb . Feldartillerie protzt ab . Ihre Schrapnells

zerreißen die vorderste Welle . Nichts aber vermag die

tapferen Reiter aufzuhalten . Aus dem wirren Knäuel

von stürzenden und schleifenden Reitern lösen sich immer

wieder Verwegene heraus . Den Säbel in der Faust

schwingend , jagen sie weiter , überrennen die Infanterie
und preschen auf den Gefechtsstand des Divisionskom¬
mandeurs . Ein Offizier rafft schnell .ein paar Mann

zusammen . Zwei Maschinengewehre werden von ben

Protzen gerissen und in Stellung gebracht und in wenigen
Augenblicken ist die kühne Reiterattacke zusammengebrochen .

Meldereiter bringen Kunde von vorgehender In¬

fanterie in der Flanke . Das Reserve - Jäger - Bataillon

Nr . 21 wirft sich dagegen , prächtig unterstützt von schwerer
Artillerie . Allerorts lebt der Kampf wieder auf . Der

Forst von Borowo widerhallt von den Marschtritten
der russischen Infanterie . Der Tag rüstet sich zur Neige .

Noch ist nicht viel gewonnen . Ein Vorstoß der Russen
auf den rechten Flügel der 49 . Reserve - Division bringt

Verwirrung . General v . Waenker zeigt sich seinen
Soldaten . Eine Maschinengewehrgarbe rafft ihn hinweg .

Die Division verliert binnen 12 Tagen ihren zweiten

Führer vor dem Feinde .

Klassischer Kamps .

Um 12 Uhr mittags beginnt der Vormarsch der

50 . Reserve - Division von Chrusty - Nowe nach Norden .
Die Waldruhe , die die Hauptkolonne beim Eintritt in

den Forst umfängt , wirkt unheimlich . Alle Vorsichts¬

maßregeln werden daher getroffen . Kein Schuß fällt .

Das Spalier der Schützen verschwindet im Dunkel des

Waldes . Die Vorhut der Hauptkolonne hat den Marsch
in Richtung Ruzyca fortgesetzt . Um 3 Uhr 30 kommt

der Eisenbahndamm in Sicht . Eine Patrouille dringt Krim

Bahndamm vor . Er ist unbesetzt , aber die Häuser stecken
voller Russen . Oberst v . Block entwickelt seine Bataillone .
Die Artillerie baut sich dahinter auf . Jetzt hat sie das

Wort . Ein Höllenlärm erfüllt den Forst . Reserve - Jäger
Nr . 22 greifen in den Kampf mit ein . In dies Artillerie -

Duell mischen sich die Urra - Äufe der Russen aus der rechten

Flanke . Sibiriaken in fast nagelneuer Uniform stürmen
den Eisenbahnknotenpunkt und rollen die schwache

t
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Wirlschaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

20. November 1934 22. November 1934

41 .71

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Bon den heutigen Börsen .

0 82 m gegen 0 .81 m gestern

Frankfurter Börse

54

80 .

62

Berliner Börse

15 .

110 75
135

158 75 154 11 .50
77 .50

Ilse -Bergbau

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

126 .
78 .

94 .70
85 .50

15 —
81 .25

Dyckerhoff &Widm .
Eächbaum -Werger .
Elekt -UchtiL Kraft Lahmeyer & Co. ,

Laurahütte . . ,

62 .19
48 .95
46 .93
11 .235

2 .488
63 .88
80 65
33 97
10 .375

1 .971

1
*
049

2 .487

103 .80
106 —
104 . 13
101 .50

99 .37
102 .90

28 —
30 .25

27 -
29 75

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .

Dienstag !Donnerst
20. H . 3«| 22. 11. 3«

48 .—
58 .—
26 .25
99 __
42 —
62 .75

124 —

Der deutsch - amerikanische Handel .
Rede des Präsidenten der amerikanischen Handelskammer .

44 75 44 25
99 .25 ——

207 50 207 .50
60 — 60 .25
30 .50 30 .50

100 — 100 —
— — 88 —

116 75 115 .75

Dienstag ]Donnerst .
20. 11. 34] 2. 11. 34

Dienstag ]Donnerst .
20. 11 341 22. 11. 34

Biebrich : Pegel

Mainz :
Kaub : „
Köln :

39 — ——
6 . 90 7 —

135 .25 134 .25

Berliner Devisenkurse
Berlin , 22. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Junghans , Gebt . ,

Kali Aschersleben .

zurückzuführen ist , und Aufnahmeneigung so gut wie keine
vorlag . Der Rentenmarkt lag zwar ebenfalls sehr still , war
aber im ganzen gut gehalten . Einige günstige Wirtschafts -
nachrichten machten auf den Aktienmarkt kaum Eindruck .
Elektrowerte büßten durchweg % % ein . Stärker angeboten
waren Farbenaktien , die 1 % verloren . Der Montanmarkt
brachte anfangs verhältnismäßig widerstandsfähige Kurse .
Nach Len ersten Kursen ergaben sich aber hier Abschwä¬
chungen von % bis 1 %>. Schiffahrtspapiere lagen etwa be¬
hauptet . Im Verlauf blieb das Geschäft am Aktienmarkt
außerordentlich still , doch war die Haltung nicht mehr
schwächer . Aus der ermäßigten Basis traten vereinzelt Er¬
höhungen ein . Die später zur Notiz gekommenen Papiere
lagen meist etwas niedriger , teilweise auch gut gehalten .
Am Rentenmarkt gingen die variablen Wert « allgemein
etwas zurück . Goldpfandbriefe waren nahezu unverändert ,
LiquidationspfanLLriefe bei kleinen Abweichungen unein¬
heitlich . Kommunalobligationen waren überwiegend gesucht
und teilweise bis y2 % höher . Staatsanleihen waren weiter
gefragt und um durchschnittlich % Bis % % erhöht . Staats¬
anleihen ruhig , aber gut gehalten . Tagesgeld notierte un¬
verändert 3 % % .

Frankfurt a . M ., 22 . Rov . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Lustlos und schwächer .- Die Börse eröffnete in
ausgesprochen lustloser Haltung und infolge einiger Abgaben
allgemein schwächer . Obwohl das Angebot keinen größeren
Umfang hatte , gaben die Kurse mancher Papiere verhältnis¬
mäßig stark nach , was auf -die allgemeinen Zurückhaltung

53 .37
103 50

68 25
70 —
76 —
73 .25
93 —
71 —
78 .50

148 . 50
113 —

Geld~
12 .69

0 .628
58 . 17

0 .204
3 .047
2 .547

55 .26
81 .07
12 .38
68 .68

5 465
16 .38

2 .354
168 02

56 .01
21 .30

0 721
5 .694

80 .92

Briet
12 .765

0 .632
58 .29

0 .206
3 .053
2 .558

55 .59
81 .23
12 .455
68 .82

5 .495
16 .42

2 .358
168 .44

56 .34
21 . 34

0 .726
5 .706

81 .08
41 .74
62 .54
49 .05
47 .03
11 .31

2 .492
63 .19
80 .71
34 .03
10 .395

1 .975

< 051
2 .493

Auf einem Bankett ,
'das von der Zweigstelle Frankfurt

der amerikanischen Handelskammer veranstaltet wurde , sprach
der Präsident der amerikanischen Handelskammer in Deutsch¬
land , Herbert B . Peirce . Er sagte u . a . : Die Aufgabe
der amerikanischen Handelskammer in Deutschland liegt
darin , immer neue Wege $u suchen , ihren Mitgliedern zu
dienen , den deutsch -amerikanischen Handel zu fördern und
das hohe Ziel , das wir uns in der Vergangenheit gesteckt
haben , weiter zu verfolgen . Gegenwärtig machen wir die
größten Anstrengungen , die Hindernisse wegzuräumen , die
diesen Handelsbeziehungen sich in den Weg stellen , und sind
bemüht , unseren Mitgliedern die Linie -aufzuzeigen , die am
leichtesten zu Geschäftsmöglichkeiten führt . Unsere über¬
eifrigen Freunde auf beiden Seiten des Wassers sind manch -

mal unsere erstesten Probleme , z. B . erscheint mir der Eifer
gewisser deutscher Stellen , -den deutschen 2n -land - Auto -
m o b i l m a r k t gegen amerikanische Automobile durch einen
Schutzwall zu verteidigen , als unklug , besonders aus dem
Grunde , weil das deutsche Automobil « inen ausgezeichneten
Grad von Vollkommenheit darstellt und sich so außerordent¬
lich gut für deutsche Verhältnisse eignet , daß di « Einfuhr
ausländischer , Wagen nur als Vergleich dienen kann , ohne
den die

, deutschen Wagen nicht ohne Schwierigkeit die frem¬
den Märkte erobern können , die zu versorgen sie berechtigt
stnd . — (Dies Problem sollt « nicht « inseitig betrachtet wer¬
den . Die Frage der Einfuhr amerikanischer Wagen ist ja
heute in erster Linie eine Deoisenfrage . Die passive Han¬
delsbilanz Deutschlands mit - den Vereinigten Staaten zwingt
uns dazu , unsere Einfuhr von dort auf die unbedingt not «
wendigen Rohstoffe zu konzentrieren . Die Schriftleitung .)

Der Riegel gegen die Einfuhr amerikanischer Wagen ist
in Amerika als ein Schlag ins Gesicht aufgefaßt worden und
es ist schwierig , die Amerikaner zu überzeugen , daß solche
Acagnahmen nicht auch auf -anderen Gebieten getroffen wer¬
den . In Amerika haben wir Geschäftsleute uns wieder mit
den übereifrigen Beamten zu streiten , die das
Getpenst einer Inflation an die Wand malten , obwohl
man doch nur auf die deutschen Erfahrungen zu blicken
braucht « , um sich die Gefahren einer solchen Politik vor
Augen,zu führen . . Es ist die Pflicht aller im Geschäfts -
leb -en stehenden Männer und daher auch solcher Organi¬
sationen wie der Handelskammer , di « Gründe zu erklären ,di « die Handlungen der Beamten in beiden Ländern be¬
stimmten , wenn diese willkürlich und unklug waten . In
erster Linie müssen wir unserem eigenen Lande treu sein .
Das gilt sowohl für die patriotischen Deutschen als auch für
die -patriotischen Amerikaner . Rur dann werden wir an dem
Aufbau des Außenhandels mitarbeiten . Ich habe in vielen
Ländern -gelebt , in Deutschland bin ich nun acht Jahre , uni )
in jedem Jahre finde ich mehr Beweggründe , dieses wunder¬
bare Land und seine Bevölkerung zu schätzen . Ich bin von
allen Seiten , von hoch und niedrig , mit der größten Höflich¬
keit behandelt -worden . Meine Fehler wurden nachsichtig
übersehen , so daß ich -ehrlich sagen kann , daß ich eine wahre
Zuneigung zu dem Lande , seinem Volk und seinen Einrich¬
tungen fühle . Wenn man die Vielheit der Punkte , durch
die sich unsere beiden Länder ergänzen . betrachtet , so komme ich
ZN . der Überzeugung , daß mit der -gegenseitigen Ver¬
st ä n d i g u n g auch unser Handelsaustausch unbedingt
wachsen wird . Mit dem Wachsen des deutsch -amerikanischen
Handels wird aber eine große A -er -a der Prosperität beider
Nationen Hand in Hand -gehen .

Briet
12 .72

0 .632
58 .29

0 .206
3 .053
2 .553

55 .38
81 . 23
12 .41
68 .82

5 .475
16 .42

2 .358
168 36

56 . 13
21 .34

0 .723
5 .706

81 .08
41 .79
62 31
49 .05
47 .03
11 .255

2 .492
63 .95
80 .81
34 03
10 .395

1 .975

< 051
2 .491

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brayindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . ;
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.

0 .03
1 . 29

0 .99

Berlin , 22 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach¬
geb end . Mangels Anregungen eröffnete die Börse lustlos
und überwiegend etwas schwächer . Das Geschäft bewegte sich
in außerordentlich ruhigen Bahnen . Lediglich in Montan¬
aktien waren die Umsätze etwas lebhafter als an den Vor¬
tagen ; die Kurse waren überwiegend % % niedriger . Braun¬
kohlenaktien gaben durchweg % % nach . Auch Kaliakti -en
bröckelten ab . Der weitere Rückgang der Farbenaktien unk
1 % übte auf die Eesamthaltung wieder einen Einfluß aus .
Etwas freundlicher lagen Linoleumwerte . Elektroaktien
gingen um y, bis 1 % zurück . Gas und Kabelwerte , sowie
Textilaktien waren durchweg % % niedriger . Auch Maschinen -
werte waren durchweg abgeschwächt , ebenso Papier - , Zell¬
stoff und Spritaktien , die meist um 1 % gedrückt waren .
Verkehrs - und Schiffahrtsaktien bröckelten ab . Am Renten¬
markt waren di « Kurse ebenfalls niedriger . Nur Reichs -
schuldbuchforderungen waren gehalten . Altbesitz verloren
10 Pfennig und im weiteren Verlauf nochmals 10 Pfennig .
Tagesgeld erforderte unverändert 3 % — 4 % %>.

* Der Rückgang der Wechselproteste in Deutschland hat
sich auch im September fortgesetzt . Die Anzahl der Vrotest -
wechsel ( rund 41 700 ) nahm gegenüber dem August um
.3,6 % , der Gesamtbetrag ( rund 5,4 Mill . RM .) um 5,7 ° / «
ab . Die Schrumpfung zeigt di « große Vorsicht , die weiter¬
hin bei Gewährung und Aufnahme von Wechselkrediten ge¬
übt wird . Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel stellte
sich auf 129 ( August 132 ) RM . Der Anteil der Protest¬
wechsel am Gesamtbetrag der . gezogenen Wechsel ( Protest -
guote ) ist . im -September auf 0,So ( i . V . 2,16 ) v . T . -gesunken .

* Erneute Ermäßigung des Privatdiskontsatzes . Der
Privatdiskontsatz , der -erst zu Beginn der vergangenen
Woche auf 3 % % ermäßigt worden ist , wurde am 20 . 11 .
erneut auf 3 */ - ° / ° gesenkt .

* Fristverlängerung für die Kapitalherabsetzung in er¬
leichterter Form bis zum 30 . Juni 1935 . Der Reichsjustiz¬
minister hat « ine 10 . Verordnung zur Durchführung der
Vorschriften Uber die Kapitalherabsetzung in -erleichterter
Form vom 9 . November 1934 erlassen . Danach werden die
Fristen , bis zu deren Ablauf die Kapitalherabsetzung in er¬
leichterter Form beschlossen werden kann , bis zum 30 . Juni
1935 ( bisher Dezember 1934 ) verlängert .

Geld'
12 .735

0 .628
58 . 17

0 .204
3 .047
2 .552

55 .47
81 .07
12 .425
68 .68

5 .485
16 .38

2 .354
168 .10

56 .22
21 .30

0 724
5 .694

80 .92
41 .66
62 .42
48 .95
46 .93
11 .29

2 .488
64 .07
80 .55
33 .97
10 .375

1 .971

< 049
2 .489

68 25
70 —
76 —
72 50
92 50
79 .—
78 .—

149 .25
113 —

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . *
Chem . Heyden . •
Chade
Cont .-Gummi • *

, , Irinol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl -Telegr . . i
Dt . Cont . Gas . . «
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel • #
DL Linoleum . • «
Dt . Tel . u . Kabel »
Dt . Eisenhandel . i
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. •
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . 4
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi ,
Harpener . . . . ,
Hoesch . . . . . j
Holzmann , Phil . ,

78 .50
98 .—
72 .—
76 .—
55 .50

Deutschlands Baubilanz 1934 .
71 ° / « mehr Wohnungen . — llmbauwohnungen i « Front . —

Der private Bauherr wieder an der Spitze .
Die günstige Entwicklung der Wohnb Untätigkeit ,

die bisher in Auswirkung der Maßnahmen zur Wieder
'

belebung der Wirtschaft festgestellt werden konnte , hat auch
im September weitere For -tschritte gemacht . Die Zahl der
Bauerlaubnisse für Wohnungen lag um 15,4 ° / « die
der fertiggestellten Wohnungen um 82,3 °

/ ° über
denen des gleichen Zeitabschnitts 1933 . Dagegen waren nach
einer Feststellung des Statistischen Reichsamts , die B a u -
beginne um 3,6 % niedriger als im Vorjahr . Gegen¬
über dem August ist -di « Zahl der Bauvollendungen -sehr er¬
heblich gestiegen , die der Bauanträge , Bauerlaubnisse und
V -aubeginn -e dagegen empfindlich zurückgegangen . Dies ist
zurückzuführen auf ein mit dem Ausgang des Sommers
normalerweise eintretendes Abflauen -der Baulust , das sich
bereits im August in einer Abnahme der Zahl der Bau¬
genehmigungen bemerkbar machte und trotz der ungewöhnlich
lange anhaltenden guten Witterung sich auch im September
fortsetzte . — Nach der Zahl der erteilten Bauerlaubnisse ist
mit einem weiteren Rückgang der Bautätigkeit in der kom¬
menden Zeit zu rechnen . Es wird vor allem noch in den
Großstädten ohne Berlin und in den kleinen Gemeinden ge¬
baut werden . — Die Gesamtzahl der Bauerlaubnisse in der
Zeit vom Januar bis Sept « mb « r d . I . stellt sich auf 81 981
( i . V . 52 672 ) , di « der Baubeginn « auf 71581 ( 47 596 ) und
die der Bauvollendung -en auf 1-14 061 (63 345 ) .

2n den Groß - und Mittelstädten mit mehr als 501 ) 00
Einwohnern wurden vom Januar bis Septemb -er d . I .
81 022 ( i . V . 47 498 ) Wohnungen dem Wohnungsmarkt zu¬
geführt , das sind rund 71 % mehr als 1933 . Nicht weniger
als 44 740 davon oder 55 % entstanden durch Umbau , was
einer Zunahme der llmbautätigkeit gegenüber 1933 um
23 343 Wohnungen oder 109,2 % entspricht . 39,6 % waren
Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Räumen , 54,3 %
Mittelwohnungen mit 4 bis 6 Räumen , und 6,1 %
Eroßwohnungen mit 7 und mehr Räumen . — Am
stärksten waren , wie im vergangenen Jahre , mit 24 377
Wohnungen die

^ privaten Bauherrn am Wohnungs¬
bau beteiligt . Ihr Anteil stieg von etwa 50 auf rund 66 %
der Gesamtzahl der in Wohngebäuden erstellten Wohnungen .
Dementsprechend verringerte sich der Anteil der öffentlichen
Körperschaften und Behörden sowie der .gemeinnützigen Bau -
vereinigungen .

Don je 100 Wohnungen , di « durch Neubau in Wohn¬
gebäuden erstellt wurden , sind mit öffentlicher Unterstützung
erbaut : im Januar 43 , Februar 45 , März 29 , April 41 , Mar
32 , Juni 46 , Juli 44 , August 47 und im September 44 . —
2m September -wurden 25 öffentliche Gebäude mit einem
umbauten Raum von 239 386 cbm fertig -gestellt . Das Er¬
gebnis ist erheblich besser als im September 1933 , in dem
nur 15 Gebäude mit 131614 obm neu errichtet wurden . Noch
günstiger ist es im Hinblick auf den August 1934 mit nur
12 Gebäuden und 96109 cbm . Auch der Bau votr Gebäuden
für gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke hat sich
günstig entwickelt . Zwar war -di « Zahl der fertiggestellten
Bauten,mit 234 ( i . V . 281 ) im September nicht so groß wie
im Vorjahr , doch sind demgegenüber die vollendeten Bauten
bedeutend größer . Sie umfassen im September d . I
413113 ( 218 928 ) cbm . Di « gemeldeten Bauerlaubnisse und
B -aubeginne lassen nach Zahl und Größe der Bauten eine
günstige Entwicklung erwarten .

Wasserftand des Rheins
am 22 . November 1934 .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . t

Bad . Masch . DnrL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . . .
B ergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Bo veri &Co
Buderus .....
Genien t Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . -
Deutsch . Erdöl . j
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Dienstag ]Donnerst .
20. 11 341 22. 11 34

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar .
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100,Fr .
. . . M)0 Pes .
. 100 Kronen
. > . 1 türk . £
• . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Banken
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrö -
Ünternehmen
Hapag ..... .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . 4
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

0 .03
1 .28

1 .05

166 .75
91 . 37
85 —
43 .75
13 .37

211 —
99 25
85 .50

102 . 25
92 .50

150 .50
28 .88

125 —
156 .50

91 .13
100 .50
135 63

93 . 25

172 —
120 —

37 .75
103 50

3CL50
106 —

45 —

47 —
56 .50
26 —
98 —

Handel

und Industrie

Dienstag ]Donnerst .
20 11. 341 22. 11. 34

Dienstag ]
20. 11. 341

Donnerst .
22 11. 34

Elektr . Liefer . Ges. 97 .25 — Kein , Gebb . & Sch . __ __
Enzinger Union . . 99 — 99 — Rh Braunk . u . Brik . 212 .75 210 —
Eschweiler . . . 298 — 305 — Rh .elek t^ fannheim 99 . 13 99 . 13
Eßlinger Maschinen 57 .25 57 — Rhein . Metall waren 147 — 147 —
Faber & Schleicher 56 — | 56 — Rhein . Stahlwerke 86 .75 85 .25I . G. Farbenindust . 136 . 13 • 34 .88 Riebeck Montan . 81 .50 91 .50

do . Bonds 119 .75 119 — Röder , Gebr . . . .
Feinmechan . Jetter 55 .25 54 .37 Rückforth . . . * ———
Feist Sekt . . . . — —T.-- Rütgerswerke . . , 37 .50 37 .00
Felten &Guilleaume 71 .50 71 . 50 Salzdetfurth . . rFrankfurter Hof . . Schne 11press .F rank . —._ 9 —
Geihng & Co. . . . s — 9 .20 Schöfferhof - Bindg . _ -- -
Gelsenkirchen -. 57 — 55 . 75 Schramm Lack . . 66 — 66 .—Gesfürel . . . . , 106 .75 106 .— Schriftgieß .Stempel 65 — 65 —
Goldschmidt , Th . * 90 . — 87 .63 Schuckert & Co. . 92 .— 91 .25
Gritzner Maschinen 27 — 27 . 13 Seil -Industrie Wolff 33 .50 33 .50
Grün & Bilfinger . 206 — 201 .50 Siemens Glas . . . - 75 .—
Hanfwerke Fussen 46 .63 Siemens & Halske 137 — 135 . 13
Harpener . . . . . 102 .25 101 .50 Süddtsch . Immobil . 2 .25
Henn .,Kempf,Stern 108 — 108 — Süddeutsch . Zucker 177 .50 174 .25
Hess . Hercules . . 74 .50 Tellus -Bergbau . . ____ —
Hindr . Auffermann 78 .50 79 — Thüring .Lief .Gotha 99 .50 99 .80
Hochtief . . . . . 107 .50 108 — Unterfranken . . . 97 .50 97 —
Holzmann . PhiL # 76 .— 75 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . —.—
Ilse Bergbau . . ; 148 .75 Ver . Stahlwerke . . 37 .88 37 .50
Inag Erlangen . . 36 — 30 .— Ver . Ultramarin . 4 126 .— 126 .50
Junghans , Gebr . » 60 . 50 60 — Voigt & Häffner . —.— 9 . 75
Kali Aschersleben . ——.— 106 50 Westeregeln Alk . . —.— 106 .63
Kalichemie . . . . —.— ——_— Zellstoff Memel . . —————
Klein ,Schanzl . &B. 61 — 61 — , , Waldhof . 45 .75 45 —
Klöcknerwerke . . 71 .50 70 . 25
Knorr Heilbronn . 198 — 198 — Versicherung
Konserven Braun . 46 .— -----_----- Allianz -Stuttg .-L . . 194 — 193 —
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

199 .— 199 —
119 — 35 —

Laurahütte . . . . 18 . 13 18 . 13
RentenLech werke . . 86 .75 86 .25

Mainkraftwerke . « 81 .75 82 — 6°/e Reichsanl .v . 27 96 .25 96 .25
Mainzer Aktien -Br . 62 .50 62 . 50 5/S/o Younganleihe 95 .88 96 .50
Mannesmann 72 — 71 .50 Reichs -Auslos .-Sch . 104 .75 104 .50
MansfelderBergbau 4°/0Schutzgeb .-AnL 9 .55 9 .55
Metallgesellschaft . 80 . 25 80 — 4°/e Oesterr . Goldr . 27 .25 27 —
Miag Mühlenb . . 6 66 — 4e/0Oesterr .Staatsr . ----.----
Moenus . , . e # 75 — 7°/0 Rum . von 29 . 39 — 39 .—
Montecatini . . . — . 5% Rum . von 03 . 4 .70 4 .25
Motoren Darmstadt 74 .— 74 — 41/>•/♦ Rum . von 13 6 .80 6 .80
Neckarw . Eßlingen — 4°/0 ...... 4 — 4 —
Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 .— 4% Bagdad I , . 8 . 25 8 . 13
Park -u .Bürgerbräu 118 — 118 — 4% Bagdad II . . 8 .37 ; 8 . 13
Phönix -Bergbau , 44 .25 44 — 47i,/ . Vng .St -R . 14 7 . 15 6 . 90

125 .50
135 . 50

124 .75
135 —

11 0
116 .50 115 . 25
139 .75 139 . 13

105 —
182 .50 182 50
136 .75 137 —

82 25 81 .75
94 .50 93 .50
89 .50 89 . 13

212 .75 208 —
133 — 131 .25

56 — 55 . 63
45 — 44 . 63

118 .25 117 .25
118 .75 117 .50

99 25 99 —
85 .75 85 —
60 25 60 .75
87 —
77 — 76 —

180 .50 — _
71 — 70 . 13

168 — 168 —
107 .88 107 . 25

96 1 b 96 —
103 25 102 .75
116 .25 115 .50

97 — 95 . 50
136 — 134 88
117 .25 115 .50

71 .88 71 50
57 . 13 56 —

106 . 13 105 . 37
89 .25 87 .63

116 — 116 —
29 37 29 .50

102 .25 102 . 25
74 .88 74 . 13
75 .25 75 .50
60 .50 59 .50

150 .— —- —
117 — 116 88

60 — 59 .37
127 —

109 .— 107
71 .50 70 6̂3
—- — 118 .37

18,25 18 . 13

Leopoldgrube . .
TJndpFigTna't̂ hin <>n

79 —
99 .50

Mannesmann . . . 72 .75
Mansfeld . Bergbau 76 —
Masch .-Bau -Unt , 56 —
Maximilianhütte ,
Metallgesellschaft .
Montecatini . . -
Niederlaus . Kohle . 166 —
Oberschles . Koks . 93 .37
Orenstein & Koppel 86 —
Phönix -Bergbau . 44 75
Polyphon ..... 13 .50
Rh .Braunk . u .Brik . 214 —
n Elektr . Mannh . 99 .25
„ Stahlwerke . . 86 .88
„ -Westf . Elektr . 103 —

Rütgerswerke . . , 93 . 13
Sachsenwerk . . ,
Salzdetfurth • * 4 — —
Schics . Zink . . 5 30 —
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer -
Schuckcrt & Co. . 92 —
Schultheis Patzenh . 102 —
Siemens & Halske . 137 50
Stöhr , Kammgarn . 93 .50
Stollberger Zink . 64 .75
Süddeutsch . Zucker -- —
Thüringer Gas . . 119 —
Ver . Stahlwerke . . 38 25
Vogel Tel.-Draht . 103 .75
WasserGelsenkirch . 124 —
Wcstdtsch .Kaufhof 30 .75
Westeregeln Alk. . 108 —
Zellstoff Waldhof , 45 .50

Kolonial
Otavi Minen * . 11 .75
Renten
6°/. Krapp -ObUgat 94 .88
TI , Ver. Stahlw .O . 86 .25

Steuergutscheine
103 .80. ...... 1934

. . ..... 1935 106 —
1 . . . . . . 1936 104 —
....... 1937 101 .37
. ...... 1938 99 25
Verredmuny -Kun 102,88

4"/, Ung . Goldrente 7 .50 7 .40
4°/, Ung . St . v . 10 7 .05 7 —
67 „N. Msb . G.Pf . l 95 — 95 —
»7 . „ „ 2 94 .— 94 —
67 . „ „ 3 93 .37 93 . 37
6°/. „ „ 8-10 93 .37 93 . 37
6°/. „ „ 11 93 . 37 93 . 37
6 „ „ 6-7 93 . 37 93 . 37
6’/. „ „ 12 93 . 37 93 .37
6’/. „ , , 4-5 93 . 37 93 .37
5' 1,’l. >, „ Ei . 93 .88 94 . 25
67 . „ Kom . 1 90 . 25 90 . 25
67 . ,, „ 5 90 .25 90 . 25
67 . >> »> 6-8 90 . 25 90 . 25
67 . „ ,, 2 90 .25 90 .25
67 . »» ,» 9 90 . 25 90 .25
67 . „ „ 3 90 .25 90 .25
67 . Pr . M . Pf . A. 19 94 .75 94 . 75
67 . . . „ 10 94 .75 94 .75
67 . 21 94 75 94 . 75
67 . , , Kom . 20 91 .75 91 .75
67 ..... . 91 .75 91 .75
6e/oWiesb . St . v . 28 87 — 87 .50
D. Kom . Sam . Ausl . 101 — 100 .75

do . Abi.-Schuld 20 .50 20 .50

77 — 77 —
103 — 102 .88

93 .75 93 —
68 .25 68 . 25
76 — 70 .50
73 . 25 70 . 13

148 .37 149 . 25

76 .50 75 .63
117 .50 116 .50
113 .63 11363

28 .25 27 . 25

30 .25
23 —
30 —

160 _
58 ^13 56 .75
26 .50 26 . 25
63 . 50
64 — 64 —
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